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Ausland. 


Keſerven einberufen. 


Neuer ruſſiſcher Mobilmachungs⸗ 
Befehl. — Eine ſchöne Gegend. 
— Die Befeſtigung von New 
Chwang. 


St. Petersburg, 9. April. Eine 
kaukaſiſche Kavallerie-Brigade wird 
unter den mititärfreien Bewohnern des 
Kaukaſus - Hochplateaus gebildet. 
Auch ſind heute in Europäiſch-Ruß— 
land die Flottenreſerven einberufen 
worden, um die Mannſchaften auf 
dem Ditfee- und Schwarze Meer-Ge- 
fchwader zu ergänzen. Won ben in 
Dienft befindlichen Geeleuten jind 
mehrere taufend jchon vor einiger Zeit 
nah Port Arthur und Wladivoftof 
gejandt worden. 

Vizefönig Mlerieff Hat bei ſchwerer 
Strafe den Verkauf von Schnaps an 
die Soldaten feines „VBizefönigthums” 
verboten. s 

Ein Korrefpondent der Aflociirten 
PBreife jchildert die Straßen zwijchen 
Feng-Huang-Cheng and Antung als 
entjeßlih. Yuhrmerte fünnen garnicht 
darauf fahren. Antung beftehe aus 
armfeligen Zehmhütten, deren Bemoh- 
ner wegen Mangels an Holz mit Stroh 
heizen müffen. Mild, Butter und 
Gier fennt man dort faft nur dem 
Ramen nad). 

Nem Chmwang, Mandichurei, 9. Apr. 
General Kuropatfin’3 Befuch hat die 
Soldaten fehr begeiftert. Die hiejtgen 
Befeftigungsmerfe werden durch 10,000 
Mann verjtärft, und 15,000 Mann 
bleiben in der Nähe, für den Yall ei- 
nes japanifchen Ungriffes. Die '"er= 
theidigungsmerfe find jet vollſtändig. 
Man fchätt die Zahl der ruffiichen | 
Truppen in der Mandfchurei auf 400 = | 
000 Mann. 

Tofio, ven 9. April. Der Mangel 
an Lebensmitteln und YFutterborräthen 
war nach hiefiger Anfiht der Haupt- 
grund für den Rüdzug der Auffen über 
den Yalu. Worher hatten fie dad Land 
leer gegeffen. Man behauptet aud, ba 
die Verlufte der Ruffen am 28. März 
bei Cheng-Ju bebeutender waren, als 
damals berichtet murbe. 

Neun japanifche Beamte find, als 
Chinefen verkleidet, mit chinefiicher 
Dienerfchaft, durch das ruffifde Okku- 
pationsgebit nah General Ma’s 
Hauptquartier gelangt. 

Sn Chao-Yang jtehen 25,000 von 
europäifhen Dffizieren eingeübte 
Beute. 

Die beiden in England von Japan 
beftellte Schlachtfchiffe follen mahre 
Kolofje und ihr Bau fol möglichit be= 
fchleunigt werden. Jhre Fahrgefchwin- 
digkeit fol neunzgehn Anoten die 
Stunde betragen, und ihre Haupt— 
Batterien follen im Stande fein, elf 
Tonnen MWurfgefchoffe jede Minute 
zu werfen. 

Söul, 9. April. Der japanifche Ge- 
fanbte Hayafhi hat heute offiziell dem 
zusmärtigen Amte feine Glüdmwünfche 
»b des Rüdzuges der Ruffen über den 
Yalu und die Befehung der Grenze 
durch die Japaner ausgefprochen. Der 
Befucher veranlakte au die Einfüh- 
tung bon Kulis für Babnbauten. 

St. Peterbura, 9. April. Das 
zweite japanifche Armeeforps Yanbet 
jet in Korea. 

In Srinland werden große Manöver 
ftattfinden. 

Sm Ausmwärtigen Amt erklärt man 
den englifchen Bericht über eine Ber: 
ftändigung wegen Thibets für faljch. 

In den bejteingeweihten Preifen bes 
fürchtet man feine Qandung der Japa= 
ner im Liao-Tung Golf mehr, da die 
Nuffen fo ftarf geworben find. Man 
faat, die $apaner hätten ben günftigen 
Zeitpunft berpaft. Man erwartet 
jest eine Flantenbewegung der Japa— 
ner von Taju-Shan aus, an ber 
Spite des Golfes von Korea, madt 
fih darüber aber feine Sorge, 

Alabella geftorben. 
Aus dem wecfelvollen £eben diefer vielge: 
nannten Königin. 

Paris, 9. April, Die frütere Köni⸗ 
gin-fabella von Spanien, Großmut» 
ter des Königs Alfonfo, ift Heute Mor- 
gen um 9% Uhr in ihrem Palaft an ver 
Avenue Kleber einem  Grippe-Anfall 
erlegen. Die Prinzeflinnen Iſabella, 
Eulalie und Marie, ihre Töchter, wa⸗ 
ren am Sterbelager. 

Der in der Nachbarſchaft wohnende 
Boiſchafter der Ver. Staaten, Porter, 
ftattete kurg darauf den formellen 
fuch ab und trug ſich in das Fremden⸗ 
buch ein. 

Der Papſt Pius der Reunte verlieh 
ihr ſeiner Zeit ———— 

ſabella II. Maria Luiſe, geboren 10. Oktober 
ui Seal ra ne SENT NIT oe 
9, t. 1883 ihrem Bater, ber am 29. — 180 
durch Au ng des ſog Saliſchen Geſetzes die alte 
tan —— Gedfolge wiederhergeftellt hatte, 
unter Qormundidaft er an 3 en 


Gegen die € 

ibloffenen Don Karlos, der Kar: 
F 80— Chriſtine durch 
„ihre *5** mit 
nien Serietien, ob unter 
parteroß d - 


857, geit. 5. Nov. 1885 als König Alfons XII. 
bon Spanien; Maria Berenguela, geb. 4. J 
1861, geſt. 5. Aug. 1879; Maria della Paz, geb. 23. 
Juni 1862, ſeit 1883 Gemahlin des Prinzen Lud— 
wig Ferdinand von Bayern; Eulalia, geb. 12. Feb. 
1864, jeit 1886 Gemahlin des Prinzen Anton von 
Montpenfier. Die Königin, äußerft bigott und be= 
Ihräntten Geiftes, lebte Werten der firhlichen 
Frömmigkeit und zugleich Sinnlihen Genüffen bins 
gegeben: fie erfreute jich einer Schaar mechielnder 
Liebhaber. An der Regierung ihres Landes war fie 
bon ihrer Limgebung abhängig, in melder zuletzt 
die Nonne Patrocinio und der Intendant Marfori 
den meiften Einfluß bejahen. Wicderholte uf: 
ftände änderten wohl die Minifterien, brachten aber 
keine Beijerung der Regierung. Endlid) machte im 
September 1868 eine Erhebung, zu der jich die ber= 
ſchiedenſten PWarteifithbrer verbündet batten, ibrer 
Serrihaft ein Ende, gerade als jie mit Napoleon 
III.. eine Ginmifhuna in die römische Frage zu 
Gunften des Papftes verabredet hatte; fie floh nad 
Franfreih. Der Krone entiagte fie 35. Nuni 1870 
zu Gunften ihres Sohnes Alfons, der 1875 _den 
Thron beitieg. Hierauf fehrte Jlabella nah Spa: 
nien zurüdf und lebte theils dort, theils in Paris, 
König Alfonfo wird nicht zum Bes 
gräbnig nad Paris kommen. 
Kaijer gejund! 
Er ift heute auf der Iniel Malta eingetroffen. 


La Baletta Malta, 9. April. Die 
deutfche Kaiferjadht Hohenzollern mit 
Kaiſer Wilhelm an Bord traf heute 
bier ein und wurde am Außenhafen 
bon der britiichen lottille Torpedo 
bootzerftörer eingeholt. Die Batte- 
rieen feuerten den üblichen Galut ab, 
und die M-tenfen ftiegen in Die 
Raeen. Der Kaifer war bei ausge— 
zeichneter Gefundheit. Er murde dei 
feiner Einfahrt in die Stadt von der 
Bevölkerung in begeiiterter Weije be- 
grüßt. 

Das ruffiihe Ofterfeft. 


St. Petersburg, 9. April. Große 
Vorbereitungen werden für das ruffi- 
fche Dfterfeit getroffen, melches um 
Mitternacht beginnt. Um 4 Uhr Heute 
Morgen murde in allen Kirchen die 
Feier des Begräbniſſes Chriſti vorge— 
nommen. Unter Anführung der La— 
ternen und auf den Schultern ſilberne 
Kreuze tragenden Biſchöfe und Geiſt— 
lichen niederer Ordnung fand ein Um— 
zug um die Kirchen ſtatt, der einem 
langen Leichenzuge glich. Darauf 
wurden die Kreuze in die Kirche ge— 
tragen. Dieſe wurden dann verdun— 
kelt, bis auf einige Wachskerzen, und 
nun drängten ſich die Gläubigen her— 
ein; Viele blieben Stundenlang im 
Gebet auf den Knieen liegen. 

Die Zeitugnen ſprechen die Hoff— 
nung aus, daß der Feind die Feier 
nicht ſtören werde. 

Die britiſche Straferpedition. 


London, 9. April. Die in Nigeria, 
Britiſch-Weſtafrika, gegen die Okpoto 
ausgeſchickte Strafexpedition hat in 


den letzten Kämpfen vier Todte und 48 


Verwundete gehabt; die Eigeborenen 
leiſten bitteren Widerſtand. Der 
Kopf von Hauptmann O'Riordan, 
welch letzterer im letzten Dezember mit 
zwei anderen Offizieren und vierzig 
bis fünfzig Eingeborenen von den 
Aufſtändiſchen abgeſchlachtet wurde, 
iſt wiedererlangt worden. 
— —ñ— — — 
Inland. 


Eargents Schmerzenskind. 

Die füd- und oſteuropäiſche Einwanderung. 
Ausfunft über Miederlaffung. 
Philadelphia, Pa., 9. April. Ein- 

mwanderungsfommiffär Sargent hielt 

heute auf demfahresfongreß der Ame- 
tilanifchen Akademie für politifche 
und Voltswirtbichaft einen Vortrag 
über die Einwanderung, welchem fol: 
gende Hauptpunfte entnommen find: 
„Keine Frage der Voltsmwirthichaft 
ift gegenwärtig und in der Zufunft 
von größerer Bedeutung oder von grö- 

Berem Einfluß auf die Wohlfahrt die- 

fe Qandes, al3 die der Einwanderung. 


‚Diefelbe muß vom praftifchen und 


pom idealen Gefichtepuntt aus betrach- 
tet werben, und ihre Behandlung muß 
eine andere fein, al3 die anderer öf- 
fentlicher Fragen. Die Bundezregie- 
rung hat entfchieden Stellung genom= 
men gegen die Bemühungen fremder 
Länder, ihre förperlich und geiftig er= 
frantten Angehörigen, die fittlich ver— 
fommenen Elemente, die Armen und 
die Heimathlofen auf die Ver. Staaten 
abzulaben, jowie Die auszufchließen, 
melche nicht aus freiem Antrieb oder in 
der Erwartung, ein bejjeres Feld für 
ihre Thatkraft zu finden, auswandern, 
fondern um vielleicht einige felbftfüch- 
tige Pläne auszuführen und um in 
ungehöriger MWeife einige Klaffen un- 
ferer Bevölkerung auszubeuten. Diefe 
Politik ift eine fluge und der Regie- 
rung dur die Verhältniffe vorge: 
Tchrieben. 

Die gefammte Einwanderung nad) 
den Ber. Staaten in den Jahren 1776 
bi8 1820 mird auf 250,000 ge> 
Thäßt. Im Gefchäftsjahre, welches am 
30. Juni_1903 zu Ende ging, trafen 
857,046 Einwanderer ein. Dies ift bie 
größte Zahl, welche jemals in einem 
Jahre an unfere Thore flopfte; am 
Nächten dazır fam das Jahr 1882 mit 
798,000 Einmwanberern. 


Der Charakter der Anfümmlinge im 
legten Jahre ift jedoch jehr verfchieden 
bon dem ber im Jahre 1882, und ber 
vorhergehenden Jahre. Seit Grün- 
dung 'unferer Republit bi3 vor etwa 
fünfzehn Jahre kamen faft alle unfere 
Einwanderer aus Großsritannien, Jr- 
land, Deutfchland und den [fanbina- 
bifchen Ländern; fie waren alfo vor— 
iwiegend germanifcher und feltifcher 
Raffe. Fünfzehn Millionen foldhe Ein- 
manberer haben bei uns ihr Heim ge: 
funben, fie waren thatfächlich die Pfab- 
finder des Weftend und Norbieitens. 
€3 find intelligente, fleigige und fräf- 

Menden. Sie | 


I Wice 
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Alfons Franz, Prinz von Aſturien, geb. 8. Nov. 


viel zur. 
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Chicago, Samftag, den 9. April 1904. —5 Uhr: Ausgabe, 


Der Charakter unferer Einmande- 
rung hat fich verändert. In den letz— 
ten fünfzehn Jahren haben wir eine 
fehr unmünfchenswerthe Klajfe aus 
Süd- und Dft-Europa erhalten, mel- 
che an die Stelle der Nord-Europüer 
getreten if. Im lebten Tiskaljahre 
landeten nahezu 600,000 jolcher Ele= 
mente, alfo etwa 70 vom Qundert der 
Gefammteinwanderung für jenes 
Jahr. 

Dieſe Einwanderer ſammeln ſich 

in den größeren Städten, zumeiſt an 
der Atlantiſchen Küſte, an, ſtatt nach 
den Ackerbau treibenden Staaten zu 
wandern, wo es an Arbeitern fehlt, 
und bilden dann ein gefährliches und 
ungeſundes Element unſerer Bevölke— 
rung. 
Unſere Nation ſteht jetzt vor der 
Frage: Was ſollen wir mit den Tau— 
ſenden thun, welche zugelaſſen wer— 
den? Sollen die Fremden Kolonien in 
unſeren Großſtädten bilden, um fal— 
ſche Ideen am Leben zu erhalten und 
die daraus entſtehenden geſetzloſen An— 
ſichten über menſchliche Freiheit und 
perfönliche Rechte zu verbreiten , als 
Ergebniß ihrer Erfahrung, melde 
nicht nur in geographifcher Beziehung, 
fondern auch in idealer unjerem Lande 
fremd find? Derartige unerwünfchte 
Einwanderung ift eine Bedrohung des 
Triedend, der Ordnung, der Dauer 
der amerifanifhen Einrichtungen, 
melche machfen und zunehmen mird 
bon Gefchleht zu Gefchleht, und 
Thlieglih zu Anarchie und Rubeitö- 
rung führen wird. 3 ift daher noth- 
wendig, ala eine Maßnahme der of: 
fentlichen Sicherheit, Mittel zu finden, 
durch melde fremde Einwanderer 
durch das Land vertheilt werden und 
ſieGelegenheit erhalten, durch ehrlichen 
„leiß eine Heimftätte für fi) und ihre 
Nachkommen zu finden. 

Das, Handelsvepartement follte 
nach meiner Anficht allen wünſchens— 
werthen Ausländern Auskunft geben 
bezüglich der bejten Gegenden zu bor- 
theilhaften Erwerb, entweder al3 Ans 
fiebler oder al3 Arbeiter oder als Ge- 
merbetreibender. Die Staaten und 
Territorien, melde Einwanderuung 
nöthig haben, follten dem Departement 
Belege für die Wortheile inbergeben, 
welche Ausländern fi) bei der Nieber- 
lafjung bieten, jo daß der Strom der 
Einwanderung nad) der dünn befieber- 
ten Qandeztheilen gelenkt werben Tann. 
Es iſt .benfo fehr die Pflicht des Ein- 
manberung3bureaus, ſolche Auskunft 
zu ertheilen, mie die, darüber zu ent— 
Icheiben, wer zuaelaffen werben folk“ 

Der amerikaniſche Philoſophentag 
hat ſich heute vertagt. Prof. Learned 
hielt in der Morgenſitzung einen Vor—⸗ 
trag über dieErfolge der ethnologiſchen 
Vermeſſungen, und Prof. Alden Sam— 
ſon verbreitete ſich über die Errichtung 
von Schutzhütten für das Wild in den 
Regierungsforſten. 

Der letzte Schneeſturm. 


La Croſſe, Wis. 9. April. Inner— 
halb weniger Stunden fiel dad Ther- 
mometer heute um zwanzig Grad, und 
ein ftarfe3 Schneewehen begann. Weit- 
li) von hier werden große Störungen 
des Bahn- undTelegraphenbetriebs ge= 
meldet. 

Grand Forks, N. D., 9. April. Der 
Schneejturm ift vorüber; derfelbe hat 
36 Stunden gedauert. Sollte plöglich 
warmes Wetter eintreten, jo fteht eine 
ſchwere Ueberſchwemmung zu befürch— 
ten, da der Fluß jetzt ſchon 3 Fuß über 
dem Niederwaſſerſtand iſt. 

Helena, Mont., 9. April. In Oſt— 
Montana, zwifchen Hapre und Willi- 
iton, fteht der Damm der Great Nor 
thern-Bahn einen Yub unter Waffer, 
der Miffouri und der Milf River ha- 
ben die Niederung meilenmeit über- 
Ihmwemmt und jteigen nad. 

Dmaba, Nebr., 9. April. Eine falte 
Melle brauft feit heute früh über den 
ganzen Staat und das meitliche Joma. 
Hier fanf das Thermometer um 25 
Grad. , 

Smifhen Mapleton und Staples, 
Minn., auf einer Strede von 110 Mei- 
Ien, hat der Sturm 300 bi3 400 Tele- 
graphenpfähle umaemweht. Hier fielen 
30 Zoll Schnee. Die Verbindung ift 
nad allen Richtungen unterbrochen. 

Dunfle Geſchichte. 


New York, 9. April. Der _inge- 
nieur %. W. Goodman machte heute 
früh den Berfuh, W. Greene von der 
Greene Eonjolidated Copper Eo. zu er- 
Ichießen. Der Thäter wurde verhaftet. 
Er behauptete, beraubt worden zu fein; 
er hatte Green vor deflen Haus aufge- 
lauert. „Auf Sie habe ich aemartet, 
nun werde ih Gie umbringen“, faate 
Goodman und zog 
er ließ Tich aber überreden, Greene nach 
beffen Gejchäftsftelle zu begleiten, 
dann murde er entmwaffnet. 

Greene mar von Goodman aufge 
fordert worden, ihm $500,000, feinen 
Anteil an dem Geminn eines merifa- 
nifhen Bergmwerf3-Unternehmens, zu 
bezahlen, an dem auch John M. Gates 
von Chicago betheiligt if. Goodman 
lachte, ala er verhaftet wurde. Greene 
behaupiete, der Angriff fei das Wert 
bon reichen Hintermännern. Goodman 
lehnt jede Auskunft ab. 


Hochwaſſer. 
Memphis, Tenn. 9. April. Die 


Schutzdämme vor der Stabt Zurira, 
Art., find heute Morgen ducchgebrochen 


einen Revolver; 


ea; wat. 


Fluß no, und bier dürfte er heute 
Abend feinen höchiten Wafferftand er- 
reihen. Die WUrmenpiertel in den 
Niederingen werben geräumt und in 
Nord Memphis mußten in den Fabri- 
fen Schußoorfehrungen getroffen wer— 
den. 


Zit der Kougreh überflüffig? 


Mafhington, 9. April. Unter ftar- 
fem Beifall auf demofratifcher Geite 
ftellte im Haufe heute Codran, N. 9., 
die Frage, wo *o Macht.des Kongref- 
jes bleibt, wenn ein untergeorbneter 
Rerierungsbeamter ungehindert beiten 
Umtsbefugniffe, wie die Einführung 
bon Alterspenſionen, ſich anmaßen 
könnte. Es ſei das ein Ausdruck infa— 
mer Mißachtung für das Haus, trotz— 
dem wurde ſein Beſchluß, den Vorfall 
zu unterſußsen auf den Tiſch gelegt. 


Das Chineſengeſetz. 


Waſhington, 9. April. Das Kabi— 
net hat heute beſchloſſen, das Chine— 
ſeneinfuhrverbot nach Ablauf des Ge— 
ſetzes aufrecht zu erhalten, wozu die 
Regierung angeblich unter anderen Ge— 
ſetzen berechtigt iſt. Die chineſiſche 
Regierung verlangt eine Ermäßigung 
der ſtrengen Geſetze, und der Geſand— 
te Conger hat bislang vergebens ihr 
das „Irrige ihrer Anſicht“ zu erklären 
verſucht. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vort: St. Paul von. Southampton. 
(Meitere Depeihen und Notizen auf der Annenfeite.) 
— — — — — — — 


®ofalberidt. 


Aus den Bolizeigeridhten. 


Richter Mahoney verfchiebt die „Siugger“s 
Prozeffe auf unbeftimmte Zeit. 


Richter Mahoney vertagte die für 
heute zur Verhandlung angejeßten 
Tälle der Streikpoften der Franflin- 
Union der Preßeinleger, welche ange— 
Hlagt find, den Präfidenten einer an- 
deren Preßeinleger-IUnion, Robert 
Mebinley, und Fred Drebesg, ein Mit- 
glied derfelben, auf der Straße nieber- 
geichlagen zu haben. Sämmliche An- 
geflagten Jind einftweilen unter je 
$1000 Bürgfchaft geftellt worden. Die 
VBertagung erfolgte, weil meitere Ver: 
baftungen bevorjtehen, fodah das Ver- 
hör jammtlicher Angeklagten gleich- 
zeitig ftattfinden. kann. 

Yrau Sophia Dafley, 20 Sullivan 
Str., erzählte heute Morgen dem Rich— 
ter Dooley, dap John Fleming, 146 
N .Eurtis Str., der jeit 21 Jahren in 
dem »Möbelgefhäft ber Kohn M. 
Smytd Company angeftellt ift und ein 
Neffe von John M. Smyth fein foll, 
bei einem Befuche ihrer Wohnung eine 
ihr gehörende Geldbörfe mit $171 
entwendet habe. Dies joll fich am Ieh- 
ten Sonntag zugetragen haben, als 
Yleming Frau Daklen befuchte, die er 
feit elf$ahren nicht mehr gefehen hatte. 

Yleming ftellt in Abrebe, den Geld- 
beutel entwendet zu haben. Der Rid;- 
ter wird feine Entfcheidbung am näch— 
ften Samjtag abgeben. 

— 1° 


Muß in’s Gefängnif. 


Adolph Keitel Fehrte fih nicht an eine ge- 
richtliche Veriügung. 


Adolph Keitel, Präſident der Malz— 
bandelfirma Keitel & Eo., 255 La 
Salle Str., wurde heute von Richter 
Kavanagh zu Gefängnißhaft verur- 
theilt, weil er feiner Gattin das ihr ge= 
richtlich zugefprochene zeitweiligeNähr- 
geld nicht bezahlt hat. Frau Keitel 
hatte legten November auf Scheidung 
geklagt, und legten Januar hatte das 
Eericht verfügt, daß Keitel feiner Frau 
monatlich $80 zahlen folle, folange bie 
Klage nicht erledigt ift. Keitel’3 An- 
malt machte geltend, daß fein Klient 
nicht genügend verdiene, um diefeSum- 
me bezahlen zu fünnen. Letten Monat 
3. ®. habe habe er nur wenig mehr als 
$50 verdient. Nichter Kavanagh er— 
Härte jedoch, daß er die Bücher der Fir- 
ma burchgefehen habe und zu der An- 
fiht gefommen fei, daß Keitel genügend 
berdiene, um das Nährgeld zu zahlen. 
Die Bücher Jeien anfcheinend abfihtlich 
falfich geführt worden. Gelbft wenn 
Keitel nun bereit wäre, zu zahlen, fo 
müßte er doch wegen Mikachtung bes 
Gerichtes in's Gefängniß. Keitel 
wohnt 5733 Madiſon Avbe. 


— — 


Klagt ihre Pflegemutter au. 
D.e Pol zei hat eine Unterſuchung eingeletet 


Geſtern früh ſprach die 18jährige 
Marie, eine Pflegetochter der Frau E. 
Vaughn, Nr. 69 R. State Str., zer- 
lumpt und fhmußig, im Haufe bes 
Leihftallbefigerd? M. E. Stone, Nr. 
283 Michigan Str., vor und gab an, 
bon- ihrer Wflegemutter mißhandeli 
toorden zu fein, jo daß fie fich gezmun- 
gen ah, fortzulaufen. Die Nacht habe 
fie unter einem Bürgerfteige - zuge- 
bracht. Das Mädchen wurde verpflegt, 
gejäubert und mit Frau Stones Tod: 
ter zur Schule gefandt. 

Rayınond, ein- Sohn des Seihfion- 
befiger3, erftattete Heute dem Pfarter 
McDonald von der Kathedrale zum 
heiligen Namen Bericht. Der Geiftliche 
benachrichtigte die Polizei, melche, eine 
Unterfuhhung eingeleitet hat. Marie 
und ein anderes Mädchen befanden fich 
in einem fatholifchen Heim, als fie von 


—— hn — "Das | 
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Bolizift Dawney. 


Stellt in Ubrede, daß der Streifer Michols 
von ihm erfchoflen wurde. 

Die Unterfuhung der näheren Um= 
ftände, unter melden am vorigen 
Dienftag der Streiter John T. Nichols 
bei der Diefel’fchen Anlage der Ame- 
tican Can Eo. feinen Tod gefunden 
bat, murde heute fortgefegt. Als er- 
fter Zeuge wurde der Schumann Ben- 
jamin M. Damnen aufgerufen, bon 
welchem die Arbeiterin Damie Houli- 
han und andere Perfonen behaupten, 
daß er es war, der den Nichol3 nieder- 
gejhoflen hat. 

Damney ftellte das heute mit aller 
Beitimmtheit in Mbrede. Er habe, 
fagte er, auf der vorderen ‘Hattform 
des zweiten Wagens von ber Zuge ge= 
ftanden, auf welchem die griedhifchen 
Streifbreher au der Fabrik nach der 
Stadt befördert wurden. Ein Haufe 
bon GStreifern hätte den Zug umringt 
und diefen mit Steinwürfen überfchüt- 
tet. Er, Damney, fei felber zweimal 
getroffen worden, ein Mal an ber lin» 
fen Bade und ein Mal am linten Fuß. 
Er habe, in beträchtlichen Zmifchenpaut- 
fen, drei Schredfchüffe aus feinem Re- 
volver abgegeben, habe aber alle drei 
Mal in die Erde gefeuert und fünne 
mithin nicht den Nichols getroffen ha= 
ben. €3 jeien noch andere Schüffe ab: 
gefeuert worden, doch miffe er nicht, 
bon wem. Die Behauptung der Hou= 
lihan, daß er diefelbe erfucht hätte, bei 
dem nquejt nicht gegen ihn auszufa= 
gen, beruhe auf Unmahrheit. Er habe 
zu der PBerfon nie ein Wort gefprochen. 

Schumann Auguft PVaittancaunt, 
ber zweite Zeuge, hat fich ebenfalls auf 
dem Zuge der Streifbrecher befunden, 
und zwar ftand er auf ber vorderen 
Plattform des erjten Wagend. Er 
babe einen Schuß abgegeben, fagte er, 
und aud) er habe in die Erbe geichof- 
fen. Ob no andere Schüffe abge- 
feuert worden jeien, miffe er nicht zu 
fagen, denn über dem Geräufch, mel: 
che3 die Yofomotive dicht vor ihm und 
ein zur Zeit auf dem Nebengeleife bor= 
überfahrender Fradtzug machten, 
habe er faum den Knall feines eigenen 
Revolvers gehört. 

Der Telegraphiſt Olin A. Judd von 
der MWeftern Indiana = Bahn hat ge= 
fehen, daß Damney drei Mal fchoß, 
weiß aber nicht zu fagen, ob diefe 
Schüfje den Nichols getroffen haben, 
oder nicht. 


— 1.0 — 
Zuſammen ſtöße. 


Auf den Geleiſen der Panhandle— 
Bahn an Stewart Ave. prallte geftern 
ein Viehzug der Chicago, Burlington 
& Quincy=Bahn mit dem legten Wa- 
gen eines fogenannten „Iranäfer“- 
Zuge zufammen. Zmei Waggons 
des lehteren entgleiften und der Zug— 


‚Führer George: Ckefter, Nr. 8 Maple- 


mood Xve., wurde aus der Kabufe auf 
die Geleife gefchleudert. Er murbe in- 
nerlich verlegt und erlitt Brühmunden 
am Gefiht und an den Händen. Die 
Lokomotive des Viehzuges wurde ftark 
befhädigt. Michael Palm, Nr. 208 
25. Straße, der fich zur Zeit des Zu- 
Tammenftoßes neben "dem Zuge auf 
dem Bahnkörper befand, murbe bon 
Holztrümmern getroffen und innerlich 
verlegt, außerdem erlitt er Schädel: 
munben. Sein Zuftand wird ala be- 
forgnißerregend bezeichnet. 

An Archer und Stewart ne. tie 
gehern Abend ein Trolleymwagen 
ber Halited Straße-Linie mit einem 
Güterzuge der Fort Wanne-Bahn zu= 
fammen. Bei diefer Gelegenheit mur= 
de die 2Ojährige Klara Francis, Nr. 
5135 Bifhop Straße, fchmwer verlekt. 
Sie befindet fich in ihrer Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. Der Zufam- 


.menftoß murde anaeblih durch Die 


Fahrläffigkei: des Motorführer Mar- 
well verurfacht. Lebterer jprang recht- 
zeitig ab und entfam unverfehrt. 

_— 


Beträhtiihe Rüditände, 


Stadteinnehmer Labiff hat dem 
County-Einnehmer Hanberg Spezial- 
fteuer-Rechnungen im Gefammtbetrage 
bon $2404,158.13 zur Einziehung 
übergeben. Die betreffenden Parteien 
hätten rine beträcdhtlide Summe an 
Sinfen erfparen fünnen, wenn fie bie 
auf fie entfallenden Beträge pünktlich 
an den Stabteinnehmer gezahlt haben 
mwürben. Bei diefem ijt übrigens im 
vorigen Xahre fünf Mal fo viel ‘Geld 
für Spezialfteuern eingegangen, als 
im Jahre vorher. 


Leidhe geborgen. 


Aus dem Fluffe an der 12, Str.- 
Brüde murbe gefiern die Leiche eines 
ettva 3öjährigen Mannes gefijcht, der 
augenfcheinlich dem Arbeiterjtande an- 
gehörte und feit mehreren Monaten im 
Maffer gelegen hatte. Die Leiche wur— 
de von dem Brüdenmwärter Nicholas 
Burns entdedt. Diefer benachrichtigte 
die Polizei, welche fie barg. 


— — 
Dad Wetten 


Chicago und Umgegend: Echneeneitöber heute 
Abend, am Sonntag wahrſcheinlich ſchön. Mi— 
nimaltemperatur beute Abend in der Nähe des 
Gefrierpunttes. Lebhafter bis jtarler Nordiwelt- 


Ylinois: Zpeilieife bemwöltt beute Abend und 
Sonnta e Abend Schneegeitöber im nörd«- 
Hi ebbafter Nordmweftwind. 


Sebione: Schneeg beute Abend, 
sonnig ibeilmeife” bewölnt. " Leöhafter Norbr 
\ — aan: Regen Abend oder 
, San «älter, bis ftärfer 


Anzeigen. 
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Siegesjubel. 


Die Kutfchen: und Magenmader glauben 
den Streif gewonnen zu haben. 


Kein Ausftand der Badfteinmader. 


Die Mitglieder der Gemwerkfchaft der 
Magenmader und Kutjchenbauer, bie 
Ihon feit längerer Zeit ſtreikten, wer— 
den heute Abend in Wofta3 Halle, 122 
M. Lake Str., eine Feitlichkeit veran- 
ftalten, momit fie ihren Sieg feiern 
mellen, ben fie errungen zu haben ver= 
figern. Etwa 200 Befiger Tleinerer 
Magenwerkftätien, die nicht zum Ver- 
bande der Wagenfabrifanten- gehören, 
haben nämlich die Forderungen der 
Streifer bewilligt und ein diesbezüg- 
liches Ablommen unterzeichnet. Die 
Gemerkichaftler glauben, daß unter 
den Umftänden bie größeren Yyabrifan- 
ten ebenfalls nachgeben müffen, und 
fie einen vollftändigen Sieg beanfpru= 
chen fünnen. Diefer Sieg joll nun ge- 
feiert werben. 

Durch eine. fehiedsgerichtliche Ent- 
Tcheibung tit da8 Ende des Streifß der 
Buchbinderinnen näher gerüdt. 3 
wurde nämlich den Streiterinnen der 
drei Firmen, welche die Inpothetae — 
ber Verband der Arbeitgeber — aus- 
gefucht hatte, eine fünfprogentigeXohn- 
erhöhung zugeftanden. E3 find Dies 
die Donohue Company, Robert OD. 
Lam & Co. und Broof & Rantlin. 
Man erwartet, daß nun die anderen 
zu ber Tnpothetae gehörenden Firmen 
ebenfalls eine folche Lohnerhöhung ge> 
mähren merben. — 

Die Hausmeiſter undFenſterwaſcher 
der Office-Gebäude drohen mit einem 
Streik. Vor etwa zwei Monaten for⸗ 
derten ſie höheren Lohn und günſtigere 
Arbeitsbedingungen. Es wurde ſchließ— 
lich vereinbart, daß die Angelegenheit 
einem Schiedsgericht unterbreitet wer⸗ 
den ſolle. Die Beamten der Gewerk— 
ſchaft behaupten aber, daß bisher kein 
„Unparteiiſcher“ gewählt werden konn— 
te, weil die Arbeitgeber noch jeden, 
ihnen vorgeſchlagenen, Kandidaten ab— 
gelehnt haben. Wahrſcheinlich wird in 
der nächſten Verſammlung der Union 
ein Beſchluß gefaßt werden. 

Timothy Ryan und Albert Wieder— 
recht, Geſchäftsagenten der Meſſing— 
arbeiter⸗Gewerkſchaft, ſind unter der 
Anklage verhaftet worden, ſich gegen 
die Brown Manufacturing Company, 
in deren Fabrik ein Streit bejteht, ver= 
Thworen und - die dort bejchäftigten 
Arbeiter eingefchüchtert zu haben. 

Der von den Badfteinmachern an 
gebrohte Streik ift abgemwendet worden. 
Die Arbeitgeber haben nämlich bie 
Yorberungen ber Arbeiter bemilligt, 
ſodaß der Friede auf ein meiteres 
Yahr gefichert ift. Laut des getroffe- 
nen Ablommens dürfen nur Union- 
mitglieder beichäftigt werben; auf 
allen Badjteinen muß das Unionabzei- 
hen angebracht werben; e3-mwird ber 
legtjährige Lohn meitergezahlt; für 
Ueberzeit wird einundeinhalb bes üb- 
lichen Zohnes gezahlt, für Arbeit an 
Sonn= und Feittagen wird boppelter 
Lohn gezahlt; die tägliche Arbeitszeit 
wird auf at Stunden befchränft; ber 
Lohn wird zweimal im Monat gezahlt, 
und der Geichäftdagent hat die Er- 
laubnig mährend der Arbeitsftunden 
die Fabrifanlagen zu betreten. Gtreit- 
fragen, die nicht aütlich geichlichtet 
merben können, werden einem Schieb3- 
gericht unterbreitet, und alle Baditeine 
in Chicago undEpanfton müffen durch 
Gemwerfihafts-Fuhrleute und unter 
Unionverhältniffen befördert merbden. 
Das Abkommen erliiht am 1. Mai 
1905. 

— u. 0 — 
Zwei Perſonen verletzt. 


An Clark Str. ſtözt eine Straßenbahn-Car 
mit einem Waren zufammen. 

infolge eines Zufammenftoßes zwi: 
[hen einem Magen der Mentmorth 
Une. - Straßenbahnlinie und einem 
Magen der Chicago Confolidated Bot!- 
ling Company an der Clark Straße, 
nahe Mabdifon, wurden zwei Perfonen 
verlett. D. 3. Gilpin, der Fuhrmann 
des Wagen?, wurde zu Boden aefchleu= 
dert, wobei er fehmerzhafte Quetfchun- 
gen erlitt. Er wurde nad) feiner Woh- 
nung, Nr. 10 Lytle Str., gebradt. U. 
©. Merrifield, 414 Calumet Apenue, 
Zahlbeamter der National-Banf von 
Nordamerifa, erlitt eine fchlimme 
Quetihung der einen Hand, fomie 
Schnittwmunden am Arm. Er begab 
fih nach Haufe, nachdem die Wunden 
in einer benachbarten Apothefe verbun- 
ben worden maren. 
x —n 

Nichter als Fricdensitifter. 


Unter der Anklage, ihre Freundin, 
Frau Benjamin Riley, Nr. 6323 ef: 
ferfon Uve., verleumbdet zu haben, hatte 
fih heute Frau Thomas Kenueby, Nr. 
6327 Yerferfon Uve., zu verantworten. 
Die Beklagte gab an, dak Frau Riley 
fie am 18. März befudte. Als ke 
dann nach berzlihder Umarmung fi 
verabfchiedet hatte, vermißte fie $20, 
melche fie in den Falten ihrerBlufe ver- 
borgen hatte. Sie holte den Rath .iner 
Zigeunerin, die als bedeutende Wahr- 
fagerin gilt, ein; bdiefe erklärte ihr, daß 
eine Dame, die fie befucht hatte, das 
Geld ftibigt habe. Auf Grund bdiefer 
Angaben habe fie Nachbarinnen gegen= 
über geäußert, daß Frau Riley wohl 
näheres über den Verbleib des Geldes 
tiffe. Daraufhin wurde fie verhaftet. 
Der Richter rieth den ehemaligen 


an: | Freundinnen, fich tmieder zu ve 
amd. Tölug Dann die Stage nieder. 


Bie Jury vollzählig. 


Im Prozeß Roeske werden Montag 
die Eröffnungsreden gehalten. 


Marr als Eidhelfer. 


— 


Er wird als Hauptentlaſtungszeuge auftre⸗ 
ten. — Die Kugel, welche Bauder tödtete, 
war angeblich von ihm abgefeuert und für 
Roeske beſtimmt. —Niedermeiers Wunſch. 


Heute murbe der zmölfte ber Ge- 
fhworenen, die über den der Ermors' 
dung von Otto Bauder angeflagten €, 
Roeske zu Gericht figen werben, in ber 
Perfon von Dar E. Sabin, einem 


Rehnungsienifor der Albert Dieinfon ° 


Seed Company, gewonnen. Die Ver« 
handlung mwurbe fodann auf Montag 
vertagt. Montag Vormittag werben 
die Eröffnungsanfprachen gehalten und 
am Nachmittag mit ber Beweisauf—⸗ 
nahme begonnen werben. 

Die Jury feßt fich wie folgt zufams 
men: 

Dsfar EC. Sabin, Nr. 6120 Pratrie 
Uve.; John E. Heaven, Nr. 770 Tur« 
ner Ube.; Harry R. Steven?, Nr. 160 
Robey Straße; Robert E. Elover, Nr, 
4748 State Straße; Auguft Schwein, 
Nr. 557 Jowa Str.; F. E. Benning, 
Nr. 3625 Princeton Ave.; Frederi. 
Yeo, Nr. 3019 Cottage Grobe Ave; 
Yred. Bergerfon, Nr. 54 33. Straße} 
Thomas Harrifon, Nr. 5729 Prince 
ton Ave; Samuel 9. Keifer, Nr. 6915 
Wentworth Ave; Cyrus H. MeEoy, 
Nr. 41 South Water Str.; Hen:y A. 
Peterfon, Nr. 5523 Monroe Avenue. 

Die Gefchmorenenausmahl in bem 
gegen Roesfe anhängig gemachten 
Strafverfahren begann am Montag. 
Es wurden insgefammt 118 Kanbida= 
ten geprüft und von der Gtaatdans 
maltichaft 15, von der Vertheibigung 
elf kurzer Hand abgemiefen. 

Herr Iſadore Plotke, der Verthej⸗ 
diger des Angeklagten wird nicht, wie 
anfänglich beabſichtigt, geltend ma— 
chen, daß ſein Klient von Niedermeier 
hypnotiſirt und daher ein Be 
Werkzeug in deffen Hänben war. (Er 
glaubt, auf diejfe Vertheibigung vers 
zichten zu können, nachdem Marr fi 
bereit erklärt bat, ala Entlaftungs- 
zeuge aufzutreten und auszufagen, 
daß er e3 war, der Baubder töbtete, 


Marr will angeblich noch weiter ges \ | 
er und Van * g 


ben und geitehen, daß 
Done den Ungellagten in Gtierg” 
MWirthichaft, Alhland Ape. und Dtto 
Str., in der Abficht fandten, ihm bort, 
da er ein zu gefährlicher Mitwiffer ih» 
rer Schandthaten mar, da3 Lebens 


licht augzublafen. Die Kugel, melde 


Bauder’3 Dafein ein Ende machte, 
mar angeblich für Roeske beſtimmt. 
Das behauptet Marr mwenigften in ei= 
nem fchriftlichen Geftändnig, meldhes 
als Entlaftung3material dem Gerichts» 
hof vorgelegt werben fol. 

Hilfsftaatsanmwalt Olfon wirb fi 
bemiihen, den Nachweis zu liefern, I 
Bauber von Roeöfe, wie biefer nad 
feiner Verhaftung gejtanden, ermordet 
wurde, und daß Marr dadurch, daß er 
die Schuld des Angeflaaten auf feine 
Schultern nehme, Roedte nur oom 
Galgen, dem Marr fo mie fo unretts 
bar verfallen jet, zu retten münfche, 
Niedermeier empfing heute den Befuch 
feiner Anwälte Walfh und Weldh. Als 
diefe ihn fragten, ob er geiftlichen Zu= 
fpruch bedürfe, lachte fie der Schädher 
aus und erflärte, er hege nur noch ben 
einen Wunfch, als erjter, vor Mare 
und R-- Dne, gehänat zu werben. 

Ban Dine ift fehr religiös und gotts 
ergeben geworden. Marr fcheint bage- 
gen allen Befehrungsverfuchen unzus 
gänglich zu fein. 


Niedermeier wiederholte heute fein 0 
am Montag abgelegtes Geftändnif, 


demgemäß er Patric! Warrett töbtete, 
wegen deffen Ermordung Xamed Sams 
mons und John Lynch zum Tode vers. 
urtheilt find. Er behauptete ferner, 
am jelben Abend Michael Larner in 


i 


deffen Wirthichaft, Nr. 443 Root Str., Y ° 


fowie-den Sergeanten Miller von ber 
Bezirfswadhe an der 22, Straße nie- 
dergefnallt zu haben. Die Freunde 


bon Sammons und Lynd, fowie von ” 


Hugh Reilly, der wegen Beihilfe zum 
Morde zu lebenslänglihem Zuchthaus 
berurtheilt wurde, fchenfen feinen An 
gaben Glauben. Ban Dyne und Ges 
noffen erfuchten heute die Anmälte 
Short und Morgan, Vertheibiger von 


Sammons, Lynh und Reilly, bei ii 
nen im Countyzmwinger borzufprechen, © 


——1)+) 0 —— ; 


Kurz und Neu, 


ma 


* Albert %. Scäufter, Nr. 555 W. \ a 


15. ©tr., der den Mildmann George 
Haehn, Nr. 751 14. Place, für einen 
Einbrecher bielt und erfhoß, 
geftern von der Koronersjurg, welche 
in der County Morque den 


Ru 
über Haehns Tod abhielt, von jealiherr 


Verantmwortlichkeit freigefprochen. 

* Das Geſundheitsamt ſtellt in Aus⸗ 
fiht, daß das ftädtifche Leitungsiwaffer 
por Ablauf eines Monats nicht wieder 
ohne Gefahr in ungelochtem 
genießbar fein mirb. 
das Publitum aufgefodert, dem 
—— bon allen Fällen Kenn 
niß zu ge in welchen Miihbänb 
ed bei ber £ abung ihrer 2 


u 


Ei 


wurde * 





En urban, zu leiden Habeni, fchreiben Cie an 
elbit 


REIT WETTEN i 


— — —* 


wer 


Se ae 


a ai 


— 


© das ich ihm quer über’s Geficht feite | 


reg“ 


„20 


TTeN ip 


fano ſei. 


er 


Pieber Herr: Bitte fagen Sie Ihrer Frau, Tod: 


- 


die Hilfe eines Werztes jelbit 
probe zu 2 * 
im Falle Sie es weiter anwenden wollen, 

en fi die Koften auf nur Ye 


fer oder Schwefter, meine freie Offerte zu lefen. 
Weile Worte für Leidende 


Bon einer Fran in Notre Dame 


Ih will diefes Hausmittel mit genauer@ebraudhs- 
anmeijung und der Geichichte meines eigenen I 
—— einer an Frauentrankheit 


nd, 


alles 
} leidenden Dame 
enftei aufenden. Gie un 18 u site 

eilen. Eine Verfuchs: 
diefen Heilmitteln Yoftet ie nichts, und 
tän« 


Gents pro Wode. 


wölf 
Und dabei werden Sie niet in Ihrer Arbeit und 
in Ihrem Beruf gehindert. Jh > nichts au ver. 


Ianfen. Erzählen Ste 
ug verlange ich nichts. 
a 


anderen Leidenden davon, 
i Es heilt Alle, jung oder 
— Benn Gie ein nad untengiehendes Gefühl 


berfpüren, ein kommendes Uebel befürdten, Schmer- 
sen im Müden oder in ben Gebärmen haben, ein 
aufwärts Eriechended Gefühl im Nüdgrat fpüren, 


die Neigun 


laut aufagufhrcien, binzufallen baben 


u. sniedergeichlagen find, Häufiges Mriniren, eintritt, 


— 


Srei-Heilmittel und bolle Austunft. 

furirt. Ich jende e3 in glattem , 

n Mütter von Töchtern: 
mittel geben, das Laucorrhda, 
iuhgen Damen fhnel und in 
uf et — i d 
2 tperfülle un ejundbeit folgt je 

Gi folte Gott auf den finieen lie A, 


befannt torden, denn feit Gebrauch der oben 


ober wenn Cie an Lencorräda (Weihfluß), faliher 
age oder mäßigen 
oder erichwerendem Monatsflug, Tumors oder Je« 
Dir M. Eumm Sud., U. &. U. 
ft. Zaufende außer mir haben fich ımit demifelten 
Papierumfchlag. 
SH werde Ihnen genaue Erklärungen über ein einfaches 2 
u e 


eu der Gebärmutter, 


erd, Notre Dame 


Bleichſucht jchmerzbollen und unregelmäßigen Monatsfl 
Wirflichleit heilt. Dastelbe rang &ie bor aan 

die peinlihe Verlegenheit n 

derzeit na 
danken, da 


e und Koften 

ihen Kummer Anderen offenbaren zu 

Gehrauh de3 Mittels. 
mit Ihren Töjtlien 


i 
RR Behandlung bin id Mieder _ fo 


selund, daB ich diefen Sommer mehr Arbeit berrichten konnte, al& die ganzen legten gr Dee. 
nda, 


€ 
Viele Jahre litt ih an der ba 


Epistionen 
Lig geheilt wircde. 


has. St 
Sebärmutter und fonderlt 
wurden berfucht, Bis ich endlich dur; die „Einfache GSelhftbehandlung für Frauen” 


2. TZöbelmann, 1913 Cüd 5. Straße, Philadelphia, Ba. 


Nortd Tonama 


enzel, Route 13, | . Ds 
linfen Eieritod. Alles, fogar 


an dem 


h i Stau 
bre — verdienen das größte Lob, denn dürch dieſelden wurde ich wieder völlig ber» 


ſtellt, nach 
bſtbehanblung“ iſt eine 
tion der Eierſtöcke. 


Bo auch Ihre Seimath iſt, kann ich Sie auf wohlbekannie Frauen 


em mehrere Aerzte meine Krankheit für unheilbar 
ſichere Kur gegen Weißfluß, —— pe 
u Te 


erflärt hatten. Die „Einfache 
ebärmufter und Cons 
a Knebel, Hilie, Ter. 


Fra 
Ihres eigenen Staates 


Ser Counth verweiſen, welche wiffen und gerne jeder Leidenden beſtätigen werden, daß dieſes 


SDausmitiel alie tranthafien Zuſtände des zarten weiblichen Organismus in Wahrheit turirt, die 


ee Musieln und Bänder, die Urfadhe de3 FZallens der Mutter find, durchaus ftärft und 
a Srauen die Gefundheil mwiedergibl. Adreife: 


Mas. M. SUMMERS, Box 338, 


Die Ihwarze Maske. 
Don ©. ——— 


(11. Fortſetzung.) 

„Huſtend und puſtend wie der Graf 
zichtete ich mich auf, denn der Raum 
war voll ſchweren Rauchs. Als dieſer 
ſich ein wenig gelichtet hatte, war das 
Scheuſal ſchon ſtarr und ich ſchleuderte 


ihn in die See; ſie ſollte noch lieber 
entweiht werden, als Fauſtinas Grotte. 


Und dann, dann waren wir zum letz⸗ 
ten Male allein, fie und ih, an unferem 
Rieblingsplägchen. Sehen konnte id 
fie faum, denn ich machte nicht Licht, 
weil ich wußte, fie hätte fo nicht von 
mir gefehen merden mollen. Ich 
fonnte ihr auch im Dunfeln Lebermohl 
fagen, und ich that’3, dann riß ich mich 
bon ihr los mie ein Mann. Nun ftieg 
ich bie erften offenen Stufen hinauf; 
die Nachtluft ftrich um meinen Kopf, 
die Sterne blinkten bel, mit einem 
Male aber verihmamm Alles und ic 


rannte wie ein Wahnfinniger zurüd, | 
um mich zu überzeugen, ob fie denn | 
au wirklich tobt fei, um fie mieber | 
Bunny, | 


zum Leben zu bringen.... 
mehr Babe ich Dir nicht zu fagen.... 

„Auch nicht vom Grafen?” fragte 
ich nach einer Weile. 

„Nicht einmal von dem. ch hatte 
Blutrache geübt, Corbucci aber mar 
niht Fauftinas Mörder. hr Tod 
war nicht geplant gemejen... Die bei- 
ben Gauner hatten darauf gerechnet, 
dat ich oben feftgehalten merbe'Bei der 
Arbeit, Hatten das Mädchen nit Ges 


“ 


+ walt im Boot fortfchleppen mollen. 
hatte fie den Revolver gezeigt...” : 


u, Moher mweiht Du denn das Alles?" 
„Bon Gorbucci. Er ftand am Ten- 
fter, als ich herauffam, und ich hätte 
ihn, da er von hinten beleuchtet war 
und in der Dunfelheit draußen nichts 


a jeben konnte, mit Leichtigteit nieder- | 


| 


aa fönnen. Er laufchte ange- 


engt und fragte gleich, ob ih Ste 


‚Si, Signore,‘ flüfterte ich. 
Dann fragte er meiter, ob ich Arturo 
den Garaus gemacht hätte, und wie— 
ber erfolgte mein ‚Si, Signore.‘ he 
er mwuhte, ten der Garaus gemacht 
war, hatte er mich eingelafjen.” 
„Und Du haft ihm den Reit ge- 


geben?“ 


„Nein, das märe für Corbucci zu 
gut geiwefen. ch habe ihn gefnebelt 
und gebunden, jo feit, al3 nur je ein 
Menich gefnebelt und gebunden mor= 
den tft, und hinter gefchloffenen Läden 
in’8 Haus eingefperrt. Die Läden in 
dem alten Neit hatten ihre jehs Zoll 
Dide und die Mauern wohl ihre jech3 
Sub, dazu war ed Sonnabend, und ber 

af murbe erft in acht Tagen mieber 
erwartet, denn man glaubte ihn in 
Rom. Doc die andere That mußte 
ohne Zweifel am nächiten Tag entdedt 
werben, und ich fürchte jehr, das hat 
dazu geführt, dak man auch ihn ent- 


+ bedte, jo lange noch Leben in ihm mar. 


Er jeldft mag auch fo gerechnet haben, 
benn mie er jo dajaß, überhäufte er 
mich bis zulegt mit Drohungen. Wie 
der Menich ausfah mit dem Lineal, 


gebunden Hatte, und den biden 


 Schnurrbartenden, die in die herbor- 
? quellenden Augen Hinaufgebunben tor» | 


ben waren!” 

„Und nachher?“ 

„Die Nacht war noch jung, und ich 
oollte nicht weiter ald Genua. Dort 
verließ ich mich mieder auf meinen 
‚Sharffinn und habe jeither davon 
allein gelebt. Ich mußte freilich ganz 
Bon vorn anfangen, auf der unterften 
er e der Leiter, nächtigte auf ben 
Straßen, bettelte, that Alles, was Un- 
echt heißt, denn ein böjes Ende wäre 
mir damals gar rieöt unerwünfcht ge» 

defen, aber e3 fam nit. Da ftand 
h eines Tages vor einem Schaufen- 
‚ auf das ich Abfichten hatte, und 
md ftarrie mich ein meißhaariger 
? an, er ftarrte mich. an, und ich 
in — ir trugen bie nämlicen Lum- 
J i o war ich gekommen! 


ich hatte 5 ich. felbft nicht erfannt, wer 
TURPINg 
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in aller Welt follte mich alfo wieder— 
erfennen? London zog mich unmiber> 
ftehlich an, und hier. bin ich. Stalien 
hatte mir das Herz gebrochen — es 
blieb bort.” 
Kaffles Hatte feine Erzählung zus 
lett berporgefprudelt mie ein Schul- 
i junge und felbft die bitterften Erfah- 
| rungen foherzbaft behandelt, indem er 
| jede Sentimentalität beifeite ließ, 
durch die er den Höhepunft jeiner 
| Schilderung um die beite Wirkung ge- 
| bracht hatte, aber man mußte ihn fen 
nen, wie ich ihn fannte, um die Bebeu- 
tung feiner Worte ganz zu mürbigen. 
Sch allein fehe ihn noch, mie ich ihr 
bamals fah, mit den tief eingegrabenen 
Furcden im Gefiht und dem Herzmeh 
dahinter. 
wieder glättete, mar etwas, imobon 
Seder annehmen würde, daß es bie 
gegentheilige Wirfung hätte gehabt 
haben müjlen. 
Klänge, die ihn zum Sprechen gebradft 
hatten, die Drehorgel und die Sing» 
ftimme, Die abermal3 bor unferem 
Tenfter ertönten: 


„Margarita de Pareta 

Era a sarta d’e’ signore 

Se pugneva Sempe e ddette 
Pe pensare a Salvatore!“ +» 


Ich ſtarrte ihn ſprachlos an. Er ſah 
um Jahre jünger, übermüthig, luſtig, 
aus, wie ich mich ſeiner in der athem— 
loſen Spannung irgend eines tollen 
Streichs von ehedem erinnerte. Er 
hielt den Finger auf, ſchlich ſich an's 
Fenſter und ſpähte ſo verſtohlen durch 
den Laden hinunter, als ob das Poli— 
zeiamt unſer Nachbar geweſen wäre. 
Dann ſchlich er wieder weg und war 
ganz Erregung und Spannung, wie 
einer, der zum Sprung ausholt. 

„Hab' mir's halb und halb gedacht, 
daß ſie mir auf den Ferſen ſeien,“ 
ſatge er. „Deshalb hieß ich Dich hin— 
ausſehen. Ich getraue mich nicht, ſie 
ordentlich anzuſehen; aber ein Spaß 
wär's, wenn ſie. ...“ 

Du meinſt die Polizei?“ 

„Die Polizei! Kennſt Du die und 
mich nicht beſſer, Bunny, daß Du ſo 
etwas fragen kannſt? Mein Junge, 
für die bin ich todt, aus ihren Liſten 
geſtrichen, und wenn ich heute hinginge 
und mich ſtellte, ſo würden ſie mich als 
| harmlojen Geiftesfranten behandeln. 

Nein, nein, in die liebe Polizei habe 
ic das größte Vertrauen!” 

„sa, wer fonft fol Dir denn auf 
ı den Yerfen fein?“ . 

„Die Camorra. Corbucci hat mir 
| damit gedroht. Wenn ich ihn um- 
| bringe, jagte er, fo würde die Samorra 
| mich ficher erreichen. Daß er felbit fie 

auf meine Fährte heben werde, fagte 
| ber alte Fuchs mohlmweislich nicht.” 

„Er ift vermuthlich ein Mitglied der 

Camorra!” 
„Nach dem, was er fagte, ficherlich.” 
„Aber wie fommft Du darauf, ge 
tabe in biefen Burjchen fo etwas zu 
bermuthen?“ 


„sh vermuthe nichts, e8 fam mir 
nur fo in den Sinn. Der Gafjendauer 
| ift fo echt neapolitanifch, und ich habe 
‚ ihn nie in London gehört, und mes- 
| halb laffen fie fich gerade bei ung ein 
zweites Mal hören? Iſt das nicht 
| berbächtig, Bunny? Verfpricht das 
nicht einen Tanz mit der Camorra?“ 
IH blidte hinaus; und wirklich be 
ı obachtete der Kerl mit dem blauen 
Kinn und den blanten Zähnen ganz 
ausſchließlich unſer Fenſter. 
BGlaubſt Du wirklich, daß viele 
Leute dieſen Höllenſpektakel mit hal— 
ben Kronen bezahlen? Du ſcheinſt 
vergeſſen zu haben, daß Du das vor 
| einer halben Stunde gethan haft!“ 
| Raffles hatte e3 wirklich vergeffen, 
das ſah ich an ſeinem verblüfften Ge— 
ſicht. Plötzlich lachte er hellauf. 

„Bunny,“ rief er, „Du bajt feinen 

| Funken Phantaſie, und ich war mir 
nicht bewußt, ſo viel zu haben! Natür— 
lich haſt Du recht, aber es thut mir 
‚leid, daß Du Recht haſt, denn nichts 
| würbe mir mehr Spaßmachen, als noch 

din paar Reapolitaner auf’3 Korn zu 

nehmen. SG bin ihnen noch etwas 

[&huldig, mehr als ich ihnen biesfeits 
‚ bes Gihyr werde zahlen können.“ 

‚Die Furdhen und die. Jahre fehrten 
twieber, während er fprach, feine Augen 
bligten mie Stahl, und ein ehrlicher 
Schmerz ftedte hinter dem Gefuntel, 


(Fortfegung folgt.) 


— Ein angenehmes Re t. — 
Kellner: „Einmal —— ie ben 
deren am runden Zif!“ — Buffetier 
——— das iſt ber Doktor, der 
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Aus der Schulverwaltung. 


Mas diefe Furchen dann | 
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’ Abendpoft, 
Eokalbericht. 
Bas. Univerfalmiltel. 


Einhaltsbefehle gegen Rauchſchaden 
und Verlehrsſperren beantragt. 


Verſicherungsagenten halten ihre „Union« 
Preiſe“ aufrecht. — Aldermen als Auf⸗ 
ſichts beamte für die Stadtverwaltung. — 
Neues Mittel für Nervenleiden. 


Nachdem Frau Mary J. MeArdl 
vergeblich verſucht hat, die Chicago Ci—⸗ 
tn Railway Co. durch Petitionen beim 
Bürgermeifter und beim Stabtrath, fo= 
mie dur Strafanträge bei Friedens 
richtern zur Einftelung des Raudun- 
fugs bei ihrer Mafchinenanlage an der 
51. Str. und Wabafh Ape. zu veran- 
laffen, greift fie nunmehr zu den. Uni: 
berjalmittel de3 gerichtlichen Einhalts- 
berfahrene. Sie hat zur Erreihung 
ihres Zweckes beim Kreisgericht um eis 
nen entjprechenden Einhaltsbefehl an 
die Gejellichaft 
fuchen, ob fie bie 


zur Anbringung von Durdhgängen in 


dem Bahndamm zwingen können, mel- | 


| hen die Bahn nahe der 59. Straße, 
‚ zwifchen Halfted Straße und Center 
| Xpe., aufzumerfen im Begriffe fteyt. 
Sekretär Filcher von der „Munici- 
pal 2oter3’ League macht darauf auf- 
merfjfam, daß das bevorftehende Erlö- 


fchen der Gerechtfame, welche von der | 


Stadt der „Chicago Paffenger Rail» 


| ma Co.“ gewährt morben find, eine 
; günftige Gelegenheit zur@rprobung des | 
| jtädtifchen Straßenbahnbetriebes ges | 
| währe. Die fraglichen Gerechtfame e:= | 


ſtrecken ſich auf die Harriſon, die Adams 
und die Waſhington Straße in der un— 
teren Stadt, auf den Flußtunnel un— 
ter der Waſhington Straße, 


Center Avenue auf der Weſtſeite. 
Theil dieſes Wegerechtes läuft ſchon 
im Juni dieſes Jahres ab und nichts 


Co.“ verpflichtet ſein, nach Ablauf der 
feſtgeſetzten Friſt ihre Geleiſe aus den 
| Etraßen zu entfernen. Unfraglic 
würde fie e3 vorziehen, die Einrichtung 
um ein Billiges der Stabt zu überlaf- 
fen. Dann könnte die Stabt ja entwe- 
| ber den felbftändigen Betrieb der An- 
| lagen verfuchen, ‘oder diefelben an die 
| Eity Railway. Ep. ‚berpachten, voraus» 
| gefekt, daß diefe fi) dazu verfteht, ei- 
ı nen Vertrag mit der Stabt abzufchlie- 
Ben, nach welchem auch ihre eigenen 
| Anlagen binnen weniger \$ahren fäuf- 
| lich von der Stabt übernommen mwer=- 
den fönnten. Daß die Stabt fich mit 
der Union Traction Co. auf irgend- 
melche neuebmachungen einlaffen joll- 
te, folange diefelbe hartnädig an ihren 
vermeintlichen YYährigen Rechten feit- 
hält, ift nach der Unficht des Herrn Fi: 
Tcher ausgejchloffen. Cr meint, «es 
würde gegebenenfalls richtiger fein, bie 
„Union Iraction Eo.” auf jene fehr 
undollfommenen Rechte zu befchränten 
!umd, entweder mit Hilfe der „City 
Railway Co.“ oder allein, an den Aus- 
bau eine? munizipalen Straßenbahn 
ſyſtems zu gehen. 
Drei Beamte der „Indiana and 
Wisconſin Polich Company“, James 
H. MeDermott, John W. Dorgan und 


WennIht dieſe Symplome huhl 


Schreibt um mein Buch. 


Wenn Ihr beſſer zu fühlen wünſcht, 

Wenn Ihr mehr Kraft braucht, 

Wenn es Euch an Strebſamkeit fehlt, 

Men Ihr Sachen nicht mehr wie früher vers 
richten fönnt, — 

Wenn es Euch an Selbſtrertrauen fehlt, 

Wenn Eure Nerven — Euer Muth — Euch ver⸗ 


laſſen, 
Wenn es Euch an Kraft, Stärke und Lebenskraft 
fehlt 


it, 

Menn etwas Eure Konftitution zerftört, jchreibt 
mir und verlangt das Buch, das Ahr braucht. 

Diejed Buch jpriht von meiner Gntdedung. G3 
erfiäct, wie ıh nah 30 Jabren die Urfache der 
obigen, und nod vieler anderer Symptome. enıs 
dedte. 

Diejes Yu beichreibt, wie ich Durch twilfenfchafts 
lihe Eyperimente die Urjadhe der Entftehung bon 
&ronifhen Krankheiten ausfindig machte. Es zeigt, 
wie ıh mein Seilmittel— Dr, Shoop's Wiederher» 
ftellee — vervolllomnnete. 

Wo immer eine Schwäche vorhanden war, fand 
ich jtets, dab diefe Schwähe in den inneren Nerven 
lag. Wo e3 an Sebenstraft fehlte, dab es den Les 
bensnerven an Kraft fehlte. Wo immer jh ihwade 
Organe fand, fand ih aud ftet3 fjchwade Nerven. 
Nicht die allgemein befannten Nerven, jondern jene, 
welche die Lebensorgane beherrihen. Die inneren — 
die unfichtbaren Nerven. 

Das war eine Offenbarung. Alsdann begann mein 
wirtliher Erfolg. . 

Sodann verband ih Ingredienzen zum Fed biefe 
u beleben. Ih nannte dies 
eilmittel. Seutzutage fit es 
in der ganzen Welt ald Dr. Shoop’3 Wiederher: 
fteller (MReftorative) beiannt. Bon dort an 
jhlug th nicht in einem einzigen Fall unter hunz 
dert fehl. In den jhwierigften Fällen, die ih bes 
handelte, mißlang e8 mir während fünf Nahren 
blos ın einem unter je 40 Fällen. Krebs fand ih ala 
unbeilbar. Krebs gehört zur Chirurgie, und nicht 
zur Arzneitunt. 0 — ; 

Darauf überlegte ih wie diejes Mittel den Kran: 
ten überall zugeben zu lajien. „Du mußt e8 in den 
öffentlichen Heitungen annonciren. Über,“ dachte 
ich“, wird man die wirkliche Wahrheit Deiner Ent: 
dedung — die wirklihe Kraft_von Dr. Shoop’s 
Wiederherfteler — eriennen?“ Dann fam mir ein 
Gedante — eine mahre Gingebung. „Du offerirft 
den Kranken Dein Heilmittel auf Brobe“, jagte ich. 
„Dann werden .fie wohl einjeben, dab Du e8 auf: 
tihtig meint. —— — 

Sodann ſchrieb ich einem zuverläſſigen Apotheler 
in einer jeden Stadt und jedem Dorf in ganz 
Amerika. Sie willigten ein, mit mir mitzutirken. 

Von irgend einem Kranken fann jegt 


Dr. Shoop’s Wiederherfteller 
auf Probe genommen werben. Während eines gan- 
gr Monats will ih ihn Euch gänzlih auf mein 


ifito nehmen lajien. > 

Säidt kein Geld. Schreibt mir blo3 um das 
Buch das Ahr braukht. ei Zufendung  desjelben 
werden ih Guch einen mabeliegenden Apotheter ange 
ben, ‚der Euh den —58 Verjuh erlauben 
twird. Gebraudt den Wiederberfteller einen Monat 
lang. Dann enticeidet. Wenn hr alsdann dem 
Apotheter jagt, „er bat mir nicht geholfen“,  mird 
das Eu von aden t wird bie 
Koften mir aufrechnen. 

Auf dieje Weife entferne ih alle Eure zweifelhafs 
ten 3 über die aa et don HH 
Shoop’8 Wiederherftellet. Wie jehr Ihr au da= 
ge ” *— — ar er diefe 
abjolute Verjiherung, die offerire, ni s 
ten, Abt fönnt einer folden —* nicht we 
ben 


‚ inenn Abt haupt 3 
wi d, bt 
— — en tun 
. Vertrauen. US Arzt inerde 
t 8* u a 


Nerven zu ftärten — 
ein wieberberftellendes 


Untoften befreien. 


reibt in vol 
a 


Per Sg u EN * 
—— über das" 


oe 


Chicago, Samftag, der 


nachgeſucht. — Die 
Grundbeſitzer der 31.Ward wollen ver⸗ 
Panhandle-Bahn 
nicht vermöge des Einhaltsverfahrens 


auf 
Adams und Harriſon Straße, ſowie 
Ein 


davon bleibt länger in Kraft, als bis 
zum erſten April des Jahres 1906. 
Nach den getroffenen Vereinbarungen 
würde die „Chicago PaſſengerKailway 


Eine einfache Stage. 
Chicagoer Leite find erfucht, 


diefe Srage ehrlich zu 
beantworten. 


Aft nicht das Wort eines tüchtigen Bürger 
Ehicagos überzeugender, al3 die zweifelhaf: 
ten Aeußerungen von Leuten, die irgendivo 
fonft in der Union wohnen? Xejet dies: 

Sohn R. Newman, Zimmermann von 
2630 Brinceton Ape., Südfeite, jagt: Zu 
meiner Zeit gebrauchte ich jedes Standard 
Mittel gegen Nierenleiden, das ich angezeigt 
fah, oder wa8 mir meine Belannte und 
Freunde empfahlen zu verjuchen. Ad war 
nie bettlägerig wegen Kreuzmweh oder Nieren 
leiden, aber ich arbeitete häufig mit Qual 
und als ob Nierenleiden noch nicht genügend 
fei, einen Mann zu quälen, gejellte fi Nie: 
reneAbfonderung3:Befhmwerden Hinzu, be= 
fonder8 während der Nacht, und als Folge 
davon ftand ih am Morgen auf nur fchlecht 
vorbereitet für die Arbeit des Tages. Ach 
wurde fogar von Xerzien, zivei, drei Monate 
zur Zeit, behandelt ohne die geringfte Hilfe 
zu erzielen. Xebt, wenn ich auch nicht jagen 
will, daß Doan’s Kidney Pills mich gründlich 
von Nierenleiden geheilt haben, fo mweik ich 
doch, daß die Medizin Air underechenbar gut 
gethan hat. Wenn Yedermann in Chicago 
eine jolche Beilerung von Doan’3 Kidney 
Pils, in dem Public Drug Co. Laden, 150 
State Str., gelauft, iwie ich erzielt, dann 
werden Kreuzjchmerzen und Nierenleiden der 
verjchiedenfien Art auf ein Minimum in die: 
fer Stadt beichränft. 

Zu verlaufen bei allen Händlern. Preis 
50 Gents. Fofter-Milburn Eo., Buffalo, R 
Y., alleinige Agenten für die Ver. Staaten. 

Beachtet den Namen „Doan’3“ und nehmt 
nicht8 andere. 


| AL. Brown, find auf das von der „Ci- 
| tizens’ Affociation“ gelieferte Beweis- 
| material hin geftern in Richter Clif- 
| forb’3 Abtheilung des Kriminalgerich- 
ı tes jhuldig befunden worden, eine Lot⸗ 
terie betrieben zu haben. Daß mit den 
drei Genannten nicht auch Fred. S. 
Kämmerer, der Geſchäftsführer der Ge— 
ſellſchaft, hat prozeſſirt werden können. 
wird vom Sekretär der „Citizens' Aſ⸗ 
ſociation“ dem Sheriff Barrett zur 
Laſt gelegt. Dieſer ſoll mit Kämmerer 
ſehr befreundet ſein und dafür geſorgt 
haben, daß derſelbe nicht verhaftet 
wurde, obgleich er ſich noch lange hier 
aufgehalten hat, nachdem er im Dezem— 
ber von der Grandjury in Anklagezu— 
ſtand verſetzt worden war. Sheriff 
Barrett ſoll ſich überhaupt in dieſer 
Angelegenheit läſſig gezeigt haben. 
Obgleich die Grandjury außer den Leu— 
ten des vorbeſagten Lotterie-Unter— 
nehmens auch etwa hundert Lotterie— 
Agenten angeklagt hat, ſind doch nur 
wenige von dieſen verhaftet worden. 
Man muthmaßt, daß die betreffenden 
Perſonen regelmäßig vorher gewarnt 
wurden, wenn Hilfs-Sheriffs ausge— 
geſchickt waren, ſie zu „ſuchen“. Es ſei 
kein Wunder, daß man ſie unter ſolchen 
Umſtänden nicht „findet“. 


* * * 


Direktor Cooley berichtete geſtern 
dem Schulrath3-Ausihuß für Liegen- 
fhaften undGebäude, daf bie zus. Vor- 
fteherin der Moos-Schule ernannte 
Lehrerin diefe Stelle abgelehnt habe, 
mit ber Begründung, es falle ihr nicht 
ein, in jenem Schulgebäude, deſſen Ai—⸗— 
mosphäre mit Kloafengad durchträn.*t 
fei, ihr Leben auf’3 Spiel zu Seben. — 
Der Schulbaumeifter wurde angewie— 
fen, den Zuftand des bezeishneten Ge- 
baube3 zu unterfuchen und zu melden, 
was zur Abftelung etwa vorhandener 
Schäden gethan werden fann. — Der 
Ausfhuß beauftragte feine Mitglieder 
Tilden, Domney, Wolf und IThomp= 
fon mit Erhebungen über die angebs 
liche verfcehwenderifche Verwaltung der 
Zwangsſchule. — E3 wird empfohlen 
werben, für die neue MWafhinaton- 
Schule ein Grundftüd an der Morgan 
Straß:, nahe Grand Avenue, anzukau— 
fen und darauf ein Gebäude zu erricdh- 
ten, beffen Baufoften $50,000 nicht 
überfteigen follen; $4000 für die Ein- 
richtung der Turnhallen in den neuen 
Hohfchulen auf der Süd- und auf der 
Meitfeite auszumerfen; in der Gold» 
fmith-Schule einen Kindergarten ein- 
zurichten; für den Neubau der effer- 
ſon-Park-Hochſchule ein Grundftüd 
an N. 41. Court und Grace Str. zu 
erwerben; den Maſchiniſten und Haus— 
meiſtern 5 Prozent Lohnaufbeſſerung 
zu gewähren. 

Direktor Cooley unterſucht eine 
Meldung, laut der auf Veranlaſſung 
einer Lehrerin der Humboldt-Schule 
unter den Lehrern und Schülern dieſer 
Anſtalt eine Sammlung für ein Ge— 
ſchenk im Gange iſt, das dem Schul⸗ 
vorſteher gemacht werden ſoll. 

Im Verlaufe des Winters wurden 
der Schulverwaltung nicht weniger als 
achtunddreißig Einbruchsdiebſtähle ge— 
meldet, die in Schulhäuſern begangen 
worden ſind. Zumeiſt handelt es ſich 
um Werkzeugsdiebſtähle, die in Schu— 
len ausgeführt wurden, welche Werk⸗ 
ſtatt-Einrichtungen für den Handfer—⸗ 
tigkeits-Unterricht beſtzen Aus ber 
Foſter⸗Schule ſind die ſämmtlichen Ge— 
räthe der Hochſchule gemauſt worden, 
aus der Medill-Hochſchule 34 Mikros—⸗ 
fcpe, ufm. — In keinem dieſer Fälle 
hat die Polizei, der ſie ſämmtlich ſofort 
angezeigt wurden, die Thäter zu ermit- 
teln vermocht. 

Die Verwaltungsbehörde der öffent⸗ 
lichen Bibliothek ferderte neulich zuOf⸗ 
ferten für $300,000 YFeuerberficherung 


auf das Gebäude auf. Geitern wurden |, 


die vierzig eingelaufenen Angebote ge> 
öffnet. €3 ftellte fich Heraus, daß 38 
davon gleichlautend waren, moraus 
lar herporgeben dürfte, daß der Agen- 
tenverband ziemlich einmüthig an den 
Unionraten fejthält. Frank F. 
Helmes & Eo., welche der County⸗ 
Verwaltung die Verſicherung ihrer Ge⸗ 
bäude zu ermäßigten Raten zu befor- 
gen übernommen hatten, find biejer 
Verpflichtung nachgelommen, indem fie 
geftern Nachmittag Policen, im Ge- 
Bejoähtsführer er Countpelerner 

äftsführer y· Verwal⸗ 
tung ablieferten. Hätte bie Firma bas 
bis um 5 Uhr Nachmittags nicht ge- 


baß fie bie Verfiherung übernehmen, 
für die Dauer von dreißig Tagen bie= 
felbe Kraft gehabt hätten, wie Policen, 
man .e3 alfo mit der Einforderung bie= 
fer gar nıcht fo eilig gehabt hätte, 

* * * 

Die Stabtrath3 - Kommiffion für 
bie :Zufammenfegung der jtehenden 
Ausfhüffe wird empfehlen, daß deren 
Zahl um zivei vermehrt werden möge, 
und zwar foll einer davon fich mit den 
Preifen befaffen, melche für die Ge- 
mährung befonderer Vergünftigungen 
zu verlangen find, und ber andere mıt 
einer Oberaufficht über das gefammte 
Baumefen. Zu Auffihtsbeamten mol- 
len die Stabtrathämitglieder in der 
Folge Tih jelber einjegen. Man 
befolgt hiermit Die einfchlägige Em= 
pfehlung des Herrmann’fchen Unter: 
fuhungs = Ausfchuffes. eder jtehen- 
de Ausfhuß wird fih fünftig genau 
um da3 Thun und Treiben in derjeni- 
gen Abtheilung des öffentlichen Dien- 
ftes befiimmern, die ihm zunädhjit liegt. 
— ©o viel man bi3 jebt verlautbaren 
hört, wird die Vorfikerftelle des Aus- 
Tchuffes für Verfehrämwefen dem Alp. 
Foreman übertragen merben. A. 
Merno fol den Vorfit des Ausfchufles 
für Rechtsfragen behalten. Zum Vor—⸗ 
fiter bes Ausfchuffes für Schulmefen 
tft wieder der Ald. Dunn auserfehen. 
Der Ausfhup für Charter-Revifion 
wird mit dem für die Erlangung noth- 
menbiger gejeßgeberifher Maßnahmen 
bon der Staat3legislatur zufammen= 
geworfen werden; zum Vorfiker diejes 


Ausſchuſſes wird vorausſichtlich Ald. 


Alling ausgewählt werden. Ald. Ehe- 


mann dürfte den Vorſitz des neuen 
Ausſchuſſes für die Feſtſetzung von 


Abgaben übernehmen. 
| * 


* * 


Präfivent Foreman vom County« 


| die Aufbringung eines Fonds veran— 


| terhaltungen befttitten werden jollen, 
die man den Patienter der Yrrenan- 
ftalt zu bereiten münfcht. 

wurden nun auf Rechnung Diejes 
| eine Vorführung beiwegliher Bilder 
ins Merk gejebt. 
verſchiedene Aerzte der Itrenadtheilung 
verfolgten den Eindruck, welchen dieſe 
Bilder auf die Kranken hervorriefen, 





rath hat auf Empfehlung des Vorſte- 
hers der Countyanſtalten in Dunning 


laßt, aus welchem die Koſten von Un- 


Geſtern 
Fonds vor etwa 400 Geiſteskranken 
Dr. Podſtata und 


art, Louis A. Ferguſon, 


und gelangten zu der Anſicht, daß der- 
ſelbe vielfach ein überaus günſtiger 


war. Die Maſchine zur Vorführung 
der Bilder wird nun für die Anſtalt 
angekauft werden, und man will die— 
| felbe möglichit oft gebrauchen, in ber 
Hoffnung, fie werde eine gemwiffe Heil- 
fraft ausüben. 
m 
Einfaher Fahrpreis für Die Hund: 
fahrt 
und 25 Cents nach Efeveland, O., und Zu: 
rüd, via der Nidel Plate-Eijenbahn, am 16., 
17. und 18 Mai, Tickets giltig für Hins 
fahrt am Verkaufstage und für Rückfahrt 
bis einſchließlich 10. Juni, wenn deponirt. 
Drei tägliche durchfahrende Expreß-Züge 
| mit Neitibuled Schlafivaggon nach Ft.Wayne, 
| Gleveland, Erie, Buffalo, New York, Bofton 
und Mläten in Neu-England. Mahlzeiten 
fervirt in Nidel Plate Dining Gars, na) 
dem American Club Meal Plan, im Preis 
rangirend don 3öc bis $1.00; forwie Bedie- 
nung a fa Carte. Chicago Bahnhof: LaSalle 
und Van Buren Str. Stadt-Ticket-Office, 
111 Adams Str. und Auditorium Unner, 
Chicago. Telephon: Central 2057. 
apo -mil⸗a ſu di 
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Waffenhalle eingeweiht. 


—— 


Das 7. Milizreaiment zieht in fein nenes 
Ouartier ein. 


Das Siebente Regiment der Yllinoi- 
fer Nationalgarde weihte geſternAbend 
feine neue Waffenhalle, den Tatter⸗ 
fall, 16. und Dearborn Str., ein. €3 
war ein mufifalifhes Programm 
aufgeitellt, dem ein Schauererzieren 
und ein Ball folgten. E3 waren nahe» 
zu 200 Säfte, darunter zahlreiche Mit- 
glieder anderer Milizregimenter, ans 
twefend. Der große Saal mar in ge 
fhmadvoller Weife mit Fahnen und 
buntfarbigen Tüchern gef hmüdt. Der 
öftlichen Wand entlang waren erhöhte 
Site für Mitglieder des Stabes _de3 
Gouverneurs und Offiziere des eriten, 
zweiten und achten Infanterie = Regi- 
ment? und des erjten Stavallerie = Re- 
giments, fowie des Signalforp3, er- 
richtet worden. Die Yeitlichfeit bes 
gann mit dem Einzug de3 Regiments 
— alle Soldaten in Paradeuniforn— 
mit der Regimentsfapelle an der Spi- 
te, in den Saal. Ym Laufe des 
Abends verlieh der General-Adjutant 
Thomas MW. Scott Medaillen für 


treffliches Schießen und langen und } 


ehrenpollen Dienit an eine Anzahl 
Soldaten. E3 mar ' geplant, das 
Gouverneur Dates die Medaillen 
überreichen follte, aber derſelbe wurde 
plößlich zu einer Reife veranlaßt. 
Batterie D der Alinoifer Miliz, 
die lange Jahre ihr Quartier in Chi- 
cago hatte, fich aber vor etwa einem 
Monat auflöfte, wird in Waufegan 
teorganifirt werben. ine diesbezüg- 
liche Verfügung des General » Adju- 
tanten Scott ijt bereits erlaffen mor- 
den. Die Ausrüftung der Batterie 
wird num nad Lake County gebradt. 


thleten, um fih in 
guter Derfaffung 

zu halten, müfjen auf 
den YZuftand- ihrer Haut 
fehen. Zu diefem Ende 
follten fie Dand-Sa:- 
polio in ihrem tägli- 
chen Bad benußen. Es 
ermöglicht die Chätig- 
eit der Poren und för. 


er ıch, 


J 


ET 


SE — 


Es wird Ihnen 
ſagen, wie Sie 


MINI 


gutes Gehör 
befommen fönnen. 


Ein Werk, welde3 allen tauben Leute Freude und fchnelle Hilfe verfäaftt, wird jekt bolfftändte 
toftenfrei verfandt. E3 enthält neue und werthbolle Unterweifungen.in Anbetraht der neuen Mut 
der Taubheit. E3 wurde von einem Spesialiften geihrieben, der wegen feiner Kuren in diefem Leis 
den in ganz Nordamerifa berübmt ilt. Er jchried diefes Buch als ein Gefhent der Menfchneit. E3 


Ihnen, wenn Sie darum bitten. 


gehört 


Sie fragen vielleiht: „ Warum?” Weil diefer 


berühmte Arzt fühlt, daß e3 feine 


Piliht an Gott und der Menfäbeit ift, fein Wiffen und jeine Gefhidlichleit allen 


denjenigen frei mitzutbeilen, welche diefelben bedürfen. 


feiner Praris frampfte fich fein Hera oftmals bei 
fer zufammen. Er veriteht auf3 genauefte, was 


Während der langen Jahre 
dem Anblid der ftill leidenden Op- 
e3 für jie bedeutet, don der ganzen 


fröhliden Welt des Tones, dem Gefang der Vögel, dem Genuß an der Mufil, den lie» 
ben Stimmen der Berwandten und Freunde gu laufchen. 
Er Ichrieb diefes Buch al3 ein Werk der Liebe, um allen Tauben den Weg aur Kur 


au bezeichnen. 


weifungen gefüllt. &3 gibt an, wie die inneren 


Von Anfang bis Ende ift e3 mit den mwertbpolliten mediziniihen Ans 
NRöbren des Obres verilopft werden, 


e3 erllärt die fonderbaren und fchredlichen Flingenden, jummenden Geräufde im Obr, 
es wurde mit den Ihöniten Zeiänungen illuftrirt, welde von den beiten Künitlern 
yanıaı murden, e3 zergt mil treuer uno bejtimmter Hand den Weg zu einem iwie- 


erbergeftellten Gehör an. 


Beitelen Sie es jofort. 


Bögern Sie nicht. 


Die Nachfrage ta dem Bude war eine fo ungebeure, daß fein 


Derfaffer, Dr. Sproule, der ausgezeichnete Spezialift, gerade eine zweite u ers 
W 


halten hat, damit alle, die dasſelbe wünſchen, ein Exemplar haben 


der mit 


önnen. 


Taubheit, ſelbſt im leichteſten Grad behäftet iſt, erhält das Buch gerne und frei. Tau⸗ 
fende, welde dasielbe befommen baben, fegnen die aütige Hand, melde es jchried, 


und die es ohne den geringiten Gedanfen an Bezahlung vertbeilt. 


Mittel, welches ihr Gehör wiederberitelte. Es 


Chreiben Sie Ihren Namen und die Adreffe deutlich auf die 
f&neiden Sie diejelben aus und fhifen Sie dies an Dr. Sproule, B. U., 


e Es mar das 
foute auch das hre zurüdbringen. 
punktirten Linien, 
engliicher 


Spezialijt (Graduirter der Univerfität in Dublin und früber Wundarzt in der fürig- 


lich Dritifhen Marine), 2 bis 5 Doane Str., Bolton, 


zuſchicken. 


Der Merdhants’ Klub. 


Er hielt geftern feine jährliche Beamten: 
wahl ab. 

Der Merchants’ Alub ermählte in 
feiner geftern Abend im Auditorium 
abgehaltenen Berfammlung folgende 
neue Beamte, die gleichzeitig in ihre 
Uemter eingefeßt wurden: 

Präfident, Alfred 2. Vater. 


VBize-Präfident, Charles 9. Wader. 


Schriftführer, Chad. Dyer Norton. 

Schatmeifter, Reuben 9. Donnelley. 

Bollziehungs-Ausfhuß, John R. 
Morton und Granger Farmell. 

Empfangs-Komite, Graeme Stew— 
William E. 
Clow, Chas. G. Dawes und Theodore 
W. Robinſon. 

Es wird nun keine Verſammlung 
des Klubs mehr ſtattfinden bis näch— 
ſten Herbſt. 


— ee — —— 


Exrkurſion nach Waſhington, D. C. 
818.50 für die Rundfahrt via der Balti— 
more & Ohio:Gijenbahn. Tidet3 zum Ver— 
fauf 10., 11. und 12. April. Giltig für die 
NRüdfahrt von Wajhington nicht jpäter ais 

18. April. Tidet:Office, 244 Clark Str. 
26,30ın3,2,6,9ap 

a e — — 
Leut. Reinburg befördert. 


Der bisherige Hilfs-Inſpekteur der 
12. Lebensrettungsſtation, welche den 
ganzen Michigan-See umfaßt, Leut— 
nant John E. Reinburg, iſt befördert 
worden. Er iſt nämlich in den Stab 
des General-Superintendenten des Le— 
bensrettungs-Dienſtes in Waſhington 
berufen worden. Sein Nachfolger iſt 
J. H. Quinan, der die Stelle etwa am 
1. Mai antritt, Leutnant Reinburg 
erhielt die Nachricht von feiner Beför- 
deruna geſtern. Er steht fchon Seit 17 
Sahren im Lebensrettungspdienft. 


Das Beſte gegen Rheumatismus Eimer & 
Amend Rezept Nr. 2351. Berühmt megen feiner 
dielen thatſächlichen Heilungen. 


Eine poſitive 
ſichere Heilung! 


Bruſt⸗ und Lungen⸗ Krantheiten. Kein ehr⸗ 


licher Arzt kann Hei⸗ 
lung verſprechen, wenn nicht der Katarrh, wel⸗ 
cher immer die Urſfache iſt, zuerſt entfernt wird. 


va Bruftifhmerzen, 
Schwache Lungen, Athemnoth. Huften, 
Nachtſchweiß. 

Würgen, 


Taubheit, Naje und Kehle. Uran 


Schnarden während der Nacht, Heiferfeit, ver» 
arößerte Mandeln und Gewädhie. Durch Dr. 
Deahman's Behandlung nachhaltig iurirt ohne 
Sneffer oder Echeere in ein paar Tagen. 


Aufitoßen, Blähungen, 
Magen. nad dem en. 


Katarrh verurfaht Dies Alles. 

beitebt darin, die Urſache zu, 
Behandlung entfernen, dann ijt e% & 
lung leiht durd; de3 Doltors direfte und Abs 
forbirungs-Methode, ausgenommen im 3. Stas 
dium der Schmwindfudt. 

© ‚ Sdärift bei 

Augen. Kopfweh, Schrift beim Lefen 


Schwere 


ber» 
Ihmommen, ein Gefühl der Raubeit 
in den Augen, Shmwindelanfälle ichnell_Turirt 
dura, richtig angepaßte Brillen und de3 Dofs 
tor3 Abiorbirungs-Metbode. 


Unteriuhung und Koninltation frei. 


T. W. Deachman, M. D. 


70 Dearborn Str., Suite 9. 
Südweit-Edte Randolph Str. Nehmt Elevator. 
Spreäftunden 10 ti 8 Uhr, Pienftag, Don« 
nerftag und Samitag bis 6 Uhr. Sonntags bis 

3 Ubr. Benust den Fadritubl. 
17feb.+ fafon® 


@ifenbahnsahrpläne,. 


Shicage & Alten. / 

Union Bajlagier Station, Canal und Adams Gtr, 
Stadt-Tidet:Office: 101 Adams Straße, Bhone 
4470 Harrijen. Brand 21. \ 

Abfaprt der Züge. «The oniy Way“. 
845 VB Beoria und Bloomington; mur Sonnt. 

9 VB Dlosm’ton, Peoria. Springfield, St. Lewis 

“05523 Nolier Accomopatıon. 

Alton Limited für Sp’field u. St.Louis, 

Sadionvike und Roodhoufe. 

Ploomington und Springfield. 

Sodport, Lemont, Joliet und Dwight. 
oliet Accomodation. 
anſas City Limited. 

Peoria Limited. 

Bioomington, Springfield u. St. Louis, 

Midnight. Special, Epringfield, St. 

Louis, Jadfonville, Kanfas 2% eoria. 

a 
t. 


Züge treifen ein von Sanfas Gity, jonville, 
Blooıningten, 8.558, "115; von Louis, 
Epr’nafield, Ploomineten, 7.152, 8.108, 5.04 
R, 8.15 B; von Springfield, Jadjonville, Blooms 
ington, *1.15 NR. 8.15 RN; don Beoria, Streator, 
Dieigbt, 7.15 ®, *1.15 NR, 8. ; bon 12° 


15 
oliet, *10.30 VB; Ioliet Locald, **8.5 8, **4. ; 
pringfield und Blooiningten Sunday Accomobation 


« Rolich. ** Ausgenommen Eonntags. 


“ 
> 
u 
“ 


2422 
— 
— 


Bopnppen! 
BSESEHSEN 


23328338 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Central Paſſagier⸗Station; Tidet⸗ 
fficeg: 244 Clark Str. und Auditorium. Keime 
ertra fyahrpreife derlangt auf Limiteh Sügen- 
biahrt. ntunft. 
Lolal = Erpr 523 515% 
New Yırt & 
buled Limited 
Rew Vort en inte 
burg Seftibuled Bi 
Eol. und Mheeling Erpr u 
Glevelann und Pittsburg Expr. B.MR 6508 
* Zöolih. ** Täcfıh, ansgensmmen Gonntags. 


Bafhington Refie_ 
OB TOR 


I Reis. Bart Eeyerb.,.sensuasnannnge 2.30 


| torium=-Anner. 


Er wird Ahnen das Buch frei 


Schreiben. Sie entweder Deutich oder Enaliich. 


Eijenbahn- Fahrpläne. 


Nidel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Zonid:Eifenbahn. 
2a Salle Str. Station, Ban Buren und La Salle 


Straße. Ule Züge tägli 
Ubfahrt Er 


| Rem Dorf und Boftoen Stpreb...... 10.358 9.15 


Rn 555 
Rem Kork und Bolton Erprek...... 915R 7408 

Stadt⸗Tichet-Offiee 111 Adams Sir. und YWubis 
Telepbone Gentral 3057. 


Chicago & Rorthiwefterns@ifenbann. 


Tidet:Dfficed, 212 Elart Str. (Tel. Central 721), 
Oatlev Wve, and Wells Str, Station. 
Unlunft. 


E Abfahrt. 
„Ihe * ae 
nur fi erite Klaffe EWR °9 
RR. — 
Des Moines Omaha, Salt WB *7159 
t 11ON 1958 
4.00 R 


Lake. San rancisco 
Los Ungetles, Portland. 

CHOR 

11IN 1758 
.858 


Deiwer, Omaba, 
City Des ! 
6.80 R 
ION 658 
G6. 55 V 


dar Radids 
Sins Cıty, Gedar Ras 
.80R 
1, RN TIER 
08.58 


pid 
De Moines, Sioug Gıty, 
MR 
“1,0 R 


Omaba 
Des Moines, Sioug Eity, 

OR 

11.ORN 7158 
“7.08 


Mafon Eity, Fairmont, 
10.0 R 


Stoug 
oined, Ge: 


Bartersburg, 
Nord: oma und Dakota.. 
Diron, Giinton, Gedar 


Rapids 

Blad Hilld u. Deadimood 

&t. Paul, Minneapolis, 

Dulutd, Mabiſon 

&t. Yaul,: Minneapolis, 

Can Claire, Sunion. } 
Mapdifon, Yanespifle.... 

Winona, Yarrojje, Eparta, 


‚ Lacroife, Mantas 
te und meftl. Minnefota 
und Datotas 

Fond du Xar, 
NReenahb—Menafbe, Ups 
pleton, Green Bay 

Dihkojh, Uppleton Junct.. 

Dleneminee, Iron Mouns | 
tain ’ 

Green Bay & Menominee 

Dibtoih, Grem Bay 

Altiand. Surley, Beilemer, 
Ironmwood, Rhinelander, 

Cfufoib. Green Pay, Mes 
nomınee, Marquetite u, 
Late Superior 

Maniſtique, Sault Ste. 
Dearie . 


11.1I0R 
“555R 
LO R 
“1,5 R 
“0.4 
se 9,00 ° 
“—g0R 
+7,08 
GR 07.0% 
Green Bay, 


Groftal Falls 10HRN *708 


—— 9.00 B., *2.02 R., *%6.30 R. 
Rodford—Ubf. *%3.0 B.. #4.0 B., "9.00 V., 
— R., OR 
Belcit, YJanespilfe, Madiion—Ubf.*3.00 ®., 4.00 
90, SR, 501 R, 60 N 


Milmautee-—Abf. **3.00 ®., #4.00 ®., 7.00 ®., 

.00 B., **11.30 ®., #*2.00 R., 8.00 R., OR, 
3.0 R., *10.0 NR. 

* Tüolih. ** Ausgenommen Sonntags, & Sonn» 
tand. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
zranes: x Xäglih bis Menominee und Rhines 
ander 


Florence, 


Illinois Central⸗Siſenbahn. 


Alle durchgehenden Züge fahren ab vom Jentral⸗ 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nah 
dem Süden können (mit Ausnahme des Poftichnell: 
auges) an der 2, Etr.s, 9. Gte.s, Hude Parts 
und 63. Str.-Gtation beftiegen werden. Stats 
Tidet:Office: 99 Adams Str. und Wubitoriums 


otel. 
Abfahrt. Ankunft. 
N. Orleans, Memphis Special.. *8.5D +00 
The Limited, nah Memphis, 
Orleans und . Kot 6.0 N11. 80 B 
Springs, Art : 
St. Louis, Springfield, Dias 
mond Special 
St. Louis and Springfield 
Daylight Spectal, Decatur.... 
Gaiie Local 
Poftihnellzug, Yadfon, Tenn., 
— Spring und New Orts 
tans 
Champaign, Mattvon Erpred... *5.5R *LON 
Bloomington u. Chatsworth.. 48.35 8 +-10. 
Bloomington, Clinton, Deca⸗ 
tur, Pana 
Evansdille Expreß 
Evans ville, Cairo und South.. 
Kankakee und Gilman 0. 
Minneapolis und St. Baul.... 9. 
Omaba, San 9. 
Dubuqur, ©. City, Sioug Hals 9. 
Omaha Day Erpreb...: 9. 
Omaha und Sioug Eity Pofts 
ſchnellzu 7. 
Rodford — 2. 10. 
Rodford, Sreeport, Dubuque... 43.45 R +12. 
* Füglid. + Käglic, ausgenommen Son 


+7.358 
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Weſt Shore Glienbapn. 

Bier Limite» Schnellzüge täglich zwifhen Gptrags 
und Gi. Louis nah Rem York um Ron, * 
Wabaſh Eiſenbahn und Nidel Plate Bahn, mit ele⸗ 
anten Eh: und Buffet » Schlafwagen burd, okme 
german. 
Züge geben ab von € vu rt folgt: . 


BiaWabafh. 
Abfahrt 11.00 Borm., Unkunft in Rew Dort. .3.0 
Ankunft in Bofton.. 5. 
Abfahrt 11.09 Abends, Ankunft in Rem York 7.: 
u in Bofton..10 


n 

Dia RNidel Blake. 

&bfahrt 10.35 Borm., Untunft Rem York 9. 
Untunft in Bofton.. 4. 

Ubfahrt 10.15 Ubends, Ankunft im Rem York 7.50 

ntunft in Bofton..10.20 

Züge geben ab son St. sus wie folgt: 


a aba 
Ubfabrt 9.10 Abends, Ankunft 9 Rem Vorl IHR 
.  Uintunft im Bofton.. 5.50R 
Abfahrt 8,40 Abends, Ankunft im Rem York 23 
Unktunft in Bohon..10. 
Wegen weiterer Einzelheiten; Raten, Shlafwagen, 
Blatz m. f. w. fpredht vor aber fchreibt an 
GrneralsBaficgier: Agent, 
5 Banderbilt Ape., Rew Mark. 
Sen.: WeernsBafiagiers 
%5.6._ Ele Str,, Chicago, au 
Tidet:Ugent, 905 
Ebicano, 3 


CHicA60 GREAT WESTERN RX, 


“The Maple Leaf Route.” 
Orand Gentrai Stat 5 Üne. und 
er 
’ lg; ® Zäglih, ausgenommen 


Mi fis, St. © z 
hugue, Renja en nase ur 
: Tu Wolnh ) un Sum 
st. 8* OR LO 
‚Om 
Don. EO 
Soca more » 
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un nennen 


Jenmatism 


Wir Gezaßfen $100.00, wenn 


Krupp’s 


“SAL-LAC” 


nicht Heill, 


Die hartnädigften Fälle beſonders 


erwünjcht. Wenn der Patient arm ift, 
liefern wir die Arznei gratis. 


Eine der Zaufenden Danf: 


baren. 


Frau A.-Coot, 746 Greenleaf Une, Chicago, fagt: „Sie litt jeit Kahren an Rheu- 


matismus, war nicht im Stande 
Flaſche Sal-Lac bewirkte 


ſich ſelbſt zu helfen und hatte große Schmerzen. Eine 
Wunder und ſie iſt jetzt völlig kurirt. 


SALLAC wird von den erſten Apothetern verkauft. 
—Gemacht von— 


Krupp REMEDY C0., 


CHICAGO, ILL. 


jafomi—ap?%) 
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Teſegcuphiſche Depeſchen. 


Gelielert von der ꝰAssociated Presa. 


Inland. 


Geſetzliche Räuberbande. 


Die Rieſenbudeleien in der Legislatur des 
Staates New Norf. 


Albany, N.Y., 9. April. Goup. 

Dpell hat erklärt, er werde mit rei- 
nem Rod aus dem Amte fcheiden, und 
das ijt die einzige Hoffnung, melde 
man noch hat, daß die vielen Grabjch- 
Vermilligungen, von denen jede mit 
fo und fo viel pro Kopf bezahlt wur= 
de, einzelne bi3 zu $1000, mobei Die 
Macht Hinter dem Thron natürlich 
noch garnicht eingefchloffen ift, zu 
Schanden werden. Nem Vorf Fehlt 
ein „Folf“, der nicht allein die fäufli- 
chen Leaislcturmitglieder, fondern die 
reichen Unternehmer, melche die Belte- 
dunaen bornehmen, in’s Zuchthaus 
ſchickt. 
Der größte Gaunerjobwelcher nur 
der Unterſchrift des Gouverneurs er— 
mangelt, um Geſetzeskraft zu erhalten, 
iſt der, welcher der Niagara, Lockport 
and Ontario Power Co. geſtattet, 
durch Enteignungsverfahren alles 
Land an ſich zu bringen, welches ſie zu 
haben wünſcht, und die Waſſerkraft 
der Niagara = Fälle rad) Belieben 
auszubeuten. Dieſes Vorrecht ver— 
ſteckt ſich unter der Vollmacht, einen 
Tunnel von den Fällen nach Lockport, 
eine Entfernung von elf Meilen, zu 
bauen und dort das Waſſer in den 18 
Meilen-Bach zu leiten. Das Gefälle 
beträgt 190 Fuß. Dieſe Waſſerkraft 
darf die Geſellſchaft ausbeuten und die 
gewonnene elektriſche Kraft überall im 
Staat vertheilen. Dieſer Freibrief 
würde einen Werth von vielen Millio— 
nen Dollars haben; er iſt einfach gar— 
nicht abzuſchätzen, und noch werthvoller 
als der, welcher J. P. Morgan, die 
Vanderbilts, Depew, Platt und an— 
dere brave Bürger des Staates für 
die Niagara Falls Power Co. erhiel— 
ten. 

Ein anderes Geſetz verbietet der 
Stadt New NYork, Waſſer zwei Flüſ— 
ſen in Ducheß County für ihre Waſ— 
ſerleitung zu entziehen, ſo daß die 
Stadi gezwungen iſt, entweder ganz 
unverſchämte Preiſe für gewiſſe Pri— 
vatintereſſen zu bezahlen, oder weitere 
Waſſeranlagen im Staate Konnekii— 
kut zu bauen. Gegenwärtig werden 
von beiden Zweigen Dutzende von Vor— 
lagen zur Plünderung des New Yor— 
ker Schatzamtes angenommen; man 
hat berechnet, daß 60 Prozent der Aus—⸗ 
gaben der New Yorker Stadtverwal—⸗ 
tung nutzloſe ſind, aber auf Geheiß der 
Legislatur erfolgen müſſen. Werden 
alle die jetzt der Legislatur vorliegen— 
den derartigen Entwürfe angenommen, 
ſo würden die jährlichen Ausgaben der 
Stadt um fünfzehn Millionen Dol— 
lars ſteigen. 


— —es —⸗— — 


Ausland. 


Ungünſtige Berichte. 


Berlin, 9. April. Die Ausfuhr aus ſind heute niedergebrannt. 
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italtenifhen König bejuchen kann, ob: | 
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Bon Stufe zu Stufe. 
Der Selbftmordverfuch der Kräfin Keftetics 
und feine Folgen. 


Mien, 9. April. Der bereits berich- 


Wegen angeblicher 


Zurückſehung 

von Gewerkſchaftlern leglen heute ein 

Tauſend Angeſtellte der National Bis⸗ 

ra Co. in New York die Arbeit nie= 
er. 

— Aus 10—14,000 Fuß Meered- 
tiefe hat, 240 Meilen von der falifor- 
nifhen Küfte, Prof: Ritter Meeresbe- 
mwohner hervorgeholt, die in den präch— 
tigften Farben fchillerten. 

— Die Taylor Signal Eo. und die 
Pneumatic Signal Eo. in Buffalo 
und Rochefter..haben fich ‘heute ver— 
Ihmolzen. Das Kapital beträgt $5,- 
000,000. 

—Y. Busch, Chicago, und fünfzehn 
andere NReijende wurden bei der Durd) 
ſich dehnende Schienen verurjachten 
GEntaleifung eines Schnellguges ver 
M., 8. & T.-Bahn bei Fort Scoit, 
Tex., ſchwer verletzt. 

— Die Eheieute Chas. Rocker in 
Boone, Ja., wurden verhaftet, und die 
Frau hat angeblich geſtanden, daß 
Rocker ihren e rſten Gatten, Auguſt 
Schroeder, vor vier Jahren ermordet 
habe. 

— Seattle, Waſh., „buhmt“ infolge 
des Krieges. Japan macht große An— 
käufe an Mehl und Getreide aller Art, 
und die Folge iſt, daß die heimiſchen 
Verbraucher auch bedeutend mehr be— 
zahlen müſſen. 

— Paſtor JohnLong, welcher zwölf 
Gemeinden in Illinois vorſtand und 


tete Selbſtmordverſuch der geſchiedenen dann an eine Landgemeinde bei New— 


Frau des Grafen Paul Feſtetics von burg, N. 9., berufen wurde, 


erſtickte 


Tolna, welche ſich im Donaukanal er— | in einem New Morfer Hotel an Leuct- 


tränfen wollte, aber von Baffanten ge- 
rettet wurde, hatte heute :in fenfatio- 
nelles Nachjipiel. Die Genannte er: 
fhien nämlich in der Redaktion des 
„Neuen Wiener Xournals“, das ein:n 
Itarf gefärbten Bericht über den Vor: 
fall veröffentlicht hatte und regalirte 
die Redakteure mit Obrfeigen und Be- 
Thimpfungen. Dann nahm das Weih 
auf der Redaktion der „Morgen = Zei- 
tung“ eine gleiche „Straferefution” 


Wie fich herausftellte, hatte die Grä- 
fin den Gelbftmordverfuh gemacht, 
nadhdem fie reichlih Kognaf genoffen 
und ihr der Alkohol & Senkligy zu Ko- 
pfe geitiegen war. Die Blätter framen 
jegt allerhand wenig erbauliche Dinae 
über die einjtige glänzendite Schönheit 
Wiens aus. Gie erinnern u. X. dar- 
an, daß fie feinerzeit die Maitreffe des 
Kronprinzen Rudol; von Seſterreich 
war. 


Internationale Gaunerbande. 


Berlin, 9. April. 
Strafprozeß gegen eine aus neun Köp— 
fen beſtehende internationale Gauner— 


viele Offiziere, höhere Beamte, Ariſto— 


| 
| 


l 


gas. 3 liegt ein Unfall por. 

— Im Fieberwahn verließ Chas. 
Nordeen in Duluth, Minn., vorlebie 
Nacht fein Krankenbett. Alle Nach- 
forfchungen waren vergeblid. Er ilt 
mwahrfcheinlih in der Kälte umgelom- 
men. 

— Ber Eolcheiter, Konn., wurden 
in einem halbfertigen TFarmfeller in 
einem Sad die jchredlih zerhadten 
Körperiheile von einem Arbeiter des 
Tarmbeliters Kohn Marks gefunden. 
Lebterer ijt entflohen. Beide Männer 
hatten häufig Streit. 

— Der japanifde NRingfampf iu 
Sitfu wird auf Wunfch des Präfiden- 


; ten in der Seemannäfchule zu Unna: 


' polis eingeführt. 


Herr Roofevelt be- 


bauptet, der diefer Ringart Kundige 


' fönnte felbit den ftärfiten Mann über- 
| mwältigen. 


' beiten für die fünftliche 
| bon einer Million 

| Angriff genommen. 
Sı Effen hat ein 
ı $30,000,000 aefteigert, 


— Sn Utah werden jebt die Vorar- 
Beriefelung 
Acres Land 

Der Werth ve3 
leßteren wird durch die Anlage 
und die Ro 


| ten der Wafferbauten ftellen fich auf 
bande feinen Anfang genommen, melche ı 


fraten und die Spiten der Berliner | 
Lebemelt bei Darlehenzyefchäften um | 


ungeheure Summen betrog. 
eine Unmenge Zeugen geladen, und der 


E3 find | 


Untrang des Bublitums zu der. ge= | 


richtlihen Verhandlungen ift ein rieft- 
ger. 


Misifter-Zufammenfunft. 


Abbazia, 9. April. 
Kreuzer Dogali mit dem Minifter des 


' Mermonen Smonst, 
2.2.1 Bundesfenats, beberrfäht. 
Der italienifihe | 
| firamme Anhänger Smoot3, 


Auswärtigen, Tittoni, an Bord, traf | 


beute hier ein. 


He.r Tittoni ftattete 


um 10 Uhr dem Grafen Goluchoiosti, | 
dem öfterreichifch-ungarifchen Minifter | 
für auswärtige Angelegenheiten, einen | 


Befuh ab. Angeblich handelt es fid) 
bet der Zufammenkunft um eine Ver- 
ftändiqung über die Balfanfrage, und 
um einen Gedanfenaustaufch über e*- 
nen Plan, ivie Kaifer Franz Kofef den 


ne dadurch den Papft zu beleidigen 


Celegraufifhe Notizen, 


Anland. 


— Ber Schiegübungen des Bundes= | 
ichiffes „Dolphin“ in den Annapolis | 


NRoads faujten geftern zwei Wurfge- 
Ichoffe zehn Fub über dem Ded des 
Paffagierdampfers „Cambridge" hin; 
unter den meiblichen Paffagieren ent- 
Itand eine Banif. e 

— Die republilanifche Staatsfon= 
bention von Utah murde von bem 
Mitalied de3 
DreiMor= 
inonen und drei Andersgläubige, aber 
murden 
zu Delegaten zur republitanifchen 
Nationaltonvention erwählt. 

— Gech3 männliche und ein meibli- 
cher Verbrecher übten fich geitern Abend 
in New Norf in der Behandlung von 
„Rnodout“ = Tropfen, womit fie in 
Philadelphia auf Raub ausaehen 
wollten. Dabei trant einer, „Bolton 
Frank“, zu viel und ftarb. Geine 


ı Spießgenofjen wurden verhaftet. 


| 


— 235 Banferotte in diefer Woche, | 


197 in der gleichen Vorjahrsmoche. 

— 78 Jahre alt ftarb heute in Bo- 
ftou Kohn MceQuaid, einer der ältejten 
Sefuitenpäter. 

— In ter Pittsburger Vorjtadt 
Sebaſtopol verbrannten heute früh 
Wm. Brooks’ vier Kinder beim Bran= 
de feine? Haufes. 

— Ellis Bro3. „Fair“ und bier 
andere. Zadengebäude in Cairo, U., 
Berluit 


allen Iheilen Deutfchlands nach den | $50,000, BVerficherung $20,000. 


Ber. Staaten nahm im erften Viertel 
bes Nahres 1904 um etwa $5,000,000 
im ®ergleih zu dem entiprechenden 
Zeitraum bed Vorjahres ab. Diefer 
Rüdgang mwirb vielfach mit ber zur 
Zeit in Amerika herrſchenden wirth— 
ſchaftlichen Depreſſion erklärt. Man— 
che ſagen aber auch, in den Kampagne— 
Jahren gehe die geſchäftliche Thätigkeit 
ſtets zurück. Die ſtärkſte Abnahme 
weiſen Rohprodukte, wie Eiſen uͤnd 
Häute, auf. Auch Textilwaaren aus 
Barmen, Plauen, u. a. O. zeigen eine 
beträchtliche Reduktion. Die Düſſel— 
borfer Ausfuhr allein ging um $1,000- 
000 zuräd. 


Der Trakehner Schulprozeß. 


Berlin, 9. April. Heute begann vor 
der Strafkammer am hieſigen Lange— 
richt J der neue ſogenannte Trakehner 
Schulprozeß. Im letzten Sommer war 
der Lehrer Nickel belanntlich wegenBei⸗ 
hülfe zu einer Beleidigung zu einer 
größeren Geldſtrafe verurtheilt wor⸗ 
den. Das Reichsgericht hob das Urtheil 
auf und verfügte die Neuverhandlung. 
Der Prozeß erregte ſeinerzeit großes 
Aufſehen. Nickel war zu einer Geld⸗ 
buße verurtheilt worden, meil er bem 
inzwifchen verftorbenen Sanitätsrath 
Dr. Paalzom-Berlin Material zu ei- 
nem Artitel geliefert haben fol, in wel- 
em der Land ſtallmeiſter v. Oettingen⸗ 
Trakehnen beleidigt wurde. 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 


Wafhington am 30. April eine Probe- 


— 31 Berfonen find in New York 
in den lebten jieben Tagen an der ©rc- 
nidjtarre gejtorben, eine ungewöhnlich 
große Zahl. 

— Thos. Andries in Nuneau, 
Alaska, ermordete im Streit ſeinen al— 
ten Freund Jas. Coggins und hängte 
ſich dann auf. 

— In der Pintſch-Glashütte zu 
Waſhington forderte eine Exploſion 
vier Menſchenleben. Die Unglücklichen 
verbrannten in entſetzlicher Weiſe. 

— Dem ſchweren Schneeſturm, wel— 
cher in den letzten Tagen im ganzen 
Weſten herrſchte, find viele Viehheer— 
den zum Opfer gefallen. 

— 812,000 und Schmuckſachen er⸗ 
beuteten Einbrecher im Hauſe des 
Sonderlings Henry Davis bei Lanes— 
ville, Konn. Vier Jungen wurden 
heute verhaftet, und 88000 wiederer— 
langt. 


— Der im Alter von 77 Jahren ge— 
ſtorbene einſt berüchtigte Bankräuber 
und Geldſchrankſprenger Vosburg 
wurde geſtern auf dem Greenwood— 
Friedhof in Brooklyn beſtattet. 

— Die einſt berühmte Balletteuſe 
Roſe Beckett wurde in ihrer Mieths— 
wohnung in New NVork ermordet auf— 
gefunden. Ihr Koſtgänger Albert 
Roſſiter wurde verhaftet. 

— „Baumwollkönig“ Sully hat ſei⸗— 
nen Gläubigern 40 Prozent Baargeld 
und Wechſel, auf drei Jahre, für das 
Uebrige angeboten. Man hat aber ab⸗ 
gelehnt. 

— Prof. Alexander G. Bell will bei 
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Einährte ihn. 


Ma rung, die ihn erhieht, als alles ver- 
fagte.s 


Der Wen mittelft Nahrung ift eine | 


fichere und zuverläffige Straße zurüd 
zur Gefundbeit. 

„Sechs Sahre war ich. jchiwer 
Unverdaulichteit und 
Magenbefchwerden leivend, verurjacht 
bon den unzuträglichen Speifen in 


auf | 
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an! 
allgemeinen | 
| meilt eine Zunahme im Werthe 


den Kojthäufern und Rejtaurants, des | 


ren Opfer ih war. 


„Mährend drei von den fechs Nah: | 


ren befand ich mich fehr jchlecht, Ner- 
ben=-Zerrüttung hatte fich eingejtelli 
und ich fuchte bei einem Spezialarzt 
Hilfe, aber ohne Erfolg. ch war in 
ſolchem Zuſtand, daß ich faſt nichts 
zu eſſen vermochte und nahm fortwäh— 
rend ab, ſo etwa 3 Pfund per Monat. 
„Viele verſchiedene Speiſen und 
Nahrungsmittel wurden mir zum 
Verſuch empfohlen, von den vielen ver— 
ſchiedenen Aerzten, aber ohne Erfolg, 
und wir waren alle Speiſen zuwider. 
Einige Monate nachdem ich Ihre An— 
zeige in den täglichen Zeitungen über 
die wiſſenſchaftlich hergeſtellte Speiſe 
Grape Nuts und ſeine Vorzüge gele— 
ſen hatte und beinahe durch mein 
Elend zur Verzweiflung getrieben war, 
beſchloß ich zweifelnd mit Grape Nuts 
einen letzten Verſuch zu machen. Und 
Gott ſei Dank, daß ich es ausführte. 
Von der erſten Mahlzeit bemerkte ich 
eine große Aenderung zur Beſſerung, 
der Druck in der Bruſt, der nach dem 
Eſſen einzuſetzen pflegte, verſchwand; 
der Magen wurde kräftiger und die 
Nervoſität verſchwand allmälig. Un— 
gefähr ein Jahr genoß ich Grape Nuts 
und Sahne dreimal täglich und da— 
durch erlangte ich 54 Pfund an Ge— 
wicht wieder, die ich verloren hatte, 
und ich wiege 5 Pfund mehr als frü— 
her und meine früheren Lieblingsſpei— 
ſen verurſachen mir keine Beſchwerden 
wenn ich Grape Nuts dazu genieße. 
„Ich werde mich bald verheirathen 
und ſo lange ich lebe werde ich Grape 
Nuts nicht von meiner Speiſekarte 
ſtreichen. Wenn mein Zeugniß einem 
Leidenden helfen könnte, veröffentli— 
chen Sie meinen Brief wo er geleſen 
wird.“ Namen erfährt man von der 
Poſtum Co., Battle Creek, Mich. 
Grape Nuts enthält alle Elemente 
einer vollſtändigen Speiſe, die leicht 
aſſimilirt werden können“, ſagt die 
London Lancet“. 
„Es gibt einen Grund.“ 
- Geht in jevem Padet 


I 


| 





mad; dem bes |. 


durh eine ganz neue Behandlungsweife Die Ans 
fälle verihtw:nden, ohne jemals mwier-r aufzutreten. 
Zaufende ron Eprlepiiesfranten ündlihd und 
für's ganze Leben geheilt. — Schreibt um einen fFres 
gebogen und Näheres über dieje wunderbare Heilme: 
thode wird frei mitgetheilt. EPILEPTIC INSTITUTE, 
58 Walnut Straße, Cincinnati, Obio. 
12m —21mai, ja 


— Gelegentlich eine Liebesmahles 
der Verleger in New York wurde über 
den Mangel an mirflih bedeutenden 
Romanfgriftitelfern in den Ver. Staa- 
ten Klage geführt. Seit zwei Jahren 
bat. fein Roman mehr einen Riefenver- 
fauf gehabt, der Maßjtab der Ver- 
fammlung für defjen 
Werth. 

— Elf Mörder aus Chicago, Ed. 
Bad, W. %. Dir, Kohn Yonler, 3. 
8. Gabel, Frank Koel, Walter Me: 
Gerry, Wın. Mean, Michael Morris, 


literarifchen 


| 


Zofalberidht. 
Familien⸗Tragödie. 


Patrick Welch von ſeinem eigenen Schwager 
ermordet. 

Im Verlaufe eines Streites wurde 
geſſern Abend Patrick Welch von ſei— 
nem Schwager James Sherlock, Nr. 
4928 5. Ave., mit einem Raſirmeſſer 
derartig zugerichtet, daß er heute 
Morgen um 1 Uhr im Provident-Ho— 
ſpital ſtarb. 

Sherlock ſtellte ſich der Polizei in 
der Bezirkswache auf den Viehhöfen. 
Seinen Angaben gemäß logirte ſein 
Schwager, der von ſeiner Frau ge— 
trennt lebte, bei ihm. Seine Möbel 
hätte er im Erdgeſchoß ſeiner (Sher— 
locks) Wohnung untergebracht. Ge— 
ſtern habe er ſich von ihm (Sherlock) 
den Schlüſſel geben laſſen und habe ſich 
nach dem Erdgeſchoß begeben. Da er 
unvernünftig lange ausblieb, ſei er ihm 
nachgegangen und habe den Schlüſſel 
zurückverlangt. Darüber empört, habe 
Welch ihn thätlich angegriffen. In 
Nothwehr habe er dann von ſeinem 


John Sampſone, Wm. Willis und Raſirmeſſer Gebrauch gemacht und ſei— 
John Wolter, haben die Staatsbegna- nem Schwager eine klaffende Wunde 


digungsbehörde, welche nächſten Dien— 
ſtag zuſammentritt, um Begnadigung 
erſucht. 

— In Crown Point, Ind., wurden 
bei einem Wirthfchaftsraube vier 16=, 
17Tjährige Burfchen, Jas. Hahn und U. 
Scone von Remington, Geo. Qunton 
und Ray Knight von Eromn Point, 
Söhne angefehener Eltern, verhaftet. 


| Mit der Beute wollten fie Sprenaftoff 


faufen, um die Geldfpinde des Schab- 
amtes von Lafe County zu |prengen 
und berauben zu fünnen. 

— Er-Präfident ad. Temple von 
der banferotten Gampbell Wall Baper 
Eo. in New York, wurde von der An= 
tage der Veruntreuung von $40,000 
Firmengelder freigeſprochen. Rich— 
ter Rogers ſtieß das Urtheil aber um 
und ſchickte Temple wieder in Unter— 
ſuchungshaft, da Temples Zeugenaus— 
ſagen dem Richter nicht befriedigend 
erſchienen. 

— In New York wurde heute plötz— 
lich im Grobhandel der Preis der 
Kartoffeln von 75 Cents auf 81 das 
Faß erhöht. Aus Deutſchland, Bel— 
gien und Großbritannien werden 
Kartoffeln eingeführt, und zu $3.25 
bis $3.40 per Sad verfauft. Die 
Preisjteigerung wird darauf zurüdge- 
führt, daß die Händler im Innern 


3 ihre Vorräthe bislang zurückhielten. 


— Weil er Hausknecht in einem Ho— 
tel wurde, verhöhnten in Smithton, 
Pa., ſeine Jugendfreunde den 28jäh— 
rigen David Kelly als „weißen Neger“, 
geitern Abend hielten fie fe'nenGaul an 
und jchließlich hof er einen derfelben, 
den 1Sjährigen Shepard Moore, todt. 


| Lpnchverfuche während der Nacht mur- 


den vereitelt, und heute wurde Kelly 
nad) Oreensburg, Pa., abgeführt. 

— Prof. Dr. Chad. Basferpille von 
der Univerfität von Nord-Karolina 
hat nach zmeijähriger Arbeit feſtge— 
jtellt, Daß: das 1828 von dem&Schweden 
Berzelius entdedte chemische Element 
Ihor, welches bei der Herftellung von 
Strümpfen für Glühlicht dient, aus 
zwei @lementen zufammengefeßt ijt, 
die er Carolinium und Berzelium ge- 
tauft hat. E3 ift dies die erjte Ent- 
defung hemiicher Elemente durch ame= 
rikaniſche Chemiker. 

Ausland. 

— Der flüchtige Berliner Rechtsan— 
walt Benſcher ſoll ihm anvertraute 
große Summen veruntreut haben. 

— Zu Antafagaſta, Chile, ſind 22 
Perſonen an der Beulenpeſt geſtorben, 
und 51 daran erkrankt. 

— König Chriſtian von Dänemark 
feierte geſtern ſeinen 86. Geburtstag 
bei guter Geſundheit. 

— In Neuſtadt, Preußen, machte 
der Pöbel Angriffe auf die Häuſer von 
Juden. Die Polizei ſtellte die Ruhe 
wieder her. 

—Die engliſche Einfuhr im März 
von 
$8,879,000 auf, die Ausfuhr eine Ab— 
nahme von $1,840,500. 

— in der heute beendigten Weit- 
fahrt der Boitvampfer St. Louis und 
Etruria zwilchen New NMorf und Eng: 
land Sieate erjterer. 

— Der fchweizer Ständerath hat 
einftimmig eine Vorlage angenommen, 
welche auf die Verberrlichung anardhi- 
ſtiſcher Verbrechen Gefängnißjitrafe 
ausſetzt. 

— Der engliſch-franzöſiſche Vertrag 
zur Regelung der gegenſeitigen Ver— 
hältniſſe in den Kolonien iſt unterzeich— 
net worden, und findet den Beifall der 
Preſſe beider Länder. 

— Da3 „Kleine Theater“ in Berlin 
hat einen Einafter des Berliner Bür- 
germeifters Dr. Reide, „Der Märty- 
rer“ betitelt, erfolgreich zur Auffüh- 
rund gebracht. Der Verfaffer murde 
iwieberkolt gerufen. 

— Bei einer Wettfahrt von Auto 
mobilbooten in der Bucht von Monafo 
erplodirte ein Petroleumbehälter; die 
Flammen ſetzten die Bootsinſaſſen in 
Brand, und letztere mußten ins Waſ— 
ſer ſpringen. Zwei, Maſchiniſten, 
wurden ſchwer verbrannt. 

— 10,000 Perſonen nahmen an der 
mit gewaltigem Pomp geſtern abgehal— 
tenen ruſſiſchen Oſterfeier in der St. 
Iſaaks-Kathedrale in St. Petersburg 
theil. Drei Mal zog der Klerus mit 
dem Silberkreuz, auf das einJeſusbild 
gemalt war, durch die knieende, bren— 
nende Kerzen haltende Menge. 

— Bulgarien und die Vforte haben 
ſich verſtändigt. Alle bulgariſchen 
Theilnehmer an dem letztjährigen Auf— 
ſtand werden begnadigt, außer den 
Dynamitverbrechern, Flüchtlinge wer— 
den heimgeſandt, und Bulgarien wird 
alle aufſtändigen Bewegungen und den 
Waffenſchmuggel über die türkiſche 
Grenze unterdrücken. 


* Der Schankwirth James Henry 
wurde geſtern Abend in ſeinem Lokal, 
Nr. 500 31. Stt., von zwei Räubern 
up 


am Halfe beigebracht. 
Welch Tatte fich bis zum Haufe Nr. 


: 5058 5. Ave. aefchleppt, por dem er, 


dureh Blutverluſt erſchöpft, zuſammen— 
brach. 

Seine Frau wohnt mit zwei Söh— 
nen bei ihrer Schweſter, Frau M. 
Downey, Nr. 5100 Wentworth Ave. 
Sie behauptet, daß 
Sherlock häufig Streit miteinander 
hatten. Sie habe ihren Mann verlaſ— 
ſen, weil er ſich geweigert habe, die 
Kinder zu ernähren. 

Nach längerer Suche wurde geſtern 
von den Detektive-Sergeanten Bailey 
und O'Connell im Palmer-Houſe Da— 
vid H. MeClane, der frühere Sekretär 
der New Orleans Gas & Liahting 
Company, verhaftet und in der Haubpt— 
wache eingeſperrt. Die Polizei be— 
hauptet, daß MeClane, der 22 Jahre 
alt iſt und vor ſechs Wochen nach Chi— 
cago kam, von den Behörden vieler 
Städte unter der Anklage gewünſcht 
wird, Geſchäftsleute mit gefälſchten 
Checks hineingelegt zu haben. Insge— 
ſammt ſoll der Häftling etwa $25,000 
ergaunert haben. Die Mehrzahl feiner 
Dpfer fand er angeblih in Nem Or— 
leand. Hier liefen Bejchiverben über 
ihn von den Verwaltungen des Lering= 
ton- und Metropole-Hotelsd, Audito- 
rium Anner und des Palmer Houfe 
ein. 

Auch Wr. H. Hunt, Nr. 1534 Mi- 
chigan Upe., wurde angeblich von ihm 
um $100 aefchröpft. Die Polizei 
fahndet noch auf Charles R. Ruffell, 
alia3 Anor, einen angeblichen Kum= 
pan des Häftlina2. 

Wesyalb nicht in die Borftidte 

siehen? 

Menn Ihr nach den PVorftädten zieht, wel: 
che von der Northiweitern-PRahn berührt wer: 
den, fünnt Ahr in Häufern wohnen, in de: 
nen Ahr autes Licht, Wärme und genitgend 
Wafjer habt, für billige Miethe und mit aus: 
gezeichneten rahrgelegenheiten. Ein fleines 
Auch und vollftändige Austunft wird gerne 
verabfolgt in den Tidfet-Offices: 212 Clark 
Strafe und Wells Straße-Station. Tele: 
phon: Gentral 721). 

5,7,9,11,13,15,19,21,23,25,27,2930 
— 1: 90 — 
Ser Germania: Jahrmarkt. 


Der vom Germania Männerchor 
veranftaliete Jahrmarkt ermeilt fich 
als ein jo aroßer Erfola, daß die Er- 
mwartungen des Vereins weit übertrof- 
fen werden. War der Befuch am er- 
ten Tage der Treitlichkeit jchon groß, 
fo war er gejtern noch größer. eder 
Tag bringt dem Befucher eine neue 
Ueberrafchung, jodaß man es nicht bei 
dem einmaligen Hingehen bewenden 
laffen follte Mer den Jahrmarkt 
noch nicht befucht hat, der jollte heute 
unbedingt die Gelegenheit, eine jo ori- 
ginele Veranftaltung zu fehen, nicht 
unbenüßt vorbeigehen laffen. 


Fifher’Ss Bolfsgarten. 


In dieſem gemüthlichen Familienlotal 
finden, wie bisher, jeden Abend und Sonn— 
tags Konzerte ſtatt. Auch für morgen und 
nächſte Woche hat Herr Fiſcher ein äußerſt 
reichhaltiges Programm zuſammengeſtellt, 
ſodaß die Beſucher nicht unbefriedigt das Lo— 
kal verlaſſen werden. Großen Anklang fin— 
den beim Publikum die Vorträge der Tyro— 
ler-Truppe Sutterlute; auch der Komiker 
Thiſius tft jehr jchnell eim Liebling der Be: 
jucher geworden. Cine dem Nublifum auf 
der Nordjeite nicht Unbefannte, die Tänzerin 
Mimi Palmer, tritt nun iwieder bis auf mei: 
teres im Volksgarten auf. Nicht zu vergei= 
fen jind die Sängerinnen Grace Wilfon und 
die befannte MWienerin Caitelli. 
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Sinter Schloß und Riegel. 


In Verbindung mit dem an anderer 
Stelle berichteten Raubmordverfud, 
deflen Opfer der Apotheker Walter ©. 
Seibert wurde, verhafteten Deteftives 
der Bezirfämache zu Englemood als 
der Theilnahme verdächtig einen 
Mann, der angeblich ein umfafjendes 
Geftändniß abgelegt und die Namen 
feiner Kumpane verrathen bat. Auf 
legtere fahndet die Polizei. Aus die- 
fem Grunde weigerte fie fich, den Na- 
men des Häftlings preiszugeben. 


Mu fi verantworten 


Fred Sellifon. ein früherer Ange- 
ftellter der Walfh Shoe & Youndry 
Eo., 39. und WallaceStr., murde heute 
bon den Großgefchmorenen in Antlage- 
zuftand verfegt. Er mwird bezichtigt, 
feinen früheren Arbeitgebern $1268 
unterfchlagen zu haben, indem er bie 
Lohnliften fälfchte und die Löhnung 
für angebliche Arbeiter 30g, deren Na- 
men er fingirt hatte. 

—1) 0 —— 


zur; und Neu. 


* Korporations =» Anwalt Tolman 
macht darauf aufmerfjam, daß ji am 
Dienftag zwar eine große Mehrheit der 
MWählerfhaft zugunften ber Weber: 
nahme der Straßenbahnen durch die 


Stadt erklärt hat, daß man aber nicht 


LI IE 


mmt bat, ob die Stadt 


ihr Mann und | 


In Hothwehr. 


Der Preßeinleger Roy Travis er- 
ihoß den Streiler M. Boland. 


Bon Räubern niedergefnallt. 


Der Apothefer W. &. Seibert das Opfer. — 
Sonftige Banditenftreiche.-Swei Schnapp: 
hähne von ihrem Opfer in die Flucht ge: 
fhlagen. —Macden reiche Beute. 


Von GStreiferpoften der Franklin 
Union überfallen, jhoß heute früh, 
furz nad Mitternacht, der 18jährige, 
in den Anlagen von Wagner & Han- 
fen, Ni. 168 Elinton Str., befchäftigte 
Preßeinleger Roy Travis einen jeiner 
Ungreifer, Namens Michael Roland, 
nieder. Der Verwundete ftarb während 
der Fahrt na dem County-Hoſpital 
in der Ambulanz der Bezirsmade an 
Desplaines Straße. 

Travis, wohnhaft Nr. 6314 Peoria 
Straße, deffen Kopf und Geficht Spu= 
ren ſchwerer Mißhandlung aufweiſen, 
wurde verhaftet. Er betheuerte, nur in 
Nothwehr von ſeiner Waffe Gebrauch 
gemacht zu haben. 

Seinen Angaben gemäß verließ er 
um Mitternacht die Anlage, um in ei— 
ner über der Straße gelegenen Wirth— 
ſchaft einen Imbiß einzunehmen. Vor 
der Thür wurde er von Roland und ei— 
nem Genoſſen angehalten und zur Re— 
de geſtellt, weshalb er für die Firma 
als Streikbrecher arbeite. Er ſuchte 
einen Streit zu vermeiden, ſpeiſte die 
Frageſteller kurz ab und begab ſich nach 
der Wirthſchaft. Als er zurückkehrte, 
harrten ſeiner am Clinton Straße— 
Eingang der Anlage drei Männer, die 
ihn zu überreden verſuchten, die Arbeit 
niederzulegen. Es gelang ihm, ihnen 
zu entſchlüpfen. Auf der Mitte der 
nach der Anlage führenden Treppe trat 
ihm Roland gegenüber und griff ihn 
thätlich an. Roland war ein kräftiger 
Mann. Um von ihm nicht erſchlagen 
zu werden, zog Travis ſeinen Revolver. 
Dieſer entfiel während des Kampfes 
ſeinen Händen, doch gelang es ihm, ihn 
| mieder von der Treppe aufzuleſen und 

jeinem Angreifer eine Kugel in den 

Leib zu jagen. Dann flüchtete er in 

die Anlage, erjtattete feinem Vormann 

Bericht und. harrte der Polizei, der er 

millig nach der Bezirfämwache folgte. 

Roland war tödtlich verwundet bie 
Ireppe hinuntergepurzelt.e. Er wurde 
von feinen Genofjfen nad) der Wirth- 
Ihaft der Frau Patterfon, Nr. 77 
Adams Straße, bei der er logirte, ge- 
tragen. Da fein Zuftand aber bevent- 
lih jchien, wurde die Polizei’ venad,= 
rihtigt. Die Ambulanz war bald zur 
Etelle. Während der Fahrt nach dem 
County-Hofpital verfchied der Patient. 
Der Berjtorbene war 46 Jahre alt. Er 
war, den Angaben der Polizet gemäß, 
ein befannter Streiferpoften und mur= 
de vor zwei Monaten vonftichter Chott 
unter der Antlage, einen Arbeiter an 
Adams und Kanal Straße mißhande.t 
zu haben, um $10 geftraft. 

Drei Banditen betraien geſtern 
Abend die Apotheke von Walter Sei- 


bert, Nr. 1259 W. Garfield Boules | 


bard, plünderten den Kafjenapparat, 
fnallten den Upothefer nieder und be= 
merfftelligten dann ihre Flucht. Gei- 
bert, der von einer Kugel in den Rü- 
den getroffen wurde, fand Aufnahme 
im Michael Reefe-Hofpital. Sein Zus 
ftand wird für bedenklich aehulten. 

Seibert war im Begriffe zu Thlie- 
Ben, als die NRaubgefellen eintraten. 
‘hr Anführer trat an den Sigarren- 
faufftand und verlangte ein Päckchen 
Kaugummi. Als ihm diejes ausge- 
händigt wurde, begab fi nun ber 
Burfche nach der Thür und ftand dort, 
Schmiere. Seibert war im Begriffe, 
ben erhaltenen Betrag in den Kaffen- 
apparat zu werfen, al3 ihm einer ber 
Räuber zurief: „Streden Sie die Hän- 
de hoch und marfchiren Sie hinter den 
Rezeptirtifch!” 

Seibert drehte fich um, blidte in die 
Läufe zweier Revolver, ließ vor Schre- 
den die eben vereinnahmte kleine Müns 
ze fallen und that dann unverzüglich, 
tie ihm geheigen mar. 

Einer der Räuber plünderte nun 
die Kaffe um den aus etwa $2C beite- 
henden Inhalt und rief dan feinen 
Kumpanen zu: „Kommt, Jungens, hier 
ift nicht mehr zu holen. Falls fich der 
„Bo“ bliden läßt, fpickt ihn mit Blei!” 
Die Burfchen hatten beinahe die Thür 
erreicht, ala Seibert fich herbormwagte. 
Zei der Räuber brachten ihre Revol⸗ 
ver in Anfchlag. Der Apothefer mad)» 
te Kehrt. Im felben Augenblid fielen 
aber zwei Schüffe. Seibert murbe in 
den Rüden getroffen, fchleppte fich bei= 
nahe bi3 zur Thür und bradh dann 
zufammen. Die Räuber liefen, ohne 
ihn eine Blides zu würdigen, hinaus 
und ftürmten an Garfield Boulevard 
in öftlicher Richtung dabon. 

Die Polizei wurde unverzüglich be- 
nachrichtigt und Seibert wurde in eiuer 
Ambulanz nah dem Michael Reefe- 
Hospital gebradt. Der Patient ift 28 

| Sabre alt und erft feit kurzem Befiker 
der Apothefe. Won den Räubern fehlt 
| jede Spur. 

In feiner Wirthichaft, Nr. 204 Kin- 
zie Straße, wurde gejtern Abend Gu- 
tan Bender von zmei Räubern über- 
falfen und um $76 beraubt. Die Räu- 
ber entfamen und mußten fich bisher 
ihrer Verhaftung zu entziehen. 

An die falfche Adreffe famen zmei 
Schnapphähne, die geitern Abend unter 
dem Hohbahngerüft an Goethe Straße 
U. T. Lundgren, Nr. 38 Goethe Str., 
überfielen. Herr Lundaren febte fich 
zur Wehr und hieb fo nahdrüdlich mit 
feinem Spazierjtod auf die Räuber ein, 
daß diefe heulend das Feld räumten. 
Beide trugen Gefihtämasten: 

Berandafletterer jtahlen gejtern aus 
der Woänung von Barney Rubin, Nr. 
338 W. 12. Straße, Werthfadhen im 
Betrage von 5300. Als der heil» 
an dem Einbruch. verbächtig 


ah 
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Einträgliges Gefhäft. 


Eine $amilie von Steifbettlern führte ein 
fehr behagliches Dafein. 

Nach fiebenjähriger Suche murben 
geitern bon Herrn James Minnid, dem 
Vorfteher der Meitjeite - Mohlthätig- 
feit3behörbe, drei Leine Kinder .der 
yrau Miffouri Boehm und zmei Stlh- 
den fpäter fünf andere Finder der 
Frau verhaftet und am Nachmittag im 
Sugendgericht dem Richter Brown pors 
geführt. 

Den Angaben de3 Herrn Minnidt 
gemäß hat Frau Boehm, die feit zehn 
Sahren eine gewerbsmäßige Bettlerin 
gemwefen ei, ihre Kinder zum Betteln 
angehalten. Wm. %. Stine, ein Büt: 
tel des Jugendgerichts, ftattete ber 
Yrau Boehm einen Befuh ab und er- 
mittelte, daß fie im Gebäude Nr. I 
BinghamStraße in einer prächtig aus- 
geftatteten Wohnung haufte, in der fich 
unter Anderem ein Piano und Piano: 
la, theure Teppiche, Draperien und 
toftbare Möbel befanden. Die Wand: 
Ihränte waren mit Kleidungaftüden 
bollgepfropft und im Erdgefho wur: 
den mehrere Ballen Kleider vorgefun- 
den, die mwahrfcheinlich verfauft mer- 
den follten. 

Die 18jährige FlorenceBocehm nahm 
bor dem Nugenbrichter das ntereffe 
ihrer Gejhwifter wahr. Den Anga= 
ben der Polizei gemäß wurde fie am 
25. Juli im W. Chicago Ave.-Polizet- 
gericht wegen Tadendiebitahls um $25 
geftraft. Sie habe die Strafe aus ei- 
ner mohlgefpidten Börfe bezahlt. 

Der Richter übermies KofephBoehm. 
13 Nahre alt, die 12jährige Grace, den 
10 Jahre alten George und die um 
ein Jahr jüngere Maud, melche mit 
größten Erfolg gebettelt haben fol: 
len, der Induſtrieſchule zu Glenwood, 
bezw. Evanſton. 

Die ſechsjährige Eſtella, die vier 
Jahre alte Blanche, der drei Jahre 
alte Arthur und die ein Jahr alte 
Pearl wurden der Mutter belaffen, 
aber der Aufficht von Frl. Rofe Poull, 
einer Beamtin bed Yugendgerichts, uns 
terſtellt. 

— — — — 
Die Nickel Plate Bahn 


verkauft Tickets nach Cleveland, O., und zu⸗ 
rück, wegen der National Baptiſt Anniver⸗ 
ſary, am 16., 17. und 18. Mai zum einfachen 
Fahrpreis und 25 Cents für die Rundfaäahrt. 
Tiders giltig für Hinreife am Verfaufstage, 
verlängerte Siltigteit für Nücdreife bis zum 
10. Juni wird gewährt, wenn das Tidet 
hinterlegt wird. Durchfahrende Züge nach 
New Port City, PBofton und anderen 
öftlichen Pläpen. Kein Zufchlags: Fahrpreis 
auf irgend einem Zug der Nidel Plate-Bahn 
verlangt. Mahlzeiten nah dem American 
Klub Meal Plan, im Preis rangirend von 
35c bis $1.00; fowie Bedienung a la Carte. 
Shicago-Bahnhof: LaSalle und Van Buren 
Str., die einzige Pafjagier-Station in Chi: 
cage an der Hochbahn = Schleife. Chicago 
Stadt-Nidet-Offices, 111 Adams Str. un) 
Auditorium Anner. Telephon: Central 2057. 

ap9—mil4,ja,di 
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Selbitmord oder Unfallẽt 


Keine Entfheidung im Salle von Konis 
Bergis. 


Hat der 43 Jahre alte Louis Bergis, 
der geitern Abend todt in feiner Woh- 
nung, 984 ®. 21. Place, gefunden 
wurde, Gelbitmord begangen, ober 
liegt ein Unglüdsfall vor? Die Koro= 
nerögefchmorenen, welche die Unterfus 
hung in dem alle führten, konnten 
diefe Frage nicht beantworten. Ber— 
gi8, der fhon längere Zeit ein Magen- 
leiden hatte, faufte gejtern Abend in 
einer Upothefe Zyantalt, und der Tod 
wurde auch durch diefes Gift verur- 
faht. Möglich ift e3 aber, daß Ber» 
gi3 den gefährlichen Stoff für fein 
Leiden einrahm. 

— — — — 
Schwerer Sturz. 


Der 59jährige, kurzſichtige Hyman 
Miſſell, der im Lexington-Hotel lo— 
girt, ſtürzte heute vom Bahnſteig der 
22. Str.-Station der Südſeite-Hoch— 
bahn auf das Pflaſter, erlitt mehrere 
Rippenbrüche, einen Bruch des linken 
Knies und wurde wahrſcheinlich auch 
innerlich verletzt. Er fand Aufnahme 
im Provident-Hoſpital, wo ſein Zu— 
ſtand als beſorgnißerregend bezeichnet 
wird. Man glaubt, daß der alte Herr 
nicht bemerkte, daß er ſchon das Ende 
des Bahnſteiges erreicht hatte. 


— — — — 
Lebensmude. 


Stephan Thornſon, 40 Jahre alt, 
nahm geſtern Abend in einer an Jack⸗ 
ſon Boulevard und Halſted Str. gele— 
genen Apotheke in angeblich ſelbſt— 
mörderiſcher Abſicht Morphium ein. 
Er wurde ſofort nach dem County—⸗ 
Hoſpital geſchafft. Die Aerzte hoffen, 
daß er geneſen wird. 

—r — — 


Bier Schnellzüge täglich nach St. 
Paul-Minneapolis. 
Berlajfen Chicago um 3 Morgens, 9 Bors 
mittags, 6:30 Nahmittagg und 10. Uhr 
Abends dia Chicago & Northiveftern-Eifens 
bahn. Der Northmweftern Limited fährt ab 
um 6:30 Nachmittags. Dining Car Bebirs 
nung unübertrefflih. Bon Allem das Befte, 
Vollftändige Einzelheiten in den Tidet:Df- 
fices, 212 Clart Str. (Tel.: Central 721) und 
Wells Straße-Station. 
ap3,5,7,9,11,13,15,19,21,9,5,27.%9 
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Reiche Beute. 


Einbrecher, welche heuie Morgen 
früh in Jakob Broßman's Schneider⸗ 
werkſtätte, 2854 Archer Ave. drangen, 
machten ſich mit Beute im Werthe von 
8500 aus dem Staube. Die Einbre—⸗ 
cher ſind anſcheinend Kenner feiner 
Stoffe, denn ſie nahmen nur die * 
ſten vorhandenen Kleider mit, u. 
einen feinen Geſellſchaftsanzug, der 
dem Schneider zwecks Abänderung an⸗ 
vertraut worden war. Der Einbruch 
wurde der Polizei der Bezirkswache en 
der 35. Straße gemeldet. 

——⸗ñ— — — — 

* Yuf Anordnung der Baupolizei 
haben heute auf der Weftfeite zmei Sy 
nagogen geichloffen merden mülfen, 
deren Einrichtung den Vorfchriften 
der —— noch 5* == ent⸗ 
ſpricht. Die eine von dieſen Synago⸗ 
gen befindet ſich an der Ede von Mar⸗ 
well und 2 tr., die andere 
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Abendpoſt“ 


. GHIcau0 . ; 
— Telephon: Main 1496, 1497 und 1498. 
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— Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Eintered at the Postoflice at Chicago IL, as 


\ second class matier. 
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Zukunfts muſit. 
Das Abgeordnetenhaus in Waſh— 


ington hat ſich wieder einmal erlaubt, 


eiine von der des Senats abweichende 


* 


* 
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Anſicht zu äußern. Während der Se— 
nat beſtimmte, daß die Schiffahrt zwi⸗ 
ſchen amerikaniſchen und philippini— 
ſchen Häfen — von 7000 bis 11,000 
Meilen Seeweg — ſchon am 1. 
Juli näch ſten Jahres (1905) an 


Als Küſſt en ſchiffahrt gelten ſoll, hat 
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dba8 Abgeordnetenhaus geftern durch 
einen neuen Zufah zur „philippinifchen 
Shiffahrtsbil“ den 1. Juli 1906 


„als ben, jeiner Anficht nach richtigen | 
Zeitpunft für die Ausfchließung aller | 


frembländifchen Fahrzeuge von dem 
Verkehr zwiſchen „Amerika“ und ſei— 
nen oſtaſiatiſchen Beſitzungen erklärt. 

In Waſhington glaubt man, daß 
der Senat in dieſer Frage dem Hauſe 
nachgeben wird, und man wird damit 
wohl Recht behalten. Denn das Haus 
hat in dieſer Frage die Adminiſtra— 
tion, im Beſonderen den Kriegsſekre⸗ 
tär Taft, hinter ſich und wenn man im 
Senate auch nachgerade ſoweit gekom— 
men iſt, das Haus als quantité né— 
gligéable, als nicht der Beachtung 
werth, anzuſehen, ſo nimmt man doch 
auch hier gern Rückſicht auf die „Wün—⸗ 
ſche“ der Adminiſtration. Im vorlie— 
genden Falle iſt das ernſtlich zu wün— 
ſchen. Wenn es dem Herrn Taft ge— 
lingt, die Einreihung der amerika— 
niſch-philippiniſchen Schiffahrt in die 

Kuſtenſchiffahrt“ vom 1. Juli 
1005 ab zu hintertreiben, dann wird 
man ihm gern alle mögliche Anerken— 
nung dafür zollen. Aufgeſchoben iſt 


zwar nicht aufgehoben, aber es wird 


— 


nicht mehr darum handeln, 


dadurch doch Zeit gewonnen und es iſt 
immerhin möglich, daß bis zum 1. 
Juli 1906 Manches ganz anders wird. 
Es wird inzwiſchen ein neuer Kongreß 
getagt haben, und der mag doch mögli— 
cherweiſe von einer immer weiteren 
Ausdehnung des republikaniſchen 
Wirthſchaftsſyſtems der Beſteuerung 
der „Maſſen zugunſten der Klaſ— 
ſen“ nichts wiſſen wollen und der 
Meinung ſein, daß der ameri— 
kaniſchen Schiffahrt durch Ablö— 
ſung der ſie im Wettbewerb be— 
hindernden Ketten und Feſſeln der 
Schutzzoll⸗ und veraltetenSchifffahrts⸗ 
geſetze, und nicht durch weitere Bela— 
ſtung und Beſteuerung des Handels 
und der Bürger auf die Strümpfe ge— 
holfen werden ſoll und nur kann. 
Es tlommt eben darauf an, wie das 
Voltk in der kommenden Noationalwahl 
wählen wird. 

Erhebt die demokratiſche Partei die 
Schutzzollfrage zum „Wahl⸗ Iſſue“, 
und iſt ſie damit erfolgreich, dann wird 
wahrſcheinlich eine weitere „Verta— 
gung“ der amerikaniſch⸗ philippiniſchen 
Küſſenſchiffahrt eine ihrer erſtenHand⸗ 
lungen ſein, als Vorläuferin einer 
Zollreform uſw. 

Iſt die republikaniſche Partei in den 
Waͤhlen ſiegreich, dann werden ſich die 
Schiffahrtsintereſſen mit dem kleinen 
Monopol, das ihnen durch das philipi⸗ 
niſche Schiffahrtsgeſetz gegeben werden 
ſoll, nicht begnügen. Die Schiffs⸗ 
ſubſidienfrage wird dann wieder zu ih— 
zem „Rechte” tommen, und e8 wird fi 
ob oder 
nit der Kleinen Nheder-Klique auf 
allgemeine Koften geholfen werden joll, 
fonbern nur darum, ob fie in Form 
bon Tonnage- -Geldern unmittelbar mit 
Gteuergelbern, oder mittelbar, auf Ko= 
ften des Handel3 und der Verbraucher, | 
dur Zollzufchläge auf die Einfuhr: 


fraßten ausländifcher Fahrzeuge zu | 


‚ mäftne ift. Das mirb aud) in repu= | 
blikanifchen Kreifen in Wafhington | 
allgemein zugegeben, und die Abminiz | 
ftrationd-Korrefpondenten haben ganz 
Recht, wenn fie das im den Betradh- 
tungen über bie geftrige Handlung des 
Abgeordneten hauſes als gewiß inAus⸗ 
ichi ſtellen. Aber ſie trauen der Leicht⸗ 
glãubigkeit des Volkes doch wohl allzu⸗ 
diel zu, wenn fie für ihre Weiſſagung, 
Dep unter allen Umftänden, gleichviel 
e die Wahl ausfallen mag, der „im 


ö me erwählende Kongreß unver: 


bie Zollfrage aufnehmen, die 
Zölle revidiren“ (fol heißen 

F wird; den „Philippinen 
5 den Yreihandel mit dem 
Iande” —oder VBormundlande, 


Denn ihr Mutterland bleibt dod; wohl 
‚Spanien — geben mwirb. 


-Dergleichen wird einem republifa- 
fchen hack ja gar nicht einfallen. 
8 mag fein, daß man in ber Wahl: 
nbaane wieder das Schlagwort, 
ion des Tarifs durch feine 
damit kein Unglück geſchieht“, 
‚und viele Wähler damit dumm 
ben wird, aber e3 ift ganz ficher, 
man nad) einer fiegreihen Wahl 
nicht daran denfen wird und 
„ bergleihen zu tbun. 


aka 


Il 


mivege, ober burch unterfchiebliche 
e e etwas thun. Das ift befchloffen 


en eine logifche Fortfegung der 


jpolitit. Man geht damit nur 
in ber biäherigen Richtung. 
n ber Dingley- Zölle“ 

ol! nur heißen, Ermäßi- 

ben, unb ba& * eine 


Für die 
wird man auf dem Gubfi- 


publifanifhen Staatgmänner werben 
da3 auch nicht Fönnen. 

Sie mollen’3 au gar nicht; fie find 
nur auf den Gimpelfang aus. — — 


Die verweigerte Einbürgerung. 


Der Richter Thompfon ausDanpille, 
der zur Seit hier aushilfsmeife am- 
tirt, hat fich geitern den Beifall der in 
feinem Gerichtshof verfammelten Ge- 
rihtöbummler erworben. Er hat zimei 
deutſche Bürgerrechts⸗-Kandidaten, weil 
ſie nicht ordentlich engliſch iprechen 
fonnten, zur Zielfeheibe feines Witzes 
genommen. Er hat ſie durch eine 
ſtaatswiſſenſchaftliche Prüfung, in der 
ſie nicht aus und ein wußten, nach 
Kräften lächerlich gemacht, und ihnen 

Veen „auf Grund ihrer Unmwif- 
fenheit“ die Einbürgerung vermeigert, 
1 daß jJie unverrichteter Sache, be= 
Ihäamt und verwirrt, haben abziehen 
müffen. Und es hat biefer, mit ben 
„dummen Dutchmen“” getriebene Sport 
ı den anmejenden Bummlern, Tagedie- 
| ben, Strolchen und fonjtigen Gericht3- 
| ftammgäften foldhen Spaß bereitet, 
daß Tie jich nicht enthalten fonnten, 
‚ dem Richter für die famofe Unterhal- 
tung durch lautes Händeklatjchen ihren 
Beifall zu bezeugen. 
: Cop meit die richterliche „perfor- 
, mance” die Ergötung der Zufchauer 
| bezmedte, ift fie aljo unzweifelhaft als 
| „Erfolg“ zu verzeichnen. m Uebrigen 
mirb ihr Urheber wenig Staat damit 
machen können. Wollte man ihn in’3 
Verhör nehmen über die Art und 
Meife, mie er bei diefer Gelegenheit 
| fein richterlicheg Amt ausgeübt hat 
und über feine Berechtigung dazu — 
fo würde er, der Richter Thompfon, in 
folder Prüfung mindeftens ebenfo 
‚ Schlecht meglommen, wie feine beiden 
Deutichen in der rechtsgelehrtenKlopf- 
fechterei, der er jie ausgejegt hat. 

Nicht nur ebenso fchleht, fondern 
Thlechter womöglich. Für die Art von 
Unmiffenbeit, die er den beiden Deut- 
Tchen nachgemwiefen hat, laffen ſich tau— 
fend Entjchuldigungen vorbringen. E3 
ift feine Schande, menn ein Eingewan= 
derter, der in reiferen Jahren ohne 
Kenntniß der englifchen Sprache hier- 
ber gefommen ift, diefe Sprache nicht 
mehr zu bemeiftern lernt; namentlich 
wenn er ein armer Teufel ijt, der alle 
Hände voll zu thun hat und allefträfte 
anjtrengen muß, für fich und feine An 
gehörigen den Lebensunterhalt zu er=- 
merben. 3 ift überhaupt feine jo 
leichte Sache, eine fremde Sprade zu 
erlernen. Und wenn das dem Richter 
Ihompfon nicht befannt ijt, meil er 
felbjt nie den Verfuh dazu gemacht 
bat, fo gibt ihm das noch lange fein 
Recht, Leute zu verhöhnen und ala 
„unwürdig des Bürgerrechts“ zu er= 
klären, deren „Verbrechen“ in nichts 
anderem beſteht, als daß ſie — 
ſchlimmſtenfalls — ebenſo einſpra— 
chig ſind wie er ſelber es iſt. Iſt 
ſeine Mutterſprache die einzige 
Sprache, die er gelernt hat, mit wel— 
chem Recht wirft er dem Eingewander⸗ 
ten Unwiſſenheit vor, weil der eben— 
falls nur ſeine Mutterſprache ſpricht. 
Und wenn der Eingewanderte, wie jene 
zwei Deutſchen, die zweite Sprache 
auch nur gebrochen und nothdürftig 
ſpricht, ſo kann er immer noch mehr, 
als der eingeborene einſprachige Rich— 
ter kann. 

Es iſt auch keine Schande, wenn ein 
Eingewanderter nicht im Stande iſt, 
ein Examen im amerikaniſchen Verfaſ— 
ſungsrecht zu beſtehen: es kann einer 
trotzdem ein durchaus wackerer und 
nützlicher Bürger ſein. Hunderttau— 
ſend und Millionen von Eingeborenen 
können ſolche Prüfung auch nicht be— 
ſtehen. Zehn gegen Eins iſt zu wetten, 
daß von der klotterigen Geſellſchaft, 
die geſtern bei der Abfuhr der beiden 
Deutſchen Beifall geklatſcht hat, der 

weitaus größte Theil auf die geſtellten 
Fragen ebenſo wenig hätte befriedi— 
| gende Antwort geben fönnen. Es 

| nimmt nur zwanzig Minuten, die Ver- 
faffung zu lefen, aber e8 nimmt jahre= 

ı langes Studium, fie in ihrer Entiwid- 
lung und praftifchen Anwendung ges 
börig verjtehen zu lernen. 

Auch die Unfenntnig der Verfaf- 
fung, jo bedauerlich fie fein mag, fann 

| vergeben merben. E83 haben Tau- 
| fende und Hunderttaufende amerifani- 
jeher Bürger gelebt und find gejtorben, 
2 ohne das nationale Grundgefeg auch 
nur jemal3 zu Gefiht befommen zu 
ı haben, und find trogdem feine Tchlech- 
ten Bürger gemefen. Unentſchuld⸗ 
| bar aber ift es, wenn ein Richter das 
| Gefeß nicht fennt; oder fih erlaubt, 
feine perfönliche Meinung über ba8 
Gefeß zu ftellen, wie dies dem Richter 
Ihompfon zur Laft gelegt werben 
muß. 

Er ala Richter muß wiſſen, daß die 
Regelung der Einbürgerung durch die 
Verfaſſung dem Kongreß übertragen 

iſt, mit der Bedingung, daß ſie (die 
Einbürgerung) im ganzen Lande 
gleichmäßig ſein ſoll. So daß das be— 
zügliche Kongreßgeſetz in Illinois gil— 
tig iſt, wie in jedem andern Staat, 
und kein Richter das Recht hat, etwas 
dazu zu thun oder etwas hinweg zu 
nehmen. In dieſem Geſetze ſteht we— 
der geſchrieben, daß der Einzubür— 
gernde der engliſchen Sprache mächtig 


Alle Keime 


ſind unreine Stoffe, die von der Haut, Le⸗— 
ber, Nieren und anderen Organen nicht bes 
wältigt werden können, e8 find ihrer zu viele, 


Sie verfeucdhen das ganze Syſtem. 


Pickel, Blutgeſchwüre, Eezema und andere 
Ausſchläge, Appetitverluſt, das müde Ges 
fühl, biliöſe Anfälle, Unverdaulichkeit, dum— 
pfe Kopfſchmerzen und viele andere Leiden 
rühren davon ber. 


Hood’s Sarsaparilla 


und Pillen 


bejeitigen Keime, hebe Wirk h 
tätigen, Rärlen und verbffern Se 


mm nl —ñ—h t —— — — — — — ——— — —— — — —— — — —— — — — — — — a —— — — 


| 


| 
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fein muß, noch fteht darin, daß er im 
amerifanif&en Siaaisrechi bewandert 
fein fol. Wenn Richter Thompſon 
dieſe Erforbernifje für nothwendig 
hält, fo ift das feine Meinung, die er 
berfechten mag, mo e3 am Plabe ift, die 
er aber nicht an Stelle des Geſetzes 
feßen darf. Er mag e3 verfuchen, den 
Kongreß zu entfprechender Uenderung 
bes Gejeßes zu bewegen. Co lange 
aber das Gefet in feiner jebigen Faſ⸗ 

ſung beſteht, ſo lange hat er's ſo 
anzuwenden. Daß der Einzubür— 
gernde fünf Jahre im Lande anſäſſig 
geweſen iſt und daß er während dieſer 
Zeit ſich als Menſch von gutem ſittli— 
chen Karakter erwieſen, anhänglich den 
Grundſätzen der Verfaſſung (wozu 
keine Verfaſſungsgelehrſamkeit gehört) 
und wohlgeſinnt der guten Ordnung 
und dem Gedeihen des Landes — das 
iſt Alles, was das Geſetz verlangt, und 
es war Richter Thompſons Pflicht, 

ſich darnach zu richten. 


— 


Lokalbericht. 


Wurde ungemüthlich. 


Ein Schankwirth ſchlug zwei Räuber in die 
Flucht und verhaftete ihren Kumpan. 


Der Schankwirth Natalio Buona— 
guida, Nr. 435 W. Randolph Straße, 
wurde heute früh gegen halb zwei 
Uhr an 5. Ave. und Randolph Straße, 
von drei Wegelagerern überfallen. 
Einer der Burſchen befahl ihm, die 
Hände zum Himmel zu ſtrecken, wäh— 
rend ſeine Spießgeſellen ihm ihre 
Schießeiſen an den Kopf ſetzten. Der 
Ulederfallene machte gute Miene zum 
böfen Spiel und that, wie ihm gehei- 
Ben. Während nun einer der Räuber 
jeine Taſchen durchwühlte, verſetzte 
ihm ein anderer Raubgeſelle ohne jeg- 
liche Veranlaſſung mit dem Revolver— 
kolben einen Hieb auf den Kopf. 


Das ſchlug dem Faß denBoden aus. 
Der Wirth wurde giftig, riß ſich los, 
hieb blindlings um ſich, verſetzte einem 
ſeiner Angreifer einen Naſenſtüber, 
entriß dem Burſchen, als er mit den 
Händen nach dem blutenden Riechor— 
gan faßte, den Revolver, verſetzte mit 
der Waffe dem zweiten der Räuber 
einen Hieb auf den Schädel, packte den 
dritten, ſetzte ihm den Revolver an den 
Kopf und zwang ihn, ſich zu ergeben. 
Deſſen Kumpane hatten inzwiſchen 
feige das Feld geräumt. Buonaguida 
überlieferte ſeinen Häftling dem Poli— 
ziſten George Gurney, der den Bur- 
ſchen in der Hauptwache einkäfigte. 
Dort gab der Raubgeſelle ſeinen Na— 
men als John Carney an. Die Poli— 
zei fahndet auf ſeine Spießgeſellen. 
Die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Detektives ſind der Anſicht, 
daß die Halunken eine Anzahl Raub— 
überfälle auf dem Gewiſſen haben. 

— — 
Bäckerei eingeäſchert. 
Tl 
Das $euer verurfachte $5000 Schaden. 


Ueberfochendes Tyett verurfachte heu⸗ 
ı te früh in ber Bäderei von Ehriitian 
| Dade, Nr. 1975 Normood Park Ave., 
einFeuer, welches das Gebäude in 
Schutt und Aſche legte und etwa 
85000 Schaden verurſachte. 


Dade, der in der Backſtube beſchäf— 
tigt mar und den Brand entdedte, med- 
te jeine im zmeiten Stod jchlafenden 
Angehörigen, welche durch ein Hinter- 
fenjter ihre Flucht bemerfitelligten. 

Das Teuer griff mit unheimlicher 
Schnelligkeit um fi, jo dat die Tyeu- 
erwehr fich darauf befchränfen mußte, 
die angrenzenden, gefährdeten Gebäude 
zu befhügen. 3 gelang ihr aud, 
ein Umfichgreifen des verheerenden 
| Elementes zu verhindern. Die Da: 


de ſche Bäckerei und Wohnung gingen 


ſen, die Taſchen ſeines Anzuges, 
neben dem Bette lag, 


aber in Flammen auf. 


Auf friſcher That ertappt. 


Auf Veranlaſſung von F. J. Frei— 
tag, einem Gaſt des Stag-Hotels, 
wurde heute früh, kurz nach Mitter— 
nacht, ein gewiſſer Charles MeKay 
verhaftet und im Zwinger der Haupt— 
wache eingekäfigt. Freitag behauptet, 
daß er, durch ein verdächtiges Geräuſch 
aus dem Schlafe gefhredt, McKay be: 
merkte, Diefer fei im Begriffe geme- 
ber 
zu plündern. 
Daraufhin habe er die Verhaftung des 
Burſchen erwirkt. 


„Dniy Way“ Excurſionen. 


Bloomington 82.50, Springfield, Lincoln 
und Jackſonville 83.00 die Rundfahrt am 
Samſtag, 23. April, via Chicago & Alton— 
Gijenbahn. Tidet-Office, 101 Adams Str., 
Marquette = Gebäude. Telephon: Harrifoa 
4470, Zweig 21. ap9,11,13,20,21 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzetigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein junger Mann ui der Yarın; gutes 
Heim. Bu erfragen: 132 ®. 12. Str. Haverty. 


Verlangt: Schneider, Buſheler für eur 
ftetige Arbeit. Eridion’s, 8. und Salited Str. 


Terlangt: Pferdebeſchläger, 


Floormann, ziwiichen 
R—23 Jahren. 


Carl. Brintuer, Hammond, And. 
fafo 
Verlangt: Gärtner. Surf: eld Park Flower Co. 


168 W. Madijon Str. 
Verlangt: 

warten lünnen. 

Mafhington Str. 


Ein Borter. 


Ein Mann, muß gut an Tiih auf: 
Empfehlungen verlangt. 185 Oft 


Perlangt: Koelns Buffet, 108 O. 


Madifon Str. 


Berlangt: 
Mood Str. 


4 Männer zum KHausmoven, 87 N. 


Berlangt: Ein 16jäbriger Junge, um die Bäde- 
rei zu erlernen. Rahaufragen Sonntag PBormit: 
tag. 4612 Wentwortb Une. 

Berlangt: Guter Hufe und Wagenichmied, 
tie. 5115 LSoomis Str. 


ſte⸗ 


Verlangt: Blumengärtner. 1220 N. Rodiwell 


Str., nabe Milwautee Une. 

Verlangt: Guter Saufiunge.. Muß auf der Süd» 
feite befannt fein. $4 pr Woche. O' Connor & 
Goldberg. 144 Clart S 


a ee File eg Müller 
fafon 


Berl s * neider auf neue Wrbeit. 
—— und —* Lohn. 1020 R. Clart 





richt, 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Berlanat: ke 
a. ans Junge zum Zabalftrippen, 180 res 


— mm nn — — 
Verlangt: 2 Coatmafer3. 12 26. Str, 


— 


Berlangt: SanBaele an Wa enarbeit u. 
Pierdebeihlagen. 810 31. ©tr. — 


Verlangt: Mann für ur 
Boiler zu beforgen. 187 Genter Str. 


Verlangt: Männer für 
Wendt, 615 15 Urmitage Ave. 


Pferd und 


Haus-Moving. — C. 
ſaſo 
Verlangt: ( Ein guter Färber al$ Vormann. Chas. 

Bloedorn, 55 N. California Ape. fafomo 


Verlangt: Gin Bäder an Brot und Cafes. 966 
R. Halftev Str, 


— 


Verlangt: Hufihmied, junger Dann. Naczu: 
fragen Sonntag Morgen ziwifhen 10 und 12 im 
—— Haker's Saloon, Canal⸗ Str., beim Union 

epot. 


Verlangt: Blagimith und Hufſchmied. Nachzu⸗ 
fragen Sonntag Morgen von 11—12 in Fled’s Sas 
loon, Ede Eivbsurn Ave. und Halited Str. 


Morter in Saloon: Lohn $7.00 pro 


— 
„Pup Sideboard“, 51 Gongreb Str. 


Woche. 


"Berlangt: Einige 
gangbarer Artikel; 50 


tüchtige 
Proz. 


Vorläufer geſucht; 
— Une. 


Intelligenter Junge, der Luſt bat, 
und Stahlgraveur zu werden; eich: 
Lebhrageld gefällig. Kein Lohn 
Anfangs, nah 6 Monaten nicht weniger al3 fünf 
Dollar wöcentlih garantirt. NRihard DO. Fand: 
ler, 1119 Maſonic Temple, etablirt ſeit 1880. 


Ein Mann, der etwas mit Tiſchler⸗ 
3109 Wabaſh Ave. 


Verlangt; Ein junger deutſcher Mann für Por— 
ter. 8653 N. Clart Str. 


Verlandt: YHufiimied, der an Wagen helfen 


fann. Mtever, 5l. und State Str. 


Rerlangt: 
Gold-, Silber: 
nen eingefchlojfen. 





Verlangt: 
arbeit befannt ift. 


Verlangt: Yunge als HKelfer für, Bäderwagen.— 
979 W. 21, Blace. 


Verlangt: unge von 14 Yahren, Zu erfragen: 
1135 Zelmont Ave. Sonntag von 9 bis 11 Uhr. 
Verlangt: Ein zuberläffiger, verheiratheter Mann, 
der Land: und Gartenarbeit gut verftebt, für 3 
Ader in South Haven, Mid. Zu erkundigen 560 
MW. Chicago Avenue. fadi 


arm, Lohn 


Berlangt: Ein junger Mann auf der 
bicago. Zu 


$15—$18 den Dlonat. 15 Meilen von 
erfragen: 2564 Süd Halſted Str. 

Verlangt: Maſchiniſten und Carpenters für Eifens 
bahn-⸗Werkſtätten in Illinois. 100 Waſhington Str., 
Zimmer 18. 


Verlangt: Vorter für Saloon. 521 N. Clark Str. 


448 Milwaukee Avenue. 
2390 Milmwaus 


Verlangt: Lauf-Burſche. 
Derlangt: Gunger Mann, Porter. 
fee, Gde Diverjey Avenue. 


Mehrere Arbeiter. und 


famo 


Verlangt. Sullerton Ave. 
Ballou Str. 


Verlangt: Mann für Garden. 756 Schgwid Str, 


Berlangt: Painter (Nihtunionmann). 536 Oals 
dale Avenue. 

Männer an Monitor „Lathes“ 
Meriing-Werkftätte in Chicago; 


Verlangt: 
beiten ın 


zu ar« 
müff'n 


‚enaliich iprechen können und Grfjahrung an Me ing 


haben. Offene u Ale 


Allen Dig. Co 


Bringt Pe 
z. D. 


Ste⸗ 
151 Late 
ſaſomo 


tige Arbeit. 
Straße. 


Kupferichmiede, Apr.: Qulcan Coppe r 


Verlangt: 
Works, Peoria, Ill. 716 S. Waſhing ion Str, 
ſaſomo 


Verlangt: Ein 378—38) 
Oft 21. Str. 

Verlangt: Schneider an Kunden= Röden zu helfen. 
19 Süd Clark Str., Zimmer 35. Sap, io 


Verlangt: Junger Mann für Kegelbahn und an: 


dere Wrbeit. 1920 Elfton Ave. frſa 


guter Wagenmacher. 


Verlangt: Ein guter Junge an Cafes, einer mit 
Erfahrung Mmird borgezogen. Zu erfragen in ver 
Apotheke, Ede AJuftine und 63. Str. frſaſo 

Junger Mann im Milchgeſchäft. Zu 

und Throop Str., im Saloon, irſa 
Bladjmith; ftetige Arbeit. 5307 Aih: 
fria 


Berlangt: 
erfragen: 14. 
Rerlangt: 
land Avenue, 


Verlangt: Ein guter Klempner (Tinner) fomwie ein 
guter Verzinner (Tinplater), aber nur qute Arbeiter 
die fih mit 200 Dollars oder mehr finanziell an 
gutem Gejchäft betbeiligen molen, fünnen ftändigen, 
gut zahlenden Pla befommtn. Adr.: R. 605 Abend: 
poft. frijafon 


2 hl ZZ 
in Meiner Fabrik, Mu bei 


Berlangt: Lehrjunge 
den Gltern wohnen. 498 Ogden Xpe., nahe Rolf 
friafon 


Straße. 
Ein e ehrlicher fleißiger Junge in der 


Perlangt: 
2404 Milwaufee Ave.  frfafon 


Apotheke. 
Erſter Klaſſe Painters. DUTN. Aih- 
frſaſomo 

Verlaͤngt: Wurſtmacher als erſte Hand. Guter Lohn 
für guten Mann, 569 W. Chicago Ave. dfrja 

Rerlangt: Metall-Spinners, offene Werkſtätte; 
ſtetine Atbeit; guter Lohn. The Turner Braß 
Works, Franklin und Michigan Str. Tap, 18° 


Verlangt: 
land Avenue. 


höcfter Sohn bezahlt. — 
anal Str. Gap, id 


Berlangt: Farmarbeiter: 
No Yabor Agen , 117 S. 


Verlangt: Enerdiſcher, thätiger Mann als Ver: 
Täufer, Nachzufragen von 8 bi3 10 VBormittans. 
Kaege &K Hetzel, 145 LaSalle Str. 4aplivX 


Verlangt: Agenten und Ausleger für neue deut- 
fhe und englische Prämiens Pücher für Chicago und 
umliegende Etädte. $1.25—$1.50 per Tag, Some 
mifiion und Fahrgeld. Mat, 146 Wells Str. 

Zap, 1wX 

Verlangt: Geweckte Jungen von 15 bis 18 Jab—⸗ 
ren für Arbeit während freier Stunden unter ihren 
Freunden; keine Erfahrung nöthig; weder etwas 
zu „canvaſſen“ noch zu verkaufen; leichte und profi⸗ 
table Arbeit für freie Stunden; 825 bis $75 per 
Monat. Adr.: v 767 Abendpoſt. lapX* 

Mefiing: Gicker, Gore: Macher, Furnace 
Meſſing-Finiſhers, Schrauben-Maſchinen⸗ 
und Monitor-Arbeiter, Drill Prejfer Arbeiter. Of: 
fene Werkftätte; ftetige Arbeit; guter Lohn. — 
The Turner Braß -MWort!, Franklin und Michigan 
Straße. 31mz, tx 

Verlangt: Ein „Millwrigbt“ für dauernde Arbeit. 
Gute Empfehlungen nebft Referenzen erwartet. Adr.: 
NR. 622 Abendpoit. frſaſomo 

Verlangt: Ein ordentlicher, nüchterner Mann, der 
mit ie und Wagen umzugehen berfteht. Adr.: 
D. Abendpoft. fie 


Derlangt: Nolifhers und Buffer an Meſſing-Are⸗ 
beit. Nahzufragen oder zu adreifiren: The Adams 
112 Ontario Etr. 4dap* 


& Weſtlake Eo., 
Braß Finiſhers und For Sathe Hands. 
Ihe Adams & 
Weftlafe Eo., 112 Ontario Str. 


dap* 

Moulders (Braf) an leichter Arbeit in 
Foundry. Nachzufragen 
& Weitlate Co. 
4ap* 


Verlangt: 
Tenders, 


Verlangt: 
Norzuiprshen oder zu adrefiiren: 


Verlangt: 
reinlicher aut ventiltrter 
oder zu adreiliren: Ihe Adams 
112 Ontario Str, 


(Fortfegung auf der 6. Seite.) 
ENTeN rm N PETER > Zeiss. —— — —— —— — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadhe 
dab unier geliebter G&atte, Bater und 


Großvater 
Friedrich Witt 


am 6. April im Alter von 53 Jahren und 10 
Monaten felig im Herrn entfchlafen it. Beerdis 
ung findet jtatt am Sonntag, den 10. April, 
Mittag um 12 Ubr, vom xrauerbaufe, 157 
Dayton Str., nad_der St. Jacobi Kirche und 
bon da nad dem St. Lukas friedbof, Um ftille 
Zheilnabme Bitten: 

Zonije Witt, Gattin. 

William und Friedrich, Söhne, 

Olga und Zone. Töchter. 

Edward, Entel. 

Garoline Kruie, Schwiegermutter. 

Marie und Blorencee, Schwiegertöchter. 


Tode8- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 

ircht, daß unſer Adoptiv-Söhnchen 
Joſeph Moßmann 

— Johnny IHM), im Alter von 1 Jahr 
und 7 Monaten fanft im Herren entichlafen ift. 
Die Beerdigun gend ftatt am Eonntag Nad: 
mittaa um balb 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 225 
Cleveland Ade., nab der St. Michaels Kirche, 
bon da nad dem &t. Bonifazius Gottesader. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 


Rage Mokmann, Sujanna Mofmaın, 
Eltern. 
Celia, Helen, Nofie, Geichwiiter. 


Todes: Anzeige 
Sreunden und Belamnten die traurige Nad- 
richt, das umfer geltebter Sohn und Bruder 
Gharles 
im Alter von 15 Jahren, 6 Monaten und 11 
Tagen geitorben HE gun findet ftatt dom 
Srauerbaufe, 871. 21. Etr., am Sonntag, den 
10. April, 12.30, 5 Baldheim. Die trauern- 
den —— 
ve und Johanna Beih, Eltern, 
Sohn eſchwiſtern. ſtfä 


Todes- Anzeige 
nden und PBelannten die traurige Na 
—— iebter Gate und unfer Baier 


Unfet Mitglied 
Friedrich Blum 

iit geitorben. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 
10. April, Nachmittags 1 

\ Ubr, vom Zrauerdaufe, 1557 
Milwaufee Ave, nah Waldheim. Die Mitglies 
der, melde Sige in den Vereinälutihen mwüns 
fen, wollen fih bei dem Unterzeihneten arte 
melden. Abfahrt der Kutihen um balb 1 Uhr, 
von 163 North Ave. 
? Eugen Niederegger, Präfident. 


Tode8-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
riht dab meine geliebte Gattin und unfere 


liebe Mutter s 
Sohanna Perlid 


im Alter von 48 Jahren aeitorben ift. Die Bes 

erdigung findet ftatt am Sonntag, den 10.April 

1904, um 1 Uhr Nadm., vom Trauerbaufe an 

Daden Yve., Anons, SH, nad der deutichen Iu- 

tberiihen Kirhe und von da nah Concordia. 

Um jtille Theilnabme bitten die tiefbetrübten 

Hinterbliebenen: 

Ferdinand Berlid, Satte, 

Frau Dliinnie Hinrichs, Frau AnnieNidert, 
Hattie, zilte, NAanes Berlid, Töchter. 

Frant, Paul, Arthur PBerlid, Söbne. 

fef Ed, Hinrichs, Chas.Ridert, Shwiegerföhne 

ria 


Tode8- Anzeige, 
Sreunden und Belannten die traurige_Nad)e 
richt, dab unfere geliebte Mutter und Schwies 
germu: ter 
Anna Bradıtendorf 
April im Alter von 58 Sabren janft im 
Herrn entichlafen tit. Beerdigung am Sonntag, 
den 10. April, Nachm. 1 Uhr, von ihrer Tochter 
Wohnung, 23 Junior Terrace, Buena Bauf, 
nad der St. Marv of the Lale Kirche und don 
bort nad dem Roſe Hill Friedhof. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: 
Nicholas Brachtendorf, Sohn. 
Murs. Frank Berth, Mrs. Charles A. We⸗ 
ber, Töchter, nebit Verwandten. fa 


Tode3:- Anzeige 


teunden und Belannten die trautige Nach» 
riet, daß meine dielgeliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 


Marie Desmann, geb. Kirit, 
Donneritag, den 7 im Miter bon 35 


am T. 


am 7. April, 
Sabren und: 3 Monaten fanit im Herrn entichla» 
fen ilt. Die Beerdigung findet am_ Sonntag, 
den 10. April, Nachmittags 12% Uhr, vom 
Trauerbaufe, 1187 Wadanfia Ave., nach der 
Baptiſten⸗Kirche, Ecke Spaulding Abe. und Cort⸗ 
land Str. von da nach Waldbeim ſtatt. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 

Henry Tesmann, Gatte. 

Alle, Eddie, Henry Karl und Frebpie, 

Kinder, nebjt Verwandten. 


Todes: Anzeige. 


Sreunden ıumd PBelannten die traurige Nade 
richt, dab unfer geliebter Vater 
Sohaun Karl Wellnig 
am Donneritag im Alter von SO Jabren und 
9 Monaten felig im Herin entihlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 10. 
um 12:30, vom IQIrauerbaufe, Nr. 6450 
Suftine Str., nah Betbania. Um jtille Theilnah- 
btiten die Hinterbliebenen: 

Auguite Marauardt, Wilhelmine Meder, 
Garl Wellnes, Garoline Bot, Pauline 
Blad, Hulda Wachholz, Kinder. 
Julius Marquardt, Julius Voß, Auguſt 
Blec, Albert — Schwiegerſöhne. 


Todes-Anzeine. 


‚Freunden und Belannten die fra 
richt, day unfer innig aeliebter Su 
Guſtav Jung 
am 7. April im Alter don 16 SJabren und 7 
Monaten nad langem Leiden janft im Herrn 
entſchlafen iſt. Beerdigung am Sonntag, den 
10. April, 1 Uhr Nae hin.„vom Trauerhauſe, 386 
Sedgwid Str., nach Paſtor Johns —8 Or⸗ 
chard und Kemper Place, von da nah dem 
Graceland Friedhof. Um ftille Theilmahme bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anton und Mary Jung, Eltern. frfa 
Arthur, Anton und Edwin, Gefchwiiter. 


— — — 


April, 


me 


urige Nach— 
on 


Todes Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein lieber Gatte und unfer 
Water 

Hermann %. Kange 

nad dreitägigem Stranfenlager plößlich geitor- 
ben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonne 
tag, den 10. Avril, 1% Wr Nadım., dom 
Trauerhaufe, 1378 N. Haliled_Sir.. nad deut 
Montrofe Sricdbof. Um ftille Iheilnabme bittet 
die trauernde Familie: 

Louiſe Knage, Gattin. 

Hermann, Wilhelm, 

Kinder. 


— —— 


Tode3- Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nadhr 
richt, daß mein geliebter Gatte und umter Vater 
i Henry Horſt 

im Alter von 62 Jahren geſtorben iſt, Beerdi— 
gung am Sonntag, den 10. April, 1 Uber Nach— 
mittags, bom Trauerbaufe, 2063 GrenibamStr., 
per Kutſchen nach Waldheim. trauernden 
Hinterbliebenen: 

Beute, Horſt geb. 

Dirs, d Bil, 


Anna, Emily, Glare, 


mie 


Heitland, Gattin. 

um. Horit, Dies. 3. 8. 
351 Yirs, NR. %. Naff, Julia und 
Henry Horit, Kinder. 

Nora Nyhn, Schwiegertochter. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und Vater 


Peter Nickel 


eſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am 

Sonntag, den April, Näachm. 1 Uhr, vom 

Trauerhäuſe, 3485 ©. Halited Str., nad Oal⸗ 
Woods. er Hinterbliebemen: 
Glizabery Nidel geb. Nühl, Gattin. 

Wilhelm, Lonis und Lonije Nidel, Kinder, 

Mirs. Wilhelm Nidel geb. Groß, Schwies 
gertochter. 

Robert Nickel, Enlel. frfa 


Die 
10. 


Tode8- Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
ridt, das mein lieber Bruder und unfer lieber 
viel 

Auguſt Vammler 
im Alter von 77, Jahren am Freitag, den 8. 
April geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Sonntag den 10. April, vom Trauerhauſe, 
173 Weed Str, um 11 Uhr Vorm. nach dem 
Waldheim Friebbof. Um ſtille Theilmahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Charles Pammier, Bruder. _ 

Willie, Robert, Prant, Neffen. 

Mrs. Emma Haberiamp, Enfelin. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere Mutter 
Bertha Schoewe 
im Alter von 58 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung am Sonntag, den 10. April, 12.30 Nachm., 
vom Trauerhauſe, 116 String Etr., nad der 
lutheran. Zions-⸗Kirche, von da nach Concordia. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hin» 

terbliebenen: 
Adolvh Schoewe, Gatte. * 
Conrad und Otto Schoewe, Söhne. 
Mrs. R. W. Miller, Virs, D. EC. Miehler, 
Mrs. B. S. Dobberſtein, EN 
Trfa 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
icht. daß unſere geliebte Mutter und Groß— 


mutter 
Maggie Riedl 


im Alter von 66 Jahren ſanft im Herrn ent⸗ 
ſchlafen F Beerdigung findet itatt am Sonne 
iaa. um 1 Ubr Nadın., vom Zrauerbaufe, 2561 
«eo Str., nad Waldheim. Um itille Ibeilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Andrew Ben und Frau Mary Kühnl, 
Kind 


ffa Charlie u Willie Kühn, Entel. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unjer lieber 


Bater 
William Gegelman 

im Alter bon 48 Jahren geitorben ift. Die Beer» 
digung findet jtatt am Sonnntag, den 10. April, 
11 Uhr Bormittagd, vom Trauerbaufe, 746 W. 
14. Str., nah Dafridge. Um itile Theilnahme 
bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Margarethe Geselman, Gattin. 

William, Arthur, Charlie, Harz und Roiie, 

Gegelman, Kinder. frfa 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab meine Gattin und unſere Mutter 

Antoiie Smith geb. Telinsti 
Donneritag Morgen um 6 Ubr im.-Alter 
nt 26 Jahren janft im Herrn entichläfen ift. 
Die Beerdigung findet Ttait am Sonntag, ben 
10, April, 1 UP Nahm., vom Irauerbaufe, 
1609 Ebriftiana Yve., zur St. Franzisius Ka= 
berius stirde, bof dort nah dem St. Bonifa- 


aıu3 Friedbof. 
Baul Smith, Gatte. 
Eddie und Myrtle, Kinder. 


GhariesBurmeister 
 Zeihenbeflatier, 


am 
bon 


— — ——— — — 


Todes Anzseige. 
Court Nr. 80 F. B. H. 
Den Beamten und Mitgliedern obiger ( Court 
zuc Nadridt, dad Bruder 
Bm. Gorselmann 
geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am Sonn 
tag, den 10.- April, Morgens 11 Ubr, vom 
Zrauerbauie, 746 I. 14. Sir, Die Beamten und 
Mitglieder find erjucht, fi punkt 10 Uhr 30 
in der Halle zu beriammeln, um dem veritor= 
benen Bruder die legte Ehre au ermeiien. 


Sn FB S.: 
m A. Dreifel, Chief. 
Sm. Meiie, Scribe, 


Tode8- Anzeige, 

Bermwandten und Belannten die traurige Nadh- 

ticbt, daß meine liebe Frau und unfere gute 
Mutter 

Martha Giffey, geb. 

am 6. April 1904 geitorben ift. Die Beerdigung 

findet itatt am Conntan. den 10. April, Nach» 

mittags 2 Uber, bom Trauerhaufe Nr. 5421 

Shields Ave. lm ftille Theilnahme bitten die 
traueruden Hinterbliebenen: 

Henry Giifen, Gatte, 
nebit 4 unmindigen Rindern und Verwandten. 


Tode3- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, daß unſer geliebter Sohn 
Albert Zemke 
im Alter von 6 Tagen geſtorben iſt. Die Beer— 
digung findet ſtatt am Sonntag, den 10. April, 
um 8 Uhr, vom Trauerhauſe, 6409 Vins 
cennes Ave., nach Oalwoods 
Otto Zemte, Wilhelmine Zemte, 
Eitern. 


Wesling, 


Nr. 


Melchior Muier, 78 
Geliebter Gatte von 
villiam, 
Dirs Wi. 


Jahre und 3 
Mary Mufer 
Sranf, Harry 
Howard. Bes 


Geitorben: 
Monate alt. 
und Vater bon Louis 
und Louiſe Wuſer und 
erdigung Sonntag, den 10. 
Congreß Eir. 
$bolt Kirche, 
Bonifaziug 
burg, Baden, 
Topiren, 


— Nortrab, Amt Offen: 


tand) 


MSIE. 
(Dei il 
fıfa 
Geitorben: Am 7. April 1904, Theodore Su⸗ 
ſan, geliebter Gatte von Bertha Suſan, Vater 
von William, Lizzie, Annie, Frank und Pau— 
lite, im Alter von 85 Jahren. Mitglied der 
G. U R. Beerdigung am Sonntag um 12 
Uhr, vom TIrauerhaufe, 1055 Wellington Abde., 
nach Elmwood. 


Geſtorben: Carolina —E— geliebte Gattin 
bon Wilhelm Hackbart, Schweſter von Jobann 
Roeder, Mutter von Minna Carlſon, Henry 
Sadbart und Bertha Hadbart, 
7. April im Alter don 57 Jahren. Beerdigung 
findet ſtatt am sonntag um 1 Ubr, vom Haufe 
383 N. Springfield Ave. nach Concordia. 


Gehorben: Frederick Blum, am 7. April, Gatte 
von Carolina Blum, Vater von Emma, Hattie, 
Lena Blum. Beerdigung vom Trauerhauſe, 1557 
Milmanfee Ade., Sonntag Nachmittag um 1 Uhr, 
per Kutſchen nad Wald: heim. 

Geftorden: Urban Balfe, am 9. 
digung am 11. April, Nacbmittane 
Trauerbaufe, 593 Weis Sir., nad 


April. Beer⸗ 
2 Uhr, vom 
raceland. 


Dankfagung. 

Für die herzliche Theilnahme, welche uns durch 
die mannigfachen Blumenſpenden von Freunden, 
Bekannten und Nachbarn bei der Beerdiqung ums 
feres diel geliebten Iöchterchens zu Ibeil gewor» 
den ift, jaaen wir uniern tiefit en Herzensdank. 

George Hinterberger, Dora Hinter 
berger, Gltern, nebit Kindern. 


un Sanretta! 


Lange biit Du nicht bei uns gaeblichen, 
Aus gelitten. ‚baf t Du jest, Du fühes Kind, 
n!re Ibränen fliehen jegt binieden, 
Rube ſanft Dich ftört nicht Sturm und 
Enael werden oben Dib empfangen, 
Ihränen meib'n wir Dir an diefem Ort; 
Träume füß, don Mutter Erd’ umfangen, 
Auf ein einziges Wiederfehen dort. 
F. Momot. 


Wind. 


Danffagung. 


Aen Freunden und Belannten, die fih fo 
zablreih an dem Bearäbmib meiner beritorbes 
nen Gattin 

Louiſa Sans 

betbeiligt haben, für die 
Ipenden, dem St. Peters 
tonia Frauen-Verein, Lelcome Frauen-Verein 
und dem Kaiſer Wilhelm Unteritüßn ungs-⸗Verein 
und hauptſächlich Herrn Paſtor Lambrecht für 
ſeine troſtreichen Worte im Hauſe, ſowie auch 
in der Kirche, und dem Kaiſer Wilhelm Unter— 
ftügumgsverein für feine prompte Auszahlung 
de3 Sterbegeldes iprechen wir unferen beralich- 
ften Danf aus, 


ablreichen Blumen⸗ 
Zrauen Verein, Teu— 


Jacob Schug und Kinder. 


Danfiagung. 


Sür die liebevolle Zbeilnabne Bei 
gung unferes lieben Vaters. und 


vaters 
Carl Knicker 
ſagen wir den Mitgliedern des Vereins Deuts 
ſcher Veteranen von Chicago unſeren innigſten 
Dank. 
Hermine, Marie, 


der Beerdi⸗ 
Schwiegers 


Emilie. QIöcter und 
Schwiegerſöhne. 
Zur Erinnerung. 
Erinnrung an unſeren Freund 
Rudolf H. Behlers, 
geitorben den ®. April 1903 


— 


Zur 


iſt Dein Schlummer, 

Y fübler Erde Schoo$. 

Nach des Lebens vb’ und Kummer 

Ward Dir nun ein beileres Loos, 

Air Freunde umringen beut noch Dein Grab, 
Schauen wehmuthsvoll hinab, 

Doch zur Ruhe geh'n auch wir, 

Lieber Freund, wir folgen Dir! 


Sanft und ruhig 
In Waldheims 


Von ſeinem Freunde Conrad Lange 


ſaſon und Familie. 





Gtablirt 1867. 


CHICAGO MUSICAL GOLLEGE 


Dr. 3. Zienfeld, Präfident. 
Gollege Building, 202 Michigan Boulend. 
Chicago, IE. 


Das größte und volitändigite College für Mus 
fit und dramatifde Kunft in Amerifa. 


Sühjahts Termin 


Beginnt am 18. April, 


Sommer-Saifon beginnt am 5. Juli. 
Etudenten werden iekßt eingefchrieben. 
Neuer illuſtrirter rirter Katalog frei verſandt. 


Deutſches Theater 
Grand Opera House, 


Elar! Str., nahe Randolvpb. 
Direktion Leon Wachsner. 
SEonntag, den 10. April 1904: 
24. Abonnements-Vorſtellung. 

Zum erſten Male! 


Der Strom! 


Genrebild in 3 Akten von Max Halbe. 
Mit großartigem Erfolge in Deutſchland und in 
Milwaukee aufgeführt. 
Preiſe 50c, 75c, $1.00, $1.50 jetzt zu haben. 
Sonntags iſt die Kaſſe von 1 bis 5 und nach 
6.80 Uhr offen. doſaſo 


Jed. Nachm. um 2.15 


Coliseum. 3%: Ar um 515 


Nur für ein begrenztes Engagement. 


RINGLING BROS.’ 
Größte Shauftelung der Welt. 


375 eriter Klaſſe Zirfus-Künitler. 100 aroke 
neue Alte, Jernfalem umd die Kreuziahrer. Res 
ferdirte Site 50c, T5e und $1.00. {Bei Cost 
$1.50, Gallerie 2öc. Sige zum Berlauf bei ze 
& Healy und im Colifeum. 


+ + Galico -Bränschen . . 


verbunden mit Bühnenanfführung und fomiichen 
Vorträgen, veranitaltet bom 


North Chicago Frauen - Verein 


am Sonntag, den 10. April, 
in Heinen’s Halle, Nr. 519 Larrabee Straße. 
Anfang 3 Ubr —— Eintritt 25e die Berfon. 


Se 19, jührlihes großes 
Sitherssonzert und Ball 
veranitaltet vom ä 
Zither-Klub Harmonie 
in Rolz’? Halle, Zarrabee Etr. und Nortb Ade,, 


am Sonntag Adend, den 10. April 4004. Anfang 
8 Uhr, Tidet3 25c die Berfon. Dirigent Mr. 


Carl Baier. ap3,9 
(DTE>- N. WATRY&CO,, 
99 Dft NRandalph Str, 


—— Deutsche Optiker, — 
Brillen and Augengläfer eine Spezialität. 


Kodakd, Cameras und phatogr. Material. 


EMIL H. $ 


April, von 4826 W. | 
um 1 Ubr Nacbm. nad der Hold | 
dann mit Auticen nad dem St. | 


Zeitungen bitte. u | 








En en se aid 


I — 


Allen meinen Freunden und Bes 
kannten, ſowie dem Publikum im All⸗ 
gemeinen zur Nachricht, daß wir den 


Schuhladen 


— bon — 


5. SINSHEIMER, 


No. 241 Ost North Ave., 


fäuflih übernommen Haben. 

Wir laden Alle ein, unfer Lager von 
Schuhmwaaren zu befichtigen. 

„Die beiten Waaren zu den niedrig« 
ften Preijen“ ift unfer Motto, 


harber & Fulransky, 


241 Ost North Ave. *. 


— e— 


Verlangt ſofort— 
daß Ihr Euch 
Indiana Harbor ——— 
Ter große induftrielle Mittelpunf 


Din 
8 ie Stadt der großartigen Gelegenheit: 
gen wurden verdient Durch ‚„Fuchtige 


Pet iſt die Zeit, 
Bauplätze zu Taufen in unferer nenenAddition au 


INDIANA HARBOR 
te Wohnungs und Geihäftsbaupläte, 
aı uf —Neichte Abzablungen. —Ieder 
Baupläße, die wir dor 18 Mona: 
verfauiten, wurden feitber für $500 
nd Nteigen noch immer im reife. 
Drei Miltionen Dollars 
murden ausgegeben für neue Fabrifen. 
Kommt hin morgen, 
—— den 10. April 1904. 
z Erfuriions-Züge fahren ab dom Lafe Shore 
Babnbof, Ede LaSalle und Yan Buren Str., 
im 9.35 und 10.40 Borm. und um 12 Mittags. 
Brei-QTicdets für eventuelle Käufer. Sprect bor 
oder jchreibt für Buch und Tidets jür die Wos 
chentage. 
EASTCHICAGO CO. 


4 ölvor, TE. Jackſon Boulevard. 


zargai N. 


Beyer’ 5 Lustgarten, 


früber Wurgbütt'n, 244 Elybourn Ave. 
Täglich große VBorſtellungen und Frei⸗Konzert. 
Samitag und Sonntag Hauptvoritellungen. Mit⸗ 
wirkende nünitler: Geihwilter Wald, Tomiiches 
Duett; Fritzi Vlanſch 


ẽ t Liederfängerin; 
Fohl, Chanionette; 


te; Otto Beyer, Komifer; Sieg» 
wart. Gentes, Sumorift. Nuf erlangen noch 
einmal das Ibeaterftüd: „ES lebe hoch der 
junge Mann!” Hierzu ladet ergebiien ein: 

Otto Beyer, Eigenthümer u. Manager. 


Wochentags Anfang 7 Uhr. Sonntags 2% Uhr. 


Hotel Germanic. 
Cat, Restanrant und Vandeville Pavilion 


Samitag, den ® mu. Sonntan, den 10. 
April: Ausgezeihnete Vaudevillcvoritellung bon 
eriier ‚Klaffe Artiiten. Gute deutfche Küche. „Fus 
mous“ Schlitz Bier wird ſervirt. Zu zablreichem 


Beſuch ladet ein 
Mrs, A. Hunkter, 
650 N. Halited Str., Bafement. 


Hillgaertners Orph 

294 Ginbonen Ave. (früber Adler-Sarten). 
Samftag und Sonntan sowie icden Abend 
Groies Konzert und Vorſtellung. Auftreten des 
beliebten Komilers Wun. Oſten, Frl. Olga Roſſe, 
Koſtümſoubrette; Seat, Taylor, Zauberfünftl.; 
Frl. Amy Triein, ena ige Sängerin. Anfang 
8 Ubr Abends. Sonntags 3 Uhr PER 
63 ladet freundlichit ein 

Heury Sillgärtnen, Verlger. 


FISCHER’S VOLKS-GARTEN. 


198— 200 €. North Ave. Henry Fiicher, Eigenth. 
Konzert jeden Abend! 
Samitag, 9., Sunntag, 10. Aprit: Großes Ertra« 
Programm, ausgefübrt don Dex roßer Truppe 
Sutlerlute fowie Albert Ibifin,-Homifer von 
New Dort; Mini B almer, 2 Tänzerin und Stonzerts 
Cänmnerin: Frl. Grace ® Fifon und die Wiener 
Nachtigall SL. Cajtelle. Ganz neues Programm. 
Anfang Samitag 7 Uhr, Sonntag 2:30 Nadın. 


Robey Halle, 


Ede ze Mi ve. und Nobey Str. Tim. Gras 
ver. Eigenthümer. — Jeden Sonntag: 
Zanzpergnügen 
bon 7—11 Uhr. Eintritt: Herren 15c, 
ide. Garderobe frei. Koulante Bedienung. 


fit don Brof. Willomstv. 
m3412.19,26,0p2,9,16,23,50 


Emmy 





Damen 
Mus 


Agitations:-Berfammlung 


des North Chicago Deutſchen Gegenieitigen Un- 
terftüisungs -Uereins von Chicago, SU. — Zu der 
am Sonntag, den 10. April, Nabm. 2 Uhr, in 
E. Thums Halle, 271 Oft North ve.. ftattfine 
denden Ngitationsverfammlung werden alle 
deutfben Sverren und Damen im Alter bon 18 
bis 55 Sabren eingeladen, beizauwobhnen und 
dem Verein beizutreten. Der Berein zablt per 
Woche $4 rantengeld für 12 Wochen im Jahre, 
und $100 Sterbegeld. Beiträge find $4 per Sabr. 
9. Eidhoif, Präſident; G. Kotſchedoff, 

Selr.; ©. King, Shapmeilter. 


ACHTUNG! 
Für Bäder. 


. Negen Aufgabe de3 Gefhäftes billig zu ber= 
aufen: 
ö Sempisetit, © 
ferdefräfte Dampfmaschine, 
3 Bare Mirer, 
Noller und Sponge-Mafchine, 
Belts, 


dofa 


Chafting und 
40 Ganalport Ave. 


A. HoLinger & Co., 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse. 
. Zimmer 01—2—3—4—5. 
Geld 


zu 5, 5% und 6 Prozent auf Grund« 
eigenthbum zu berleiben. 
Erfte Gold Mortgages in belicbigen Beträgen 
ftet3 zum Verlauf an Hand. 
momila* 


Malz: Kaffee 


ee — —— — ——— — 
feinſter Qualität, 5 Cts. per Pfd. Proben 
und Zirkulare frei. Saplmo,fodidofa 
Milwaukee Importing Co., 
2226 Eherry Str., Milwaukee, Wis. 


Das Waller 
kochen? 
Nein! Braucht den 

Knoble | 
Wafler- Filtrirer. 


Schreibt wegen Büchlein. 


The Kohle FilterCh. 
309 Elybonrn Ave. 
Telephon Norih 126. 
Tap,dofadi, Imt 


freikarlen Sehr Billin 


Bon allen Städten in Guropa nah _irgen® 
eimm Bunte in den Vereinigten —B 
und Kanada. Auskunft ertheilt frei Die bes 
währte deutiche General Sditfscheentu. 
©. F. WENHAM, 
259 &. Glart Etr., Chicago, I. 


eb,/omıja,if 


"ichtig für Männer, — 
Wenn Aerzte oder Arzeneien n 
elften, beriudt unfere jiceren, erpzobien 
—— welche niemals jeofiglagen. in 
A— ebeimen Krantheiten: 9 
F — N nos io hart 

a ehe —— Kran ' 
— Buben — 


az ur de 
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Frl. Alice Bielte, Schatzmeiſterin der jungen Da— 
men-Geſellſchaft der lutheriſchen Kirche, Menaſha, 
Mis., jhreibt: 

„Mit Dant erfenne ic das Gute an, was Peruma 
für mid asthan bat, 
tar, welche mich in einem jehr jchwachen und hin: 
fälligen Zuftand Tieß mit Tattharrhaliichen Leiden 
des Kopfes und der Ohren. Meine Mutter rieth 
mir, e8 zu berjudhen, um fräftiger zu werben und 
mid von dem läftigen SKatarrh zu heilen, und «8 
tirfte mit wunderbarer Schnelligkeit. An zwei Mo: 
naten war ich wieder im Stande, meine Arbeit aufs 
zunchmen und ich erfreue mich jest befter Gefund: 


beit,“ 
B angefeben, welche auf Kopf und Kehle bes 
ſchränkt iſt, ſo daß es ſchwer ift, Leute zu 
überzeugen, daß Katarrh irgend einen Theil 
Körpers affiziren mag. Alle Organe des Körpers 
ſind mit Schleimhäuten umgeben, alle Oeffnungen 
des Körpers ſind mit Schleimhäuten umgeben. Wo 
Schleimhäute ſind, kann Katarrh entſtehen. 
Verung iſt kein All-Heil-Mittel. Es heilt Katarrh. 
Das iſt Alles, was von demſelben behauptet wird.’ 


ſie vollſtändig frei von Katarrh ſind. Huſten iſt 
Katarrh der Luftröhren. Eine Erkältung iſt akuter 


Katarrh. Chroniſcher Katarrh iſt einfach eine ver- 


altete Erfältung. Leute, die fich Teicht erfälten, ha— 
ben Katarrh, ohne e5 zu vermutben. Peruna ift 
Na3 einzige wifjenjchaftliche Mittel für Katarrh, das 


— 


nachdem ich an Grippe trank 


atarrh wird gewöhnlih als eine Krankheit | 


des | — 
| thig ift.“ 





— 


Sch 


Rachel Kemball, M. D., 334 Virginia Str., Buf- 


falo, N. V., graduirte von der Univerſität in Buf⸗ 
falo, Klaſſe 1884, und praktizirte ſeither Medizin 
in dieſer Stadt. Sie ſchreibt: 

„Ich bin überzeugt, geſtüßt auf Erfahrung, daß 
Perunga ein werthvolles Mittel für alle kdatarrhau— 
ſche Leiden iſt. Ich habe ſelbſt eine Flaſche Peruna 
genommen und mein Befinden ivar gut darauf. 
Ich werde fortfahren, es zu nehmen, wenn es nö— 


bis. jet entdedt ift. Fin Gremplar von Dr. Hart: 
mans neueſtem Auch über chronischen Katarrh wird 


frei von der Peruna Medicine Co., Columbus, 


| Chio, verjhidt. 
Sehr wenige Leute können aufrichtig jagen, daß | 


beginnt gewöhnlich als eine 
oder Kohle und wird vernachläfiigt, 
dem 
Wenn er 


eher ruben, 


Katarrh 
im Kopf 
fie Hronifh Wird. Daun Wird ec 
daß er an Katarrh Leider. 
thöricht ift, wird Tr micht 
tarıh vollitändig furirt ift. 
nicht, bis c8 zu jpät ift. 


nicht abjolut 
bis 


Taufende beadten es 





Grfältung ! 
bis | 
Opfer Mar, | 


| 
der Sa: | 
| borgcbeugt. 


öne frauenu 


A % 
KR 


nd hervorragende Illänner 


gebrandgen und rühmen Be-rn-un 


S 


= —— 
II) ACH 


&) 


No 


= © 27 ak nenne 


Die Triumphe von Weru:na mehren fich 


Zaujende don dhroniichen Fatarrhalifchen Leiden jeden Monat Furirt— Ber: 


ftedter innerlidher Hatarıh der Feind der Menihhen— Peruna das 
einzige innerlihe Ihftemifhe Katarrh:Mittel, Das bis jett 
entdeckt it — Bekannte Fälle als Beifpiele. 


Frl. 
228 
Weit 


Diary E. Yudge, 
Rihmond Straße, 

Toronto, Kanada, 

„Nebezu jo Tange ich | 
ne denfen fann, litt ih h 2 
an Ketarrh. Vor ungefähr fünf Nahren fehte er fi 
in dem mittleren Obr feft und beeinträdtigt 
Gebor Eedeutend. E3 freut mich wirklich, 
drei Frlafchen Peruna mir jo 
braten, dab ermutbigt Ivar, 
Nachdem ich elf weitere 
war ih vollftändig ı 
hunderte von 


ohne Silte zu 


| fchreibt: 


fönnen, daß 
Linderung 
fortzufahren. 
nommen batte, 


34 


ich 


ind nachhaltig 


d 
kurirt. hatte De 
erlangen, und &14, 


beilten mich in 


zinen verausgabt, 
die ich für Perung verausgabte, 
ein paar kurzen Wochen.“ 


Wenn Peruna gebraucht wird, kann die Erkältung 
nicht chroniſch werden dadurch wird Katarrh 
Aber wenn Katarrh ſich feſtgeſetzt hat, 
heilt ihn Peruna, aber es dauert viel länger. 


und 


igte das 
ſagen zu 
große 
damit | 
Flaichen ges | 
| gen und falten Metter und war duch) und 
durch nah. 


Mars für Mediz | 


— — 0 


Frl. Mabelle Ryce, 47 Aſhland Blod., 


Chicago, Ill. Alto Arion Muſical Society, 
ſchreibt: 


„Letzten Winter war ich ſtundenlang im Re— 


Die Folge war, daß ich das Bett 


hüten mußte mit Entzündung und Katarrh 


der Beckenorgane. 
ich nicht. 


Was zu thun war, wußte 


Nichts ſchien zu helfen, bis ein 


Apotheker mir rieth, Peruna zu verſuchen. 


| In ein paar Tagen trat ein wunderbarer 


Wechjel zum Beljeren ein und in ein paar 
Wochen war ich wieder eine gejunde Frau. 


| 
| 


Frau Cora MWpitney, 
19 Süd PDipijion Str., 
Buffalo, N. Y., Vize: 
Präfidentin der Eaft Side 
| Rrobibition League, 
Pr 5 ſchreibt: 

„Ich füge mein Zeugniß den vielen tauſenden von 
AAderen dankbaren Leuten hinzu, die durch Perunga 
furirt wurden. Yange Zeit litt ih an Aatırch der 
Suaen, Mauren woren roth, die 
jtmwollen; meine Sokfrait manchmal verichtosmmen 
un> meine Augen mäjierten. Es füblte 
od Sand in Jen Augen mare 
waren mir jehr Auf Empfehlung einer 
Freundin, der bedeutend durch Meruna gebolfen 
wurde, verjuchte ich die Medizin längere Zeit mit 
dent NRejultat, das ich vollitändia furirt bin, und 
meine Augen jind jekt jo ftart wie je.“ 


ih an 
und die Schiter 
lähig. 


Seither war Peruna immer in meinem Me- 
dizinichrant. Ach finde, daß es Nerftopfung, 
Unverdanlichteit und Lebey und Magenleis 
den heilt, und es ijt ein dorzügliches Tonic 
für einen entlräfteten Körper.“ 


Lider ançe-4 
NLungen gefunden, 


breitet. 
JFälle von vernachläſſigtem chroniſchem Katarrh. Je— 
I der, 


BIS 





Veruna heilt die verichiedenen Krankheiten 
Nafe, Kehle, Lungen ‚des Magens, 
Pedenorgane, denn zwei Drittel 
Menfhen rühren von Katarrh ber. 
Schleimbäuten verlieren Tlimatijche 
Schrecken, 
und Geſundheit iſt immer die Folge. 


Katarrh der 


der Leiden der 
Mit geſunden 


Leiden 


Lungen wird gewöhnlich Schw 


ſchnell aus dem Kopfe entfernt, als Peruna. 3qh 
— | finde, dab es fich bejonders für Kinder 
der | 

der Nieren oder 


| weih aus 


ihre ı 
der Körper ift gegen Anftelung geihüst | 


Schmwind: | 


fuht genannt; wird auch Auszehrung genannt. In | 


dDiejen Fällen bat der Katarrh jeinen 
durch die Luftröhren fi aus 
ift die natürliche Yolge aller 


von der Kehle 


Schwindſucht 


lig 


der 
irgend einer 


chroniſchem Katarrh leidet, faun zu 
get Shwindfuht leicht befommen, 
den eriten Stadien der Krankheit ift Peruna 
ein sicheres Heilmittel; in den jpäteren Stadien 
der Kranfheit fann man fi auf Peruna verlafien, 
daß e3 groke Linderung bringt, und in vielen Fäl— 
len erzielt e8 eine nachhaltige Heilung. Wille, Die 
an Dieter gefürchteten Krankheit leiden, Jollten mit 
der Behandlung mit Peruna jogleih beginnen. 


an 


NY 
„in 


Meg in Die ! 
indem die Krankheit jich allına= | 


| 
I 

' 

I 

| mie 
In 

ı ik i 
l } 

I m 


Frau May U. Daln, RS Rihmend Etr., WA 
ſchreibt: 

iſt unſere beliebte Hausarznei. Es er⸗ 

18 Doltorrehnungen und hält uns alle de⸗ 

faud, daß es ein Spezifitum für Katarrh 

id Magens iſt und ich kenne Fein 

die Folgen einer Erlke!tung fo 


= . 
aront nt 
Toronto, Ont., 


eignet im 
Krämpfen oder Grlältuns 
gern den Eltern, denn I 
Erfahrung, daß e8 ihnen viel Krankheit 


und Geld eripart.’ 


> 
Le 
Fallen 


gen. 


won Solit, 


Xh empfehle #8 
Ich empfehle es 


Katarrh iſt beinahe eine Landesplage. Nahezu 
leidet mehr oder weniger daran, 
Die Mehrzahl von Leuten, die Katarrh in den ıks 


ſten 


Yan 
Jed 


Stadien haben, wiſſen es nicht. Katarrh ruft 
jo viele vefihiedene Zuftände hervor, dab es nicht 
zu berwundern tt, dab er nicht oft erfannt Wird, 

Katarı) ruft Taubheit hervor, affizirt das Aue 
genliht. 


Katarrb ruft Mandel:Anjhiwellung und 


rat Die Kehle wund. 
ttarıb führt Schwindjucht herbei, Dyspepfie, 
andere Leiden, dab «8 


jo viele 
prompte und yzufriedenftellenbe 
ı Gebraud) von Peruna erzielt, 
Dr. Hartman, beichreibt Euren 
‚ und er tft gern bereit, Eub fels 
Rath koftenfrei mitzutbeilen. 
u, Beefident of the Hartınan 
;, bio, 


hervor 


= 


zum MN 


REAR ÄADMR. 
"PHILIP HICHBORN. 


* 
St.⸗ 


Hon.M.A. | 
DZIALYNSKI. 
Achtb. M. A. Dzialynski, gegenwärtig Stadtrich— 
ter, früher Bürgermeiſter von Jackſonville, County— 
Kommiſſär in Duval County, früher auch Stadt: 
Schapmeifter, auch County Steuer:Kolleftor, jchreibt 

von Jadkjonville, Fla.: 

„Meine Familie und ich machten die Erfahrung, 
daß Peruya eine vorzügliche Medizin für Erfältuns | 
gen, allgemeine Schwähe und Magenleiden ift. 8 | 
freut mic) daher, es empfehlen zu fönnen, denn ich | 
weiß jeine Vorzüge zu würdigen und glaube, daß 
es eine ehrliche Medizin ift, welche das Vertrauen 
des Nublifums verdient.M,. A. Dzialynski. 
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„Dr. G. ®. Erowe, ein Arzt und fehr einflußreicher 
Mann in Alabama und Mitglied des Populift Staats» 
Komites, jagt in einem fürzlichen Briefe an Dr. Harts 
man in Columbus, Ohio: 

„Wafhington, D. 8. Peruna iſt die werthvollſte 
Medizin. Es gereicht mir zu großem Vergnügen, die 
Vorzüge Ihres Mittels als ein Katarrh-Heilmittel 
bezeugen zu können. Ich habe es als ſolches gebraucht 
und finde, daß es von großem Nutzen iſt, wenn mein 
Nervenſyſtem geſchwächt iſt. Ach empfehle Peruna 
aufs Wärmſte Allen, deren Nervenſyſtem erſchüttert 
iſt.“ — G. B. Crowe, M. D. 


F. S. Davidſon, kürzlich Leutnant der Ver. 
Armee, Waſhington, D. K., c. o. U. S. Penſion 
Office, ſchreibt: 

„Meiner Anſicht nach gibt es kein Mittel für Ka— 
tarrh, das ſich mit Perung vergleichen läßt. Es 
wirft nicht nur auf die Wurzel der Krankheit, jonz | 
dern ftärft und Fräftigt den Körper in wahrhaft | 
wunderbarer Meije. Dies ift die Gejchichte in mei | 
nem Falle. Ach empfehle es bereitwilligft und ohne 
Zögern Allen, die jo leiden, tie ich früher litt.-— 
F. S. Davidſon. 


Almont Barnes, kürzlich Ver. Staaten Konſul in 
Venezuela, S.⸗A., Ex-Chef des Bureau der Sta— 
tiſtik des Staats-Departements, jetzt im Bureau der 
Statijtit im Aderbau = Departement, Wajhington, 
D. K., jchreibt: 

„Peruna ift nicht nur ein Mittel für fatarrhali- 
fche Leiden, jondern ift ebenfo wirffam bei Erfäl- 
tungen und Schmerzen, die dadurch entſtehen. Es 
ift ein jehr vorzüglides Stärkungsmittel für einen 
geijchwächten Körper. Wiele meiner Freunde haben 
es mit Erfolg gebraucht und ich zögere nicht, es zu 
empfehlen. — Ulmont Barnes. 1 


Acht. James M. Morgan, 1730—20. 
Maihington, D. K., Er:Leutnant der Ber. 
Slotte, Er-LXeutnant der Fonföderirten Flotte und 


Er:Generalsftonjul in Auftralien, jchreibt: 


Philip Hihborn, Kontre = Admiral B. St. Flotte, | 
hreibt von Wafhington, D. K., folgendes: 

„Nachdem ich Peruna nur furze Zeit gebraucht, Tann 
ich) Ahr werthoolles Mittel jetzt Allen empfehlen, die ein 
gutes Stärfungsmittel brauchen.“ 
ETEEETREREWAERTETUF IE EL „Da Ihr Peru s ein Heilmittel für % f 

Peruna bejist einen nationalen Ruf als ein Katarrh: * = ? n > — = on für ee. | 
mittel. €3 ift das einzige innerliche ſyſtemiſche Ka— bon vielen meiner Freunde gebraucht wurde, Die | 
tarrhmittel, das der medizinischen Wifjenjchaft befannt 
it. Es machte frante Schleimhäute gejund, ob Schleim= | 
häute der Naje, Kehle, Lungen, des Magens, Nieren | 
der Bedenorgane. | 


dadurch Nuten erzielten und auch ich die MRirkfam: 
teit als ein gutes Tonic fennen lernte, jehe ich mic) 
veranlaft, es allen Xeuten zu empfehlen.“ — James 
M. Morgan. 


Die Parteileitung müffe ſich 
richten, | 


fommt eine einaftige Poffe „An der Teufels: 
fücher zur Aufführung, deren Rollen bon 
Gildemitgliedern übernommen wurden. Das 


den Pefuchern viel mehr alS nur Durch 
fchnittliches auf dem Gebiete des Zitherjpie= 
le8 geboten wird. Cine Nummer des Pro= 


thig, jih an der FFeitlichfeit zu betheiligen. 
Daß c& gemütlich werden wird, dafür wer 
den die Damen dom Berein jchon jorgen, 


auch nur einigermaßen mächtig, noch | 
mußten fie da& Geringjte über ven | 
Charakter der öffentlichen Eintichtun- 


werde. 
nach der Maſſe der Wähler 


Das nunmehr offiziell feſtgeſtellte 


Lolalbericht. Ergebniß der Stadtrathswahl ſieht 


Kaſche Arbeit. 


Die Reviſion der Wahlberichte 
beendet. 


Die Ergebniſſe unveräudert. 


Staatsanwalt Deneen eröffnet feine Kam- 
pagne in Chicago.— Gegen den „inneren 
Ring“.—Die „Eegislative Doters’ Keagute* 
dehnt fih aus. 


«Die Wahlbehörde hat aeitern Abend 
die Revision der von den Wahlbeamten 
für die einzelnen Stimmbezirfe einges 
fandten Berichte beendet und feſtge— 
jtellt, daß die Gefjammtzahl der am 
Dienftag abgegebenen Stimmen 235,- 
912 betragen bat, über 5,000 mehr, 
als urfprünglich angegeben war. In 
Bezug auf die Stabtrathsmwahlen find 
bei der Repifion feine anderen Ergeb- 
niffe herausgerechnet worden, als Die 
bon vornherein ‚angegebenen, wenn 
auch hier und da einer von den Kandi- 
daten ein paar Stimmen geivonnen 
otec verloren hat. Für die Einfüh- 
zung der Müller-Atte find im Ganzen 
153,223 Stimmen abgegeben wor⸗ 
den; dagegen 30,279. Hinfichtlich der 
auf Veranlaffung der Referendum» 
Liga den Wählern vorgelegten „Dok⸗ 
torfragen“ ſtellt ſich nach der amtli⸗ 
hen Zählung das Ergebniß, wie folgt: 
Für torte Uebernahme der Stra⸗ 
henbahnen durch die Stabt, 129,975; 
dagegen: 50,807. — Für Einführung 
einer Zizenstontrole über bie Gtra- 
kenkahnen, 120,863; Dagegen: 48,- 
200. — Für Ermählung ber Schul⸗ 
rathsmitglieder durch das Bolt, 116,- 
617; dagegen: 57,729. 

Die Stimmgeber der Sübfeite ha- 
ben fich mit 50,086 gegen 11,1026tim- 
men zugunften einer fleinen Steuer zur 

der Unterhaltungsfoiten des 
Mufeums erklärt, u. mit 


für die Ward 17—35 fo aus. 

17. Ward.— Wever, Dem., 3438; Siljander, 
Proh. 289; Peterfin, Soz., 804.— Dever's Pluca- 
IK:tät, 265 

18. 
1459; 
1759, 

19. 
57; Wiltinjon, Soz., 236; Gallagber, IUnabh., 248; 
D’Donnell, Unabh., 2,267; Yewinstp, Unabh., 378; 
Negrini, Unabh., 359. — Rvan’s NW uralität 758. 

D. Ward. — Wells, Rep., 3,606; Finn, Rep., 
4148; Sufe, Prob., 132; Aird, Soz., 242. — Finn’s 
Biluralität, 542, 

21. Ward. — MeGormid, Rep., 4153: Shea- 
ban, Dem., 3571; Tyron, Prob., 98; SKirfland, 
Soz., 388; MieCartey, Unabh. Dem., 172. Mi 
Cormid’s Wluralität, 532. 

2. Ward —Dahnte, 

2393; Patmore, 1 

i Dougherty's BI 

3. Ward. — i 
Dem. %I; Chindahl, 
So;., 81. — Schmidt's | 

4 Ward. Sch 
Dem., 2676; Donaldion, 
abh., 57; „ Zangenberg, 
Riuralität, 637. 

>35. Ward. { , Rep, 5l 
how, Brob., 194; Phelan, Soz. 30; 
ebb., 1791. — Willifton’s Pluralität 

% Ward. 9. ,2 


— Milfon, Rep. 
Dem., 459%; MeLaugblin, Brob., 


bot. 
Ward. —Eonlon, Dem,, 3218; Coot, ®rob., 
Niley, Soz., 38. — Gonlon’s 


SHep., 200; 
B;.. 28: 
‚98%. 
» 2973; Herrmann, 


Dougherty 
J 


Laflin, Soz. 


idt, R 
Proh. 43; Wi 


13; 
Soz. 279. 


2299; inberg, 
81; Jader, So;., 
6. — Reinberg’s Pluralität, 2298. 
DT. Ward. Butler, Rep., 
Den., 3237; Wercoe, Vrob., 172; 
— Butler’s Pluralität, 494. — 
28. Ward. Raymer, Rep., 3350; Serliby, 
Dem., 3,437; Olmftead, Brob., 138; Epiner, ©oz., 
630. — Rayımer’3 Wuralität, 413. 
29. Ward. — Gary, Rep., 319; 
Prob., 179; Wittemillar, Soz., 1107. - 
Nluralität, 198. * 
3. Ward. — Coogan, Rep. 21173 Bradley. 
Dem., 4462; Thomas, Brob., 145; Wrab, Soz., 
D’Tonnell, 


856. — Bradiey’s Pluralität, 2345. __ 
31. Ward. — Roberts, Rep., 3772; u 
Dem., 3710: Davis, Prod., 169; Oranpberg, Soz., 

534. — Roberts’ Piuralität. 62 
32. Ward. — Badenod, 4134; Rellb, 
3279; Ames, Brob., Dierkes, Soz., 
. — Badenodh’s Vluralität, 85 
35. Ward. — Bihl, NRep., 3695; Novak, Dem,, 
705; Rutberford, Prob., 171; Middiesworth, Soz., 
15. — Bihl's Pluralität, 1990. 
34. War'd. — Kurton, Rep. 2890; Phelan, 
em., 23354; Morton, Prob, 32; New, Soz., 172; 
— Rurton’® Biuralität, 546. a 
35. Ward. — Hunter, Rev., 335; Burk, Dem,, 
1151; Anudfon, Prob., 19; Stansland, Soy., O2. 
— Hunter’5 Pluralität, 168%. 
x * 


3731; Schwane, 
Bard, Soz., 603. 


Hazekamp, 


Garey'8 


Nep., 


207; 


* 


Staatsanwalt Deneen eröffnete ſei⸗ 


ne eigentliche Kampagne in Cook 
County geſtern Abend mit einer Pro— 
grammrede, die er in der Roſalie— 
Halle, Ecke 57. Str. und Roſalie 
Court, vor einer zahlreichen Ver— 
ſammlung von republikaniſchen Wäh— 
lern der 6. Ward hielt. Dr. F. W. 
Goodſpeed, Sekretär des Verwaltungs⸗ 
Ausſchuſſes der Chicagoer Univerſität, 
führte den Vorſitz. Herr Deneen führ— 
te aus, daß man ihm, der ſelber faſt 
zwanzig Jahre ein thätiges Mitglied 
der Parteiorganiſation ſei, einen Vor— 
wurf daraus mache, daß 


die „Mafchine“ Stellung 
abe es fü der 


Ward—Rvan, Dem, 30%; Neid, Prob., | 


MWalthufen, | 


Ausfertigung 


— Be: 
= 


ı nicht diefe als blindes Werkzeug miP: 
| brauchen. Die Führer der Partei hät- 


ten in den legten Jahren innerpalb 


| derfelben eine fürmlihe Willfürherr- 


Nluralität | 


Ihaft ausgeübt und zum größten 
Nachtheile der Partei als ſolche in 
diefer einen „inneren Ring“ gebildet, 
den zu fprengen eine dringende Noth- 
mendigfeit jei. Falls er, Redner, als 
Gouverneur =» Kandidat aufgeftelt 
und gewählt werden follte, würde er 
fh nicht ala Mafchinenmetiter betrach- 
ten, fondern al3 verantwortlicher Die- 
ner des Volkes. Er würde für feine 
Entfsließungen Rath einholen bei 


| Leuten, auf deren Rath etivas zu geben 


jei, aber er mwiirde fih nicht nach den 


Diktaten diefer oder jener Klique ri: | 


ten. — Betreff der jtaatlichen Re— 


| formfchule jagte Redner, e8 müfle an 


derſelben durch Anſtellung tüchtiger 
Lehrmeiſter dafür geſorgt werden, daß 
die jungen Burſchen, welche der An— 
ſtalt überwieſen werden, zu leritung3- 
füdigen Handiwerfern heranaebildet 
werden. 


Am nächſten Dienſtag mird Herr 
Deneen in der Douglas = Halle vor 
Mählern der 3. Ward fpreden; am 
Mittwoch wird er fich in Spelz’ Halle, 
ar Clark Str., nahe Belmont Abe., 
feinen Barteigenoffen in der 25. Ward 
und am Donnerftag in Bennetts Halle, 
Navenstwood, denen in der 26. Ward 
vorſtellen. 


Die hieſige „Legislative Voters' 
League“, welche es fich.befanntlich zur 
Aufaabe madt, nach Kräften zu ver= 


tere alö Kandidaten für die Staate- 


Zeit damit beiekäfttat, ihre Organifa- 
tion au auf Peoria, Bloominaton, 
Sprinafield, Rodford, Yoliet, Deca- 
tur, Eaft St. Laut, Rod Ysland, 


hindern, daß gar zu anriichige Charaf: | — und Dal, 
h FJeſtlichkeiten 

£ > | große Gemüthlichkett geherricht, und deshalb 
legislatur aufgeltellt werden, ift zur | ; : ' 


gen. Halif vermochte 3. B. nicht anzu- 
geben, wer gegenwärtig Präfibent Ser 
Vereinigten Staaten ift, noch auch, wie 
und bon wen ber Präfivent der Re— 
publif gewählt wird. Auch Parfhem 
mußte nicht zu jagen, wie der Präfi- 
dent der Vereinigten Staaten heiht; 
noh meniger fonnte er Fragen nad) 
der Zufammenfeßung des Kongreffes 
und nach Einzelheiten betreff3 der 
Staatsregierung’ beantworten. Der 
Richter rieth den Beiden, fich erft ein- 
mal ein menia mit biefen Angelegen- 
heiten zu beichäftigen und um Gemäh- 
runa der Bürgerrechte erft dann nach— 
zufuchen, wenn fie halbwegs. tmilfen 
würden, morin biefelben beitehen und 
was damit anzufangen ift. 
I — — 
Bevorſtehende Vergnugungen. 


Der Soziale Turnverein feiert 
heute, Samſtag, und morgen fein 18. 
Stiftungsfeſt, verbunden mit Jahr— 
markt und Frühlingsſeier, in der So— 
zialen-Turnhalle, Belmont Ave. und Pau— 
lina Str. Es wurden ſeitens der Beamten 
und Mitglieder des Vereins große Anſtren— 
gungen gemacht, um etwas wirklich Origi— 
nelles zuſtande zu bringen, und daß die Be— 
ſucher in dieſer Hinſicht nicht enttäuſcht wer— 
den, dafür bürgt der Erfolg der vom Verein 
früher veranſtalteten Feſtlichkeiten. Heute 
beginnt das Feſt acht Uhr Abends, morgen 
Nachmittags drei Uhr. Eintrittskarten koſten 
nur 25 Cents die Perſon. 

Der Verein der Brandenbur— 
ger veranſtaltet heute Abend in Muel— 
lers Halle, North Avenue und Sedg— 
wie Str., fein viertes jährliches Bockbier— 
Feft, verbunden mit Konzert, Theater-Auf: 
Bei früheren derartigen 
der Brandenburger hat jtets 
ift zu erwarten, daß der Beiuch diejes TFeites 
ein Auferft zahlreicher fein wird, Tag XÜr- 
rangentents-flomite gab fich Die größte Miüs 


| be, die Reranftaltung zu einem großartigen 


Quinch und andere Städte im Ännern | 


de3 Staates audzudehnen. 

Richter M. W. Thompfon aus Dan- 
pille ift zur Zeit al3 Aushelfer im bie- 
figen Sreisgericht bejchäftigt. Ge- 
jtern mie3 er zwei Qeute ab, welche um 
ihrer Bürgerpapiere 
nahgefuht hatten. Die Betreffende 
— Joſeph Halit. Sr Loomi 


mar 


Erfolge zu nrachen, und da es aus lauter 
bewährten und erfahrenen Mitgliedern bes 
jteht, jo wird es an einem foidhen nicht fch- 
len. 
Uhr Abends feitgeiegt. Eintrittskarten to= 
ften 25 Cents die Perjon. 

Der Damen = Berein der Chi: 
cago Qurngemeinde veranftaltet 
heute Abend in der Mordfeite = Turn 

ale eine „Shirt Waift Leap _' Pear 
tip“, zu deutjch etwa: ein Bluſen⸗ t= 
jahrfrängchen. Alle Tänzerinnen werden” in 


weißer Blufe und fehwarzem Rod antreten, 


Der Anfang der eftlichkeit ift auf acht | 


denn im Beranftalten von Feftlichleiten ha= 
ben fie Grfahrung. 

Morgen, Sonntag, veranftaltet der North 
Chicago frauen =» Verein ein fa 
filo-Kränzchen, verbunden mit einer Bühs 
nenaufführung und fomifchen Porträgen, in 
Heinen’s Halle, 519 Larrabee Str. 63 ift ein 
äuferft reichhaltiges Programm aufgeftellt 
worden, fodak die Befucher fich nicht über 
Mangel an Abwechslung zu beflagen brau— 
chen iverden. Das aus den Damen Katie 
Fiſcher, Präſidentin: Kathrin Keſtlen, Vorſi— 
hende; Margaretha Ertel, Sekretärin; Mag— 
dalena Meyer, Schatzmeiſterin; Margaretha 
Schneider und Helene Lieſer beſtehende Ar— 
rangements-Komite war ſeit Wochen in fie— 
berhafter Thätigkeit, um die Vorbereitungen 
derart zu treffen, daß alles klappen wird. 
Dieſem Komite ſteht ein aus den Damen 
Walburga Regner, Mathilda Reiſenberg und 
Caecilia Laade beſtehender Hilfsausſchuß zur 
Seite. Die Feſtlichkeit beginnt Nachmittags 
3 Uhr. Eintrittskarten koſten 25 Cents die 
Perſon. 

Morgen feiert der Grütli-Män— 
nerch or in Brand's Halle die Ein— 
weihung ſeiner neuen Vereinsfahne, 
bunden mit Konzert und Ball. 


— 
Kunſtwerk erſten Ranges. Das Programm 
enthält neben den Vorträgen des feſtgebenden 
Vereins Quartette und Duette, ſowie So— 
lo-Vorträge der zwei Schweizer Virtuoſen 
Tr. Bertſchinger (Piano) und Karl Gutzwil— 
fer (Violine). Für dieſen Ehrentag des 
Grütli » Männerhors haben die beiden bes 
freundeten Schweizervereine: SchweigerMän- 
nerhor und Schweizerflub-Sängerbund, fos 
wie der Hammond Sängerbund, ihre Mit: 
Anfang ift auf 


mwirfung zugejagt. Der 
Ter Eintritt 


Nahmittags 3 Uhr feitgeiett. 
beträgt 25 Cents die Perjon. 

Settiovn Münden N. 7, 2. 
A. U. don Eoötf County, feiert morgen 
ein großes Krühjahrsfeft in der Süpdfeite- 
Turnhalle, 3143—3147 State Str. Die 
eier ift mit einem Konzert verbunden, umd 
zum Schluß wird ein Ball abgehalten. Die 
Vorbereitungen für die yeitlichfeit wurden 
bewährten Mitgliedern anvertraut, Die un: 
ermitdlich an der Urbeit ivaren, um die Ver: 
anftaltung zu einem groken Erfolge zu ma= 
chen, und dab dies der Fall fein wird, kann, 
im Dinhlid auf die früheren erfolgreichen 
Teftlichleiten des Vereins, beftimmt erwartet 
werden. E83 ift ein äußerjt reichhaltiges 
Feftprogramm aufgeftellt worden, jodaß der 
Pelucher eine Anzahl frohe Stunden harren. 
Die Feier beginnt um drei Uhr Nachmittags. 
Der Eintrittäpreis ift auf 25 Cents die Per- 
jon feſtgeſetzt. 

Der Zitherflub Harmonie ber- 
anftaltet morgen, unter Mitwirkung 
des Gejangbereing „idelia”, fein 19. 
jährlihes Zither = Konzert, verbunden 


t. Ball, in- 2 ‚ Zarrabee Stra 
und’ Roct Hoc der lub bejigt eine de 


= 


ber= 
Die Fahne 
wurde in der mechanischen Kunftfticlerei des 


gramms, welcher man mit großem nterejfe 
entgegenjieht, ift der Schuhplattler, der von 
18 Zitherfpielern zum Vortrag gelangt. Anz 
fang der FFeftlichteit Abends aht Uhr. Ein 
trittsfarten 25 Cents. 

Morgen , feiert Süpdfeite 
giedertranz jein drittes Stif- 
tungsfeft, verbunden mit Konzert und 
Pal, in der Südjeite Turnhalle, 3143—3147 
State Str. Die Sänger haben unter der 
Leitung ihres bewährten Dirigenten fleikig 
Proben abgehalten, jo daß der reichhaltige 
geiangliche Theil der Feftlichteit ohne Zwei: 
fel ein großer Erfolg jein wird. Ta das 
Arrangements = Komite jeinerfeit3 ebenfall? 
unermüdlich an derAirbeit war, jo fünnen die 
Bejucher gemüthliheg "Stunden entgegen je: 
hen, umiomehr, da die Sänger des Xieder: 
franz als fröhliche Menfchenkinder befannt 
find, die e3 verftehen, Säfte zu bewirthen 
und zu unterhalten. Gintrittäfarten foften 
25 Gents die Verfon. Das zeit beginnt 
Nahmittags vier Uhr. 

Der Geſangverein Harmonie— 
hat in Anbetracht der liberalen Unterſtützung, 
die ihm anläßlich ſeiner früheren Feſtlich— 
keiten ſeitens ſeiner paſſiven Mitglieder und 
dem muſikliebenden Publikum zutheil ge— 
worden iſt, beſchloſſen, morgen, Sonn— 
tag Abend, in der Lincoln = Turnhalle, 
Diverjey Blvd. und Sheffield Uve., eintom= 
plimentar=fonzert und Ball zu veranitalten. 
Das Konzert ift nur für die Mitglieder des 
Vereins und deren Freunde beftimmt. Der 
Dirigent des Vereins, Herr 9. dv. Oppen, hat 
ein äuperft reichhaltiges und gewähltes Pro= 
gramm aufgeftellt, jodak den Bejuchern ein 
genußreicher Abend bevoriteht. 

Am Samftag, den 16. April, findet in 
Mofta’3 Halle, 122 W. Lafe Str., der 6. Ach: 
resball des Gambrinus Frauenver— 
ein s ſtatt. Die früheren Feſtlichkeiten dieſes 
Vereins haben ſich ſtets als ein Erfolg erwie— 
ſen, und da auch diesmal das Arrangemenis— 
Komite aus bewährten Mitgliedern beſteht, 


der 


welche wiſſen, wie man eine Feſtlichkeit ver- 


anſtaltet, ſo wird der Erfolg auch jetzt nicht 
fehlen. 
wegen ihrer Gemüthlichkeit bekannt, die Be— 
ſucher des Balles können daher auf einen 
recht vergnügten Abend rechnen. Eintritts— 
farten koſten 25 Cents die Perſon. 

Am Sonntag, den 17. 
Biew-, RE -8:. m. De 
Turnhalle, Ede Belmont Uvenue 
Paufina Straße, eine große geiftigegemüth- 
lihe Verjammlung mit Ball, welche nad dein 
uns vorliegenden Programm zu urtheifen, 
alles "früher von diefem Verein Gebotene tief 
in den Schatten ftellen dürfte. An der 
Durhführung des Programmes betheiligen 
fi unter anderen: Qudiwig Grobeder, der be: 
fannte Komiker, und jeine fejche Partnerin, 
Bella Grobeder; ein Sänger-Trio, Pair 
Draeger, Arno Lehnert, Ad. Witle; das eny- 
fifche „Heine Comedy Duartetter; außerdem 
werden 12 aktive Turnerinnen des Sozialen 

= 


Die Mitglieder Diefes Vereins find | 


April, veranftaliet | 
die lattdeutiheGildekale! 
Sozialen: | 


und | 


Vergnügen nimmt Nachmittags um 3 Uhe 
feinen Anfang. Der Eintritt foftet 15 Eis. 
pro Perfon, nah 6 Uhr 25 Cents. Tidet3 
find vorher bei den Mitgliedern zu haben, 

Der Bayriid -» Ameriltanijde 
Frauenpverein der Südfeite 
feiert am Sonntag, den 17. April, im Fleinen 
Saale der Südjeite = Turnhalle, 3143—3147 
State Str., fein fünftes Stiftungsfeft in 
Verbindung mit einem Konzert und nadhfols 
gendem Ball. Der nahezu 100 Mitglieder 
zählende, in hoher Blüthe ftehende Verein 
verfolgt die Aufgabe, die guten Sitten, bie 
ichönen Gebräuche des alten Vaterlandes 
und das Banner de3 Deutichthums Hodhzus 
halten, aber auch jeine Mitglieder in Uns 
alüdsfällen oder Krankheit zu unterftügen, 
Das Komite, welchem die Vorbereitungen 
für das Teft übertragen worden find und das 
fich jchon fleihig an der Arbeit befindet, ift 
twie folgt zufammengejegt: Frau Maria Guts 
zeit, Bräf.; Frau Helena Darenberger, Vorf.; 
Frau Käthi Wachter, Sefr.; Tran Wgnes 
Foertih, Schatm.; Frau Viktoria Buschler 
und Frau Kuni Hellgoth. Der Anfang dee 
iyeier ift auf 3 Uhr Nachmittags feitgejegt, 
der Eintritt auf 25 Et3. die Perfon. 

Die Liedertafel Bormwärts Hat 
für ihr diesjähriges Frühjahrstonzert, mels 
ches am Sonntag, den 17. April, ftattfindet, 
fich die Lincoln Park-Halle, 690694 Wells 
Str., einen PVlod nörklid von North WUve,, 
augerjehen. Der Nerein, welcher fchon feit 
vielen Jahren unter Zeitung des Kern Gus 
itad Ehrhorn fteht, hat jich außerordentliche 
Mühe gegeben, um diejes Konzert zu einem 
mögfichit genußreichen zu geftalten, und hat 
für diefen Zwed ein vielverfprechendes Pros 
gramm entworfen. Das unter Leitung des 
Heren Karl Bunge ftehende Metropolitans 
Occhefter, jowie die Soliften Herr F. Mil: 
ler, Bariton — und Herr Albert Zimmers 
mann, Tenor — find ebenfalls für biefes 
Konzert gewonnen worden, jodak man wohl 


I mit Necht jedem Befucher desielben einen 


höchit genukreichen Abend in Ausficht felz 
ien darf. . 


an 


Der Minerva Deutfher Fraus 
en = Berein feiert am Sonntag, den 17. 
April, fein 10. Stiftungsfeft, verbunden mit 
Konzert und Tanı, in Vondorfs Haie, 
North Une. und Halited Str. Tas aus KH 
Danıen Klara Schwan, Eva Halprid, Emma 
Stamm, Yugufte Ziefenhenne und Anne 
Xoly beitehende Arrangementstomite befindet 
jic in fieberhafter Ihätigfeit, um die ep 
lichkeit zu einem jo großen Erfolge zu ges 
e8 Die früheren — 
waren. Es iſt ein reichhaltiges 
aufgeſtellt, ſo daß ſich die Beſucher —* er 
ih unterhalten dürften. Eintrittäfarten Tas 
ften nur 25 Cents die Perjon. Das Be 
ginnt Nachmittags 3 Uhr. 


— Schmeicelei. — „D, 
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De — A ins, 247.8, 
men Prof. Dr. L. €. Zins, 
Madifon Etr., & Sangamon c Ah will 
: bie zum Nuten des Publitums veröffentlichen. 
Am 50. Aug. 1903 mwurde ich von einem Kofts 
anger ın unferem Kaufe angeftedt mit einer 
Rau, und Wlutlranfheit. Meine Gattin befam 
diefelbe Krankheit duch mid, mir verfudten 6 
oder 7 Werzte, e8 wurde jo jchlimm, dak ih an 
Selbitmord dachte. Hatte feinen Appetit, Tonnte 
ig arbeiten und nicht jchlafen vor Schmerzen 
in ben Snoden und Kopf. Hatte Wunden über 
den ganzenförper, als ein Arzt mir fagte, Prof. 
‚De. 2. €. Zins, 47 W. Madifon Str., zu fon= 
—— da er mich heilen könne. Gleich am er⸗ 
Tage hörten die Schmerzen auf und ich bei: 
erte mich täglich, und jest bin ih und meine 
ttin Turirt. Ih bin Prof. Dr. 2. E. ins 
fehr dankbar und empfehle ihn Allen. 
€. Zurminisfa, 4751 Abondale Ave., City. 
29,31m3, 2,4,6,9,120p 


Bergunügungs:-Wegweifer. 


Opera Houfe — „The Darling of 
—Fritzi Scheff in „Babetter. 
eofMufic — „Barjifal“. 
he Runaways.“ 
rx. — The Sho⸗-Gun“. 
„The Signal of Liberty“. 
d. — Vaudeville. 
tte Enrnballe — Aeden Sonntag 
ag Konzert des „Metropolitan Orchefterd”. 
4 — Konzert jeden Abend und Gonntag 
auch Nahmittags 
„Biel EColumbian Mureum.— Samflags 
und Sonntags ift der Eintritt frei. 
ieago Urt Anftitute. — Freie Belubss 
rage Mittwoh, Samftag und Gonntag. 


Berlaugt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


2 BEHNEET @ 


40 


(Sortfegung von der 4. Eeite.) 


Berlangt: Agenten; Männer und Frauen für uns 
—* garantixten Familien zund Hausmittel. Vers 
ienft von $2 bis 85 täglich. Sie verlieren keinen 
Cent und ein 81-Kapital iſt genügend. Nähere Aus— 
kunft ertheilt gern Hottinger Chemical Co., ſechſter 
Floor, Ede Milwaukee und Chicago Ave. HYap, 1w 
Berlangt: Männer und Ehepaare für Vieh- und 
Milbfarmen; männlige und mweiblihe Hilfe für 
Stadt; gute Löhne. Enright & Co., 21 W. Lat 


Lake 
Etr., oben. ldap, jadido, Im 


Stellusgen judeu: Männer. 
(Umzeigen unter diefer Rudrit 1 Gent dus Wort.) 


Gejudt: Ein junger Maun jucht Stelle al8 Bars 


tender und Waiter. 22 Cobleuig Str. 


Gefuht: Deutfcher Butcher, 2 Aahre im Lande, 
re ftetigen Pla alE Shoptender, kann gut Fleiich 
hneiden, Kohn Künih, 20 Weit 3. Place. 


25 Kahren fuht Stelle 


— Ein Mann von 
artender und Porter. 973 RN. Hoyne Ave. 


als 


Geſucht: Kaufmänniſch gebildeter Mann, un 
deutſch und böhmiſch, kann Zeugnifje vorzeigen, fucdht 
irgendwelche Stellung. 
Waſhtenaw Avenue. 


„Nord 
jafomo 


Joſeph Gemſa, 


Ein Maſchinenſchloſſer ſucht Arbeit.— 


Geſucht: 
t 667 Abendpoſt. 


Adt.: R. 


Geſucht: 
und Gates zu helfen. 


Mann, 35 Kahre, judht Stelle an Brot 
Friedl, 86—23. Place. ‚ 
jamobi 


Gefugt: Aunger Mann, der ein Xahr in ber 
Bäderei gearbeitet bat, juht Stellung. Abr.: R, 


646 Abendpoft. 

Gefuht: Mann mittleren Alters, frifh einge: 
wandert, deutſch und böhmiſch ſprechend, ſucht 
Stelle als Tiſchler, Polirer oder Anſtreicher. Wenzl, 
19 ®. 3. Str. jamodi 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


HSausarbeit. 


Verlangt: Yunges Mädchen bei Teichter usar⸗ 
beit mitzuhelfen. Mes. Mahford, 22 — e 
Str., 2. Flat. ' — 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in kleiner Familie. 218 W. Diverfep a * 


Verlaugt: Nunges Kindermädcden. $2 per 
Suller, 1267 Monroe Str. ——— 


Verlangt: Engliſch ſprechendes deutſches Mädchen 
Yan Koden, am Tiſch aufwarten und den Haupt⸗ 
foor zu bejorgen. Keine Wäjche, nah Winnetfa zu 


geben. Zu erfragen: 24 Scott Str. 


" Berlangt: Madchen für Hausarbeit ut i⸗ 
math. Bis Foreſt Abe. — Pe 


Verlangt: Eine gute Köchin, muß eine deutfche 
Küche führen lönnen. Adr.: D. 280 FA 


für allgemeine Hausarbeit. 
ni 
Floor. 


Verlangt: Mädchen 
IN. Xeapitt Str., 1. 


Verlangt: Ein gute deutihe Frau in mittle: 
ren Sabren, den Haushalt zu führen für einen 
Mann und 3 Kinder. Einagutes Heim. 673 21. 
Place, zwiſchen Aſhland Abe und Paulina Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausar—⸗ 
beit. 797 N. Wafhtenaw Abe. 
— — in rs —— gper Frau 
« Küden- und etwas Hausarbeit. GuterXohn. 
35 Dft Klinzie Str. ! 


2erlangt: Suche fofort.eine fleißige, Taubere, 
aut deutich jprehende Frau zur Führung des 
Hausbaltes. Familie Beiteht aus Mann und 2 
Kindern. Wohnung: 8 Zımmer Haus. VBorzu: 
fpreden Sonntag feüb bon 8—12. I. ®. Ha: 
mann, er Wahne Ade., Edgewater. Teleph. 
Irving. 


Verlangt: Eine Waitreß für ein Tleine3 Re» 
ftaurant. Lohn $6. 586 N. Clark Eir. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; kleine Familie; guter Lohn. — Dt. 
Harms, 27 Humboldt Bivd. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3649 Prairie pe. fafo 

Berlangt: weite Köchin. red. Pottha , 6 
Ban Yuren & — ai 


Berlangt: Eine erfter Klafje Köchin, die im 
Stande it, die Küche zu führen; kurze Arbeitszeit. 
Adr.: D. 204 Abendpoft. 


Berlangt: Deutiges Mädchen für Hausarbetr. 
fein Kochen. Nachzufragen 132 W. Ban Buren 
Straße. fafo 


Verlangt: Gejhirrwafherin (Frau) im Saloon. 


Nordöftlie Ede Harrifon und Clark Str. 


Verlangt: Köchin; gutes Keim und guter Lohn. 
Nahzufragen 4343 Vincennes Abe. 


Verlanat: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
905 Evanfton Ave., ein Blod nördihi von Graceland. 


Verfangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, daS gut fochen kann. Lohn 5. 1690 W. Mon: 
roe Straße. 


deutihes Mädchen 
1845 Roscoe Str., 


Berlangt: Starkes 
meine Saußarbeit, 
Gvanjton Abe. 


für allge: 
öſtlich von 
ſaſomo 


Verlangt: Zweites Mädchen und auf Kind aufzu— 
paſſen. Referenzen. 42 Roslyn Place. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 1686 Fillmore Str. 


Verlangt: Tüchtige Köchin für Reſtaurant. Zu er— 
fragen: 105 Wells Straße. 


Verlangt: 
bis 12 Uhr in der Küche zu arbeiten. 
lochen können. 
Oſt North Ape. 


Gine Frau, um am Sonntag von 3 
Muß Orders 
Nachzufragen im Palmgarten, 151 





Geſucht: Ein ftarter Mann, 43 Kahre alt, fucht 
ftetige Arbeit. Adr.: D. 254 AUbendppoft. jaja, 


Gefuht: Friih eingewanderter Schlojier ſucht 
Beihäftigung. Yohn SHewell, 221 W. North Une. 


Gejuht: Guter Möbel: und Baufchreiner 
Arbeit; bat eigenes Werkzeug. Adr.: N. 
Abendpoft. 


Gefudt: Deuticher junger Mann will das Ma: 
ſchinen⸗ oder Bicycle⸗Fach erlernen; etwas Erfay: 
rung. Spöber, 424 Larrabee Str. 


Gejuht: Ein junger deutfcer Schloffer fuht Ar: 
beit. 100 MeReynolvs Str. 


Gefuht: Junger Mechaniker fuht Stellung. 
ann nad Zeihnung arbeiten. 2. Kurth, 2326 
©. Canal Etr. 


Gefuct‘ Mitteljähriger deutfher Mann fucht 
Stellung. Scheut feine Arbeit. 115 W. 43. Str. 

Gefuht: Junger jtarfer Mann. fußht Stellung. 
Scheut feine Arbeit. 115 ®. 43. Hi 


ſucht 
607 





Gefucht Jun er Mann, Holzarbeiter, ſucht 
ftetigen Vlaß eul leine Arbeit. G. Nowal, 
555 W. Huron Str. 

Geſucht Junger Bäcker, friſch eingewandert, hat 
in Deutſchland an Brot und Zuderwaaren gearbei⸗ 
tet, juht Stellung. Berger, 179 Weſt 25. Strabe. 

fajomo 
De nn nn — 

Geſucht: Ein deutſcher Junge fucht irgend welche 
Arbeit; lann auch Porter-Arbeit thun. 100 Me: 
NRennolds3 Str. 


Gefuht: Junger, frifh eingewanderter Zuder⸗ 
bäder, deutjh und böhmiih, juht Stellung. Sin: 
ger, 179 Weit 35. Str. ſamodi 


Geſucht: Lediger Butcher wünſcht ſtetigen Platz im 
Store, Stadt oder Land. Adr.: D. 271 RN 
rſa⸗o 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle als 
* obder Lunchmann. 24 Oſt 21. Str. frfa 


ft Gejuht: Frifch eingewanderter Büder fuht Ars 
beit. Adr.: D. 226 Abendpoft. frfa 


rer ee 

Geſucht: Deutſcher, polniſch, böhmiſch und engliſch 
Een ſucht Peihäftigung. Adr.: D 269, ui 
poft. 


— — — 

Geſucht: Janitor ſucht anſtändigen Platz in beſſe⸗ 
rent Apartment-Gebäude auf der Nordjeite, Tann 
geigidt ımıt Werkzeugen umgeben und bat qute Ems 
pfehlungen an Hand. Adr.: R. 626 u 


Gefuht: Ein Mann in den mittleren Ihren ſucht 
Etelung als Buchhalter (einfache oder boppelt:) 
oder allgemeine Officcarbeiten. Kann Bürgihaft ſtel⸗ 
ĩen. Gute Referenzen. Man adreſſire unter 
615 Abendpoft. dofrfa 


—— — — — 

Geſucht: Ein Mann mittleren Alters_fucht Ar: 
beit ae Pufinek-Lund und ald Short Order Kod. 
€. &d., 19 Wells Str. doft fa 


Berlangt: Frauen und Mädıhen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Ein gemedte8 und erfahrenes Botens 
Mädchen fjofort. Katbryn ®. Hartigan, 1302 Colums 
bus Memorial Gebäude. 


Berlangt: Mädchen an Kraft-Maſchinen, ebenfalls 
Märhen über 14 für SGanbarbeit. 581 Sedgwid 
Straße. famodi 

Mädchen 


Berlangt: zum Stleidermadhen:Lernen. 
131 ®. Grie Str., Top floor. 


Verlangt: Berfäuferin für Saffee:Laden in 219 
Biue J and Ave. Muß deutſch und engliſch ſpre⸗ 
achzufragen 1136 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Geübte Büglerinnen in Farberei. 
636 N. Elart Etr. 


Berlangt: Mädchen, melde das Busgeiäft 
—— erlernen wollen. 5642 &. Halited Str. 


nn 
BVerlangt: Nähmädhen für Damenfhneiderei. — 

181 Lincoln Avenue, 

ge — 


langt: Erfahrenes Mädchen filr Sooper une 
Be hallden; guter Lohn und ftetige Arbeit. So⸗ 
875 Sarrabee Str. Cuftom Knitting Sen 
afonıo 


ebenjo Lehr: 
5235 India⸗ 
dofa 


langt: Geübte Arbeiterinnen, 
en für feine Damenfhneiderei. 
na Üpdenue. 


en 
verlangt: 
einer Bade⸗Anſtalt. 
Derlangt: Gutes erſtes Maſchinen-Mädchen zum 
Uermel « Ginnähen an Ehoprüden. 703 ©. Morgan 


Etr. ria 
nne Sand Knopflochnaherinnen. 


Eine kräftige Frau oder Mädchen in 
1801 Indiana Ape. doja 


3 Zu 
fragem bei Kling Bros. & Co., 32 Fifth Une. frfa 


ee : 
t: Erfahrene Operatord an DamensStirtd, 
$ Bares: ! und befte Bezahlung. 2. Feder, 899 


tee. Abe. 2-99 


* Damen, um ihren Einfluß unter ihren 
a nen Reihe und ehrlihe Arbeit 
ie Etunden; $25 bis 875 pro Monat; ieber 
aujiren noch Ganpaffing; profitable Arbeit, weltc 
Erfahrung beanfprugt. Abr.: 2. 708 a 


— — —— —— tTtTT— 
anot: Damen für Stempel-Arbeit an Welt⸗ 

1 ER freien Stunden. Zimmer 
324 Dearborn Str. Sap,lioX 


SHansarbeit. 
iat: Gin gute? Mädchen für Kausarbeit. 
21. Straße, Saloon. frf 


+ Ein Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Fe era f, 177 LaSalle Str. 
bofrja 


allgemeine usarbeit. 
364 Sonct Er. a int 


a. 


Verlangt: Mädchen erhalten fofort Pläge in fein: 
ften Privatfamilien, befte Bezahlung. 442 Milmau: 
lee Ave. 19mz, ſadimido, Im 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in Familie von Zweien. 3518 Foreit Ave. 
frſaſo 

Verlangt: Ein erſtes Mädchen; keine Wäſche. — 
2379 Belden Ape. frfa 
Nerlangt: Cine aute Wafhfrau. 279 Belden Ave. 

frſa 


Verlangt: Kräftiges, gewandtes Mädchen für zweite 
Hausarbeit. Mrs. Piper, 615 Wells Str. frfa 
BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
feine Wäfche; Lohn 8.0. 6513 Cottage u 
tiamot 


DVerlangt: Haushälterin, ungefähr 50 Nahre alt, 
mit quten Empfehlungen; Plattdeutfche vorgezogen. 
D 229 Abendpoft. friafo 

Verlangat: Zwei Mädchen, eine zum fochen, teafchen 
und bügeln, und die andere für zweite Arbeit und 
etwas nähen. 1754 Deming Place. frſaſo 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. A. E. Roſe, 
303 Blue Island Ave. mdofr 
zweite Mädchen für Kinder. 
allgemeine Hausarbeit, eingewanderte Mädchen für 
die feinſten Familien; höchſter Lohn. Fräulein 
Helms, 310 Michigan oe. dofrja 


erlangt: Köchin, 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4343 Prairie Ave., 2. lat. fria 
Perlangt: Ein qutes deutiches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. Nachzufragen: 255 Oft Reimont 
Avenue. frja 


Perlengt: Mädchen als Köchin und Laundreß 
Haben zweites Mädchen. Lohn $5; gutes Heim.— 
Mrs. Northrop, 667 Winthrop Ape., Edgemater. 

dofrfafon 


Stellungen juhen: Ehrleute. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik I Gent das Wort.) 


Gejuht: Chepaar fucht Arbeit auf einer Farm. 
Frau verfteht alle Hausarbeit, Mann ftann melten 
und alle Farmarbeit. Auguft Behmer, 153 Sedam.d 
Straße. 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Alleinſtehende Wittfrau fucht Stelle bei 
einem älteren Manne den Haushalt zu führen. — 
Adr.: D. 05 Abendpoft. 


Geſucht; ek im &aus, gut gemwajchen, fein 
bügeln. 353 Garfield Ape., Parterre. 

Gefuht: Deutiher Mann fucht Beigäfti ung für 
Hausarbeit. 4831 Fifth Une. Ru 


 Sefußt: Wäfche ins Haus zu nehmen. — Frau 
Granthoff, 108 Wolfram Str. 


Gefuht: Alleinftebende Wittwe wünfcht Stelle 
als Hausbälterin in Kleiner beiferer Witwers- 
familie oder bei Herrn. 161 Dadpton Str., Hin- 
terhaus. 


Gefuht: Frau juht Wäfhhe außer dem Haufe. 
TTT NR. Halited Etr., Hinterhaus. 


Gefuht: Frau ſucht Waſch- und Scheuer⸗-Ploͤtze. 
Yung, 866 Xrtefian pe. famo 


Gejuht: Zwei junge deutfhe Frauen fuchen 
Stelle zum Seihirrmwaichen oder Scheuern oder an: 
—— Hausarbeit tagsüber. 1045 Weft 21. Straße, 
inten. 


Gefuht: Fran juht Wäfche ins Haus zu neh: 
men; befte Arbeit. Mrs, Sceibt, 355 Fifth Ave. 
Top Flat. i fafo 


Gefuht: Frau wünfht Wäfche ins Haus zu neh: 
men; mwırd rein gewafdhen und aut gebügelt. 40 
Gardner Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht ſofort 
Stelle für allgemeine Hausarbeit; am liebſten bei 
Amerikanern. 240 Hudſon Ave. 


Geſucht: Frau wünſcht Stelle als Krankenpfle— 
gerin oder bei MWöchnerinnen. Mrs. ©. W. Ka: 
pelte, 1814 Michigan Str. 


Gefuht: Xüchtige deutfhe Frau mittleren Al: 
ters jucht Plak als Haushälterin. Adr.: SS. 2. 11 
Abendpoft. ſaſo 


Geſucht: Aeltere Frau, ehrlich, gute Wirthſchafte⸗ 
rin und Köchin, ſucht Stellung in kleiner beſſerer 
Familie. 50 W. Huron Str. oben, hinten. 


Geſucht⸗ Eine gute Köchin ſucht Stellung für 
Buſtneß-Lunch, kiene Sonntagarbeit. Zu erfragen: 
348 WeChicago Avenue. 


Gefucht: Wiener Köchin ſucht tagsüber Arbeit im 
Reſtaurant. Nachzufragen: B Cornelia Court, 
nahe California und Armitage Ave. 


SGeſna Keinugh⸗ —VV— 
Haus zu nehmen. 1514 Nord Aſhland Ave. fria 


Geſucht: oe fuht Mäfhe ins Haus zu neh: 
men, auch Gardinen, befte Arbeit. Adr.: 8. W. 
53 AUbendpoft. ; 





fafomo 


Enolifhe Sprade f. Herren oder Damen, 
in Kleinklaffen und privat fowie Buchhalten und 
ndelsfädher, belanntiih‘ am beiten gelehrt im 
: ®. Bujineß Gollege, Milwaulee Ir. 
Baulina Str. Xags und Übends. Preife mäßig. 
Berinnt jet. Brof. George Jeniien, Brinzipal. 
ablirt 1890. 16ag, bibsja* 
— —— er = E Meat 
d Studio un n3. n v 
Ervert Lehrer. Adr.: D. Zu Übendpoh. n 


Grindlihen Pianounterricht bei a 


&r:: 


R. 66) 
Sap, lt 


| Geld auf Möbel ıc. 
Aingeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das' Mon) 


Wir leihen Geld auf Möbel, Pianos, Lagerhaus: 
Scheine, Gehälter und andere Sicherheiten. 
Wic leihen Geld auf Firtures, Waaren-im 
Lager, Bferde, agen etc., etc. 


Beiht zu borgen, leidht zu zahlen. 


Wenn wir jagen, wir geben Euh das Geld inners 
halb zwei Stunden, jo meinen wir e8 aud. 
Wenn wir jagen: Unfere Raten jind unübertrefflich 
und unjere Pläne für Rüdzahlung abfolut 
lfeıcht, jo meinen wir es aud. 

Wenn wır jagen: Wir geben Euch mehr Zeit in 
Krantpeitsfällen und Unglüd, jo meinen 
mir e3 aud. 

Wenn wir fagen: Alle Gejhäfte jind durhaus pri: 
pat und vertraulich, jo meinen wir e5 aud. 
Wenn Gie irgend einer Leihgejellichaft, 
Möbel: oder Bianogejellihaft verpflichtet 
find, jo bezahlen wir dieje Schuld für Sie 
und ftreden mehr Geld vor wenn gewünfcht. 
Keine Wegnahme der Möbel; alles bleibt ungeftört 

« in Ihrem Beſitz. 

Wenn Sie nicht vorſprechen können, bitte ſchreiben 
oder telephonitren Sie und unſer Vertrau— 
ensmann wird bei Ihnen vorſprechen. 
Chicago Finance Go, 

85 Dearborn Straße, Zimmer 304. 
Telephon Central 1060. 

Nehint den Fahrftunl bis zum dritten Stodivert. 

Zweig⸗Office: Iap,tX,Im 

1235 Milwaulee Uverue, Ede von Robey Straße. 

Deutſch geſprochen. Telephon Weſt 611. 


Geld zu verleihen 


an 
EChrlihe Arbettsleute, 

auf Gure Möbel, Pianos, Vierde, Wagen oder it» 

oendiweiche Sicherheit oder Werth, zu den allernies 

drigften Raten. Wir leiben Euch das Geld nur der 

injen wegen, nit um Gure Saden zu erhalten. 

arum lajfen wir die MWaaren in Eurem Befig. 

Darleben von $X bis 20 unjere 

Spezialität. 

63 werden Leine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Eu 
—— Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zuſammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
chrli und reell bedient ſein wollt, ſprecht vor der 


A. Frend, an” 
95 Dearboin Etrabe, Bimmer 45. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Su. Mortgayge Loan Companı 
130 MW. Madifon Str., Zimmer 2304, 
Südoft:&de Halfted Straße. 


Mir Ieihen Euch Geld in aroken und Meinen Bes 
trägen auf Piano, Möbel, Pferde, Wogen oder ir 
gend melde gute Sicherheit zu den billieften Bes 
dingungen, arfehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — XTheilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, tmwodurdh die Koften der Anleihe ver» 
tingert werden. 

Chicago Mortgacçe Loan —— 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und vr 
lap® 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Gent das Wort.) 


Verlangt: 
bermögen 
theiligen. 


Partner. Dame mit etwas Baar: 
fann fih an gutgehendem Gefchäft be: 
Adr.: R. 632 Ubenpdpoft. 

Suche Partner mit etwas Geld für eine land= 
twirthichaftliche Erfindung. Vorzufprehen Sonntag 
Morgen, Tutb, 739 Glybourn Wve., hinten. 


erlangt: Gin Partner für Plumbingaeihäft, 
braucht feın Fahmann zu fein; quter Verdienft aa: 
rantirt. Zu erfragen Sonntag Morgen in 720 Dit 
Belmont Avenue. 

Verlangt: Partner mit einigen Hımdert Dol: 
lars für gute Patente, für Kinder brauchbare Ar: 
tifel auf den Markt zu bringen. Klein Rifilo. 76 
Market Str., Zimmer 227. 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Beglaubigungen (Adnotlcdgements), erde Auss 
ſagen (Affidavits), PVerkaufs-Urfunden (Bill | 
Sale), Theilhaberichait:llebereinlommen (Articles o 
Agreement), Vollmahten (Momwer sf Wttorney), 
Miethöverträge (Leafes), Teftamente etc. werden 
ſorgfältig und rechtsgiltig abgefaßt. Gartorius, 
ee Notar, 175 Filth Ave, Abends 339 
Mohawt Str., nahe Eenter Straße. 2ljanz* 

Aleranders Geheimpolizci-Agentur, 171 Waſhing⸗ 
ton Str, Sinmer 206, unterfuht Diebftähle, 
Schiwindeleien, unglüdlihe Familienverhältniffe um. 
Einzige deutiche Agentur, Rath frei. Sonntags bis 
12 Uhr. Telcpbon: Vlain 1806. Obe,,X”* 


Florence Embroidery Co., 17 Oft Mapdifon Str.. 
nah: Dearborn.— Franzöſ. Uccordion Dreß Plaiting 
Knite und Side Plaiting, Button Making, Tudina 
Rinfing, Hemftirhing, Stamping und Dejigning. 
Sun Burft Stirt3, Hiah Art Embroidery. T’‘e- 
phen »Gentral 69. 9ap, Imo, ſadido 

Wollt Ihr 25 bis $100 pro Monat in freien 
Stunden verdienen? Nichts zır verfaufen oder „can: 
vajjen“,; wur Euren perfönlichen Ginfluß unter Euren 
Freunden; leichte, ehrliche und befriedigende Arbeit. 
Adr.: U. 189 Abendpoft. lapkt* 


Hauseigenthümer achtet auf Euer Geld, wenn Ahr 
CShornfteine zu repariren habt: fhidt Karte. 363 
W. Chicago Avenue, l0m3,dofamo, Iın 

Hausbeliger! Eind Eure Schornfteine fchab- 
baft? Ich reparire fie für Euch, Sendet Poſt—⸗ 
farte nad 351 W. Chicago Ave. 3. Selig. 


Wenu die Scchen_ der Mrd. Tall nit innerbalb 
10 Tagen von 172 Augufta Str. weggeholt werden, 
werden fie verkauft Werben. Carl Eihroeder. 

dofr ſa 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort., 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Aus Mangel an Bekanntſchaft 
ſucht auf dieſem Wege eine intelligente jüdiſche Dame 
die Belanntichaft eines arbeitſamen jüdiſchen — 
Wittwer nicht ausgeichlojfen, zweds Heirath. Agen: 
ten verbeten. Adr.: R. 645 Abendpoft. 


Heirathegefuh: Anftändiger Farmer (feine Yarm), 
97 abre, mwünjcht die Belanntichaft eines ordents 
lihen Mädchens zwedt Heirath. Nur ehrlich Gejinnte 
mögen ji melden. Mdr.: R. 651 Abendpoft. 


Seirathbagefuh: Deutfher Mann, 35 Yahre alt, 
mit Vermögen und in qauter Stellung, fucht Die 
Belanntibaft eines Mädchens oder Wittme zimmer 
Heiratb zu mahen; etwas Mermöaen crmwünfct. 
Keine Agenten. Mor: R. 644 Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Mann, 37, von ftattlicher Er- 
icheinung, evangeliich, befikt eigene fyarm eine halbe 
Meile von einer Stadt, mwünjcht die Pekanntichaft 
eine Mädchens oder MWittwe ohne Anhang, die 
Luft bat zum ländlichen Leben. Adr.: D. 23 
AUbendpoft. 


Batentanwälte. 
(npeigen unter biefer Rubrit 2 Ecnts das Wert.) 


Boatente!-DOffen Ubends von 7 bis 9 
Ur Dioontag und Mittwch; täglih von 8:30 
Morgens bis 5 Uhr Nahm. Beihüsgt Eure 
Adeen. Kein Patent, keine Bezahlung: Konjuls 
tation frei. Gtablirt feit 184 M Q, 
Stevens & Go. 16% Randolph Str., 1. Floor, 
Tel, Franklin 81, HauptsDffice in —— 

Wian 


allen Ländern. Konſultation frei. Buch über Patente 
(in enolucher Sprache) frei. Sprechſtunden tägleq 
9.30. Montag Abend RR. @W. Log 
älteftes deutiches Patentbureau im 

45. 161 Randolph Etr, 


Vatente — und Gefhäftsmarken regifteirt im 
S 


Weiten, "Simmer 
ietx·ij 


Patentirt Eure Erfindungen! Patente beſorgt. 
Erfindungen entwidelt, Zeihnungen angefertigt. 
Offen Sonntag Morgen!. Mäkige Preije. Prompt, 
Rlomftran & Co., deutihe Patent:Anmälte. R0I 
Ghicano Opera Houfe Bbilding. l4myX*® 


Rummler & Rummler, Batent:Anmwälte, 
1400 Tribune-Gebäude, Ede Dearborn und Madi: 
fon Straße. 19j,%* 


Nähmaidhinen, Bichcles 1c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wert.) 


Zu berfaufen: Eine Singer-Mafchine, bereits 
neu, fehr billig. 28 Home Str., nahe Willow 


Er. 


Zu verfaufen: 7 D 12 Wheeler & Wilfon Mafchi: 
ne, fowie eine Ginger Knopflohmafdine. 164 
MWafhburne Ave. dofrfa 


Rechts auwälte. 
(ingebgen unter biefer Aubril 2 Gents das Merk.) 


Albert URKraft, Deuter Wbvotar. 
Prozejfe in allen GSeriht2höfen geführt. Nedis« 
eichäfte jeder Art zufriedenftelend beforgt. 

eingezogen. Gut ausgeftattetes Solleftis 
rungs:Dept. Unfprüce überall ducchgefeht. 

ichnel tolleftirt._ Wbitrafte ge Beite Mefes 
tenzen. 155 La Salle Etr., Bimmer 1015. Xelephon: 
Gentral 582. Wohnung: 899 W. Irving Park Boul. 
16jan,didofali 
uttmanmn Butters & Carr, bdeutide 
Angolaten. — Allgemeine Rehtöpragis. — 
von Hinterlajſenſchaften zu den miedrigften Raten. 
Unterſuchung von Beſitztiteln und Foteclojures eine 
Spenainia. Konſultation frei. Zimmer 910-912, 

172 Wafhington Straße.—Telephone Main 3187. 
lömz,dbfafon,3mo 


— — 

wa raktizirt in allen ER 

z Ei. erfer Floor. ug 
Tot? 

EEE URL ET 

or 104. Wohn ung: ‚105 Osaood Str. Im 


TV ae 0 2 2 ni 
NZ re ri. 


* 


a en 
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Kauft Eure Einrichtung bei 
Julrus Bender, 
230, 232, 231. 336, 38 W. Mabifon Gtrahe, 
Ede Peoria. Xelephon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, der.neue und.gebrauchte Qaden- 
Ginrihtungen verkauft; über 37,500 Quadrat:ub 
Pla unter einem Dad. 

Vollftändige Einrichtungen für jede Art Gefchäft. 

Dergebt nicht! Dies ift: 

Suliu83 Bender, 
230, 232, 234, 336, 38 W. Mabdifon Straße, 
Ede Becria. Zap, jamoımi* 


Bender Bros., 8-10 ©. Halfted Str., Ede Mons 
toe Str., Tel. Monroe 2077. StoresEinrihtungen 
jeder Art für Groceryſtores, Butcher-Shops, Zigar⸗ 
ten=Stores, Gonfectionery, Reftaurant, Lunhromms, 
Aleider= und Yutgeihäfte ete.— Eisihränke, Schau: 
fäften, Yadentiiche, Shelvings. Waagen, Er 
Wandſchränke, Tifhe, Stühle, Bulte etc. etc. Au 
auf Ubiplagszablungen. Spreht vor in unjerer 
Hauptniederlage 98—10 &. Halited Str., Ede von 
Monroe Straße. 11mz, tx⸗ 


Hört! Allergrößtes Lager don quten getragenen 
Herrenkleidern. Weltbekannt durch große Auswahl 
und billige Preiſe. Anzüge, Jackets, Hoſen, Weſten, 
ſo fein wie neu, zu verkaufen; von den erſten, 
reichſten Herrſchaften. Habe keinen Fabriken-Schund, 
der für jeden Preis zu theuer iſt. Deutſches Ge— 
ſchäft. Sonntags offen. Schacht, 289 N. Noble 
Str. 2ap, ſa, di, do, Im 

Zu verfaufen: Yuchbinder-Handpreife und Druder: 
preije, 2x4 mit Typen, billig. 2 Wallace Str. 


Zu berfaufen: Guter Rodofen und Exrpreiimas 
gen. billig. 430 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Stod Harbware_ und jyirtures, 
fowie Saloon: Firtures; muß die Stadt verlajien; 
billig. 3558 8. Wood Str. ſamo 


Mödel, Hausgeräthe 2c. 
(anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Straus & Schram. 
136 und 138 W. Madiſon Str., gegenlüber Union. 
Seht nach der Uhr über der Thür. 


Sas grökte Hausausſtattungs-Geſchäft. 
Kredit für Jedermran. 


625 mwertb — $2.50 Anzahlung, $2 der Monat. 
850 wertb — $5 Anzahlung, per Monat. 
€100 wertb — $10 Anzahlung, 86 per Monat. 


Größere Beträge — Leichte Gedingungen, je nad 
Wunid. Bargains in Möbeln, Defen u. Zeppiden. 
Kommt und überzeugt Eu felbft. „13fb*% 


North Ude. Furniture Co., 194 E. North Ave. 
Empfehlen ein reichaltiges Lager in allen Sorten 
Möbeln, Kohöfen, Eijenbetten und Matragen zu 
den billigften Baar: und Abzahlungs-Preifen, alte 
Oefen in Taufh genoommen. Dffen jeden Abend, 
Sonntags bis Dlittag. Gafh oder Kredit. 

dap,imoX 


Zu verlaufen: 
Be Badewanne, 


Gisihrant, neue Meinpreffe, gro: 
482 Yarrabee Str. 


‚Bu berfaufen: Einrichtung für kleine Fami— 
lie, und Nähmafcine, fo gut wie neu. 879 Lin» 
coln Ave. 


Zu verkaufen: 
für Reſtaurant, 
und Geſchirr. 
Randolph Str. 


Großer und kleiner Küchenofen 
ſowie ſonſtige Kücheneinrichtung 


Sonntag Morgen von 9—12. 78 


Zu verfaufen: Möbel, billig. 
3. flat. 


339 Scedgwid Str., 


‚gu verfaufen. Schöner Parlorofen wegen Umzugs 
billig. 1 Xarrabee Straße. 


Zu verfaufen: Möbel, einichlicheny Parlor Suit. 
Heizefen, Bad etc. 843 Racine Ave., 1. Floor. 

Zu verfaufen: Elegantes Davenport, andere Mö- 
bel, jofort. 35 N. Clark Str. Nahzufragen nad 
3 Uhr. Flat D. dofrfa 





Br verfaufen: Biillig— Ganze Hoteleinrichtung. 
81 Wels Sir. Scols. —* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛec. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verklaufen: Gutes Expreß-Pferd und Wagen. 
188 Waſhhurne Ave. 


Zu verfaufen: 2 Pferde von 1000-1350 Pfund. 
1053 Wellington Str. 


Zu verlaufen: 4 Pferde. 5044 Saflin Str. 

Zu vertaufhen: Schweres junges Pferd für ein 
mittelaroßes. 5319 Yaflin Str. 

Zu verlaufen: Pferd, Gefhirr und. Grocery- 
Wagen. 507 N. Marfbiield Abe. 


Bu verlaufen: Schönes Pferd, Phaeton und 
Geſchirr. 394 Elybourn Abe. 12 
ferd, 2 Erpreßmwagen, 


Zu berfaufen: Leichtes d 
eſchitre. 208 Dahton 


doppelte und einzelne 
Etr. 


Zu verfaufen: Gutes Qumber:Gefpann, Wagen 
und Gefhirr. 378. WB. 22. Place. 


Zu verfaufen: Mferde, 1200-1600 Piund, bil: 
lie. Zu fehben Sonntag Morgen. 570 Sedgmwid Str. 

Zu verfaufen: 393 
Clifiun Avenue. 


Zugpferd und Sandwagen. 


850 kaufen Pferd mit Buggoh, doppeltes Geſchir:, 
$10. 197 Wellington Str., nahe Giybourn Xpe., 
hinten. Expreſſing. 

Zu verkaufen: Schönes Pferd. Adr.: 1103 Lincoln 
Avenue. 


Zu verlaufen: CinjpännersGrprekwagen, fo gut 
wie neu. 2082 NRavenswood Part, 2. Flat, hinten, 


Abreije halber verfaufe ich feine Hähne, Stamırs 
Seifert, gute Vorichläger, Weibchen, Hed» und Eins 
fegfafige, billig. 130 Elybourn Upe., 1. Flat. 


Kanarienpögel, größte und feinfte 
Undreaöberger Roller. drant, 5425 


Zu verlaufen: 
Auswahl. 
State Str. 

Au berfaufen: Guter Erpreßiwagen. 1166 N. 
Halited tr. 


Zu verlaufen: 
Avde., hinten. 

Zu berfaufen: 
Coutbport Ave. 


Zu verlaufen: SKanariendögel, Roller und 
ci Kon, Wir. IPrewende Papageien. 175 Days 
ton tr. 


Junge Hühner. 547 N. Part 


Starfer Topwagen. Billig. 995 


Zu verlaufen: Billig, gut erhaltenes Toraug- 
au jomie Kaffeemühle (Star Mills). 918 Bos— 
worth Abe., Yale View. 


gu verkaufen: Maftiff, vorzügliher MWachhund, 
Umtände halber zu verlaufen. Nachzufragen drei 
Tage, 138 Sedamwid Straße. 


Su verkaufen: 3 pradtnolie, 8 Monate alte An: 
nora-Käschen. Ebenjo Mutter mit 5 zwei Wochen 
alten Jungen. fyeinftes Pedigrie. 425 N. State Er, 


Zu verlkaufen: 


Bruteier von weißen Leghornz 
und Peling-Enten. 


Buchwald,. 50 — 18. Place, 
26m3,2,9,16,23, Wa» 


Pinnos, mufitatiihe Zuftrumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gin 2 Monate altes, wenig ae: 
traußtes, elegantes Piano für halben Preis gegen 
Baar jofort zu verlaufen. Adr.: R. 605 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Sprehmajdine, Edifon Eoncern, 
billie. 30 Thomas Str. 


Zu verfaufen: 95 für ein feines $350 Bauer 
Upright Piano. 629 Larrabee Str. fafo 


Zu verkaufen: Elegantes neue3 Piano, beftes Fa: 
brifat, VBargain. Heute Nachmittag. 597 Ordard Sır, 


Dub. eerfanfen: Ganz neues Upright Piann, 
billia für Paar. Nehme Bugav in Zauid. 62 
Read Ave, Ede Spaulding. Amzʒ, doſadi, Imo 

Gute, wenig gebrauchte Konzertinas zu billigften 
Preifen. 437 Milwautee Ave, nabe Chicago Ape., 
Mufititore. 


— — 


Muk verkaufen: Feines Upriabt Piano, 865, %o= ! 


ftet: PH. Mahagoni Bett:Set, 825. 413 Center Ste 


R. 619 
Tap,im 


prifat, unter Umftänden billige. Adr.: 


Abendpoft. 


u verlaufen: Glegantes Piano, 
n D. V Aben dpoſt. 


Abreiſe. Adr.: bap, Iw 
Viano⸗Stimmen, ⸗Repariren, -VPoliren. Mähige 
Preiſe. Adam S. Jung, Nr. 51 Beah Avenue. 
* 5ap,imo,tt 
Nur $95 für feines Peafe Upriabt. $5 monatli , 
a. Groß, 592 — Stri, nahe North ge nn 
‚it 


Zu miethben und Board gefudht. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


u miet) efuht: Ein Store, auter Plak für 
Pe Vale 9 W. Erie Str. t 


M em 
ee — 


ge. Marie Me ent 


ber ı 


16fb,didofa,lj | 


fefa | Herndon Straße, flat 1. 


Zu verfaufen: Elegantes neues Piano, beites ya: | 


(ingeigen unter Diefer Mubtit 2: Geuts bes Msct.) 

tau t: Guter Saldon.— 
ler, a ee Str. —— aſomo 
Guter Saloon. 


u bermietben: 
Cornell Straße. 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon mit YBufinehs 
Lunch, Fabrit:Gegend, billig. Adr.: R. 618 Abends 
poſt. jajomo 


Rahzuftagen: 
jafomo 


Zu verfaufen: Market, Grocerie umd Firtures. 
467 Southport Avenue. Tatomodt 
Zu verlaufen: Gin guter Gdialoon mit Lund, 
Haus und jhöner Wohnung, billige Miethe, iſt we— 
gen Abreije zu verkaufen. Adr.: R. 609 Abenppoft. 
Gingerichtete, gutaehende Klemn: 
2221 Archer er, 
afo 


Zu verlaufen: Grocerbftore, 10 Jahre beite- 
bend, billig, Stod und Firtures Tann feparat 
verfauft werden. 846 N. Wafbtenam Ape., Ede 
North Ave. 


Zu verfaufen: Futter, Koblen-, Holg- und Er» 
preigeihäft. 893 Grand Abe, 


Zu verlaufen: 
ner-Werkftatt; trantheitshalber. 


Mub fofort verlaufen, billig, gute Beitungs 
Route. 1127 RN. Halited Str., hinten. ſaſon 


Zu verkaufen: Möblirtes 10-Zimmer Rooming- 
haus, voll mit Roomers, Boardinghaus oder Tran⸗ 
ſit. Gute Fahrgelegenheit. Verkaufs urſache: Todes: 
fall und Krankheit. Zu erfragen bei Heusler, 664 W. 
Maditon Strafe. 


Zu verlaufen: OGrocery: 
ſchäft; gute Kundſchaft, vorzügliche Nachbar ſchaft; 
tänlihe Ginnahme K0, Rente 322; Preis $950.— 
Keine Agenten. Nachzufragen im Neftaurant, 1% 
N. Clart Str. 


und Delitoteiien:Ge: 


Gin gutgebendes Roomingbaus, 


Zu verlaufen: 
Zu erfragen 657 Nord 


in guter Xage der Stabt. 
Halfted Str., Store, 
Zu verfaufen: 6 Kannen Milh:Geihäft, aute 
Rundichaft, verbunden mit gutaebendem Grocery:, 
Candy: und Notions Store, in beiter Gegend Engle: 
woods. PBerfaufsgrund: Krankheit. Näheres TOOL 
Emerald Ape, 
Zu verfaufen: Gutes Schneidergeihäft, feiner 
Store und Mrbeitsplag, mit Stod und Zubehör. 
1256 N. California Ave., nahe Milmaulee und Yuls 
lerton Avenue. 


Zu verkaufen: Billie--Ein gutes Gefhäft für Mös 
belichreiner oder Upbolfterer. Nachzufragen: 2724 
Gottage Grove Avenue. aſo 

Zu verkaufen: Candy Store, nahe Schule und 
Kirche, billie. 1369 N. Aihland Ave. 


gu verfaufen: Feiner Nordjeite Gd:Saloon, jebr 
billig degen Todesfall. X. 
Strabe. 


Stiedel, 510 Sedgmwid 





Zu verlaufen: Billig— Gutgehendes Delifatefiens 
und Grocery:Geichäft, wegen PBerlafien der Stadt. 
03 N. Ahland Ave. 


frya 


Zu Laufen gejuht: Fine Päderei, mit Preisans 
gabe. Atr.: D. 


254 Abendpoft. rſaſon 

Zu verkaufen: Gut eingerichtete Home-Bäcderei, 
mit ſchönem Hubard Ofen, für guten Brot: und 
Gales:tader. Zu erfragen bei John Trebes, 42 Sid 
Clark Str., Saloon. fria 
8450 kauft feine Home:Bäderei, bübiche Einrich— 
tung, qute Rundjcait, vorzügliche Nahbarfhaft. — 
115 Weft Huron Str. ‚nahe Centre Ave. und Mil: 
waukee Ave. friafonn 

Zu kaufen geſucht: Bäckerei, 
Adreiſirt mit Preisangebe: D. 


nur Storetrade. — 
23 Abendpoit. 
dofrfa 


Bu verfaufen: Gandy:, Sigaren:, Tabal: und No: 
tion:Store, billie. 795 W. 2%. Str. do 
Verkaufe erfter Klafje Grocery, deutihe Nachbar: 
Ihaft, Nierd und zwei Wagen. Gigenthümer - gebt 
auf die Farm. 140 Weit 23. Str. Jeden Abend. 
4ap, iX 
H verfaufen: Gutgehender Bladjmitd Shop mit 
auter Kundfchaft, 291293 Nob!e 
Str. dap, 119“ 


Alters halber. 


Zu verfaufen: Guter EdsSaloon. 385 Süd Kid: 
jte Avenue. api—9I 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: 8 und 9 Zimmer moderne Flats, 
nabe Lincoln Park. Dampfheizung, Yanitor. Miethe 
$40 pro Monat. — 3 Zimmer Flat an Beethoven 
Place, nahe Wells Str., Furnace, Zitöd. Bridhaus, 
Süpfeite, gute Lage für Reftaurant und Poardings 
baus, billig. 3. 9. Krämer & Son, 8-86 LaSalle 
moofrfa 


Str., Zimmer 401 und 4M. 


Zu vermiethen: 4 belfe Zimmer, mit oder 
ohne Barn, hinten ‚712; Somer Str., nahe Kebd» 
ste und Atmitage Abe.‘ 


Zu dermiethen: Flat bon 3 Zimmern, modern, 
Park gegenüber. 16 Wisconfin Str. 

Zu vermiethben: Große Tanzhalle mit 9:Bimmer 
Ylat, Saloon und 3 Kegelbahnen, Wlodernes Bad- 
fteingebäude, 6 Straßenbabnlinien fahren vor der 
Ihüre vorbei. KO Lange Leaje an zuperläfjigen 
Mietser. Apr.: D. 249 Adendpoft. ſaſon 

Zu vermiethen: Helles Baſement. 25 bei 75. 88 
Rees Str. 19,26m32,9,16,23ap 


Zu vermietben: 5 Zimmer Flat, Yad, Gas, $14. 
28 Upton Str., nahe Weitern und Milmaufee Ave. 
Hochbahn. ftſa 


an der Nordſeite, 


Zu vermiethen: Butcherſhop 
frja 


gute Lage. Adr.: U. PB. 175 Abendpoft. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


1571 W. 12. Str., 


Verlangt: 4 Kinder in Board. 
ſamo 


2. Flat. 


Zu vermietben: fFrontzimmer. 17 Raymond Gt., 
nabe Nobey und Milwautee Ave. 


Zu bermiethen: Frontzimmer, möblirt oder 
unmöblirt, paljend für 2 Freunde. Keine Hin« 
der. 344 Eldhbourn Ude. 


Verlangt: Boarder bei alleinitehender Frau. 
Gute Ddeutihe Koft. 367 LTarrabee Eir., 
ochbahn. 
Zu vermiethen: 2 helle Zimmer, leer oder 
moblirt. 371 Larrabee Str. 


nahe 


zerlangt: Anſtändige Boarders. Privat. 486 
W. Chicãgo Avbe. 

Zu vermiethen: Freundliches Zimmer mit allen 
Bequemlichkeiten. 5236 Indiana Ave. 

Schönes Front-Bettzimmer an 


Zu vermiethen: 
962 N. 


anftändigen jumgen Herrn; Heine Familie. 
Halited Str., Top Flat. 

Verlangt: Frau fucht zwei Roomers. 577 Nord 
Halfted Straße. 


Swei anftändige Mädchen finden fei> 


Verlangt: 
322 Uberdeen 


nen Plaß, mit Zimmer und Board. 
Straße. 


Anftändiger Boarder. 268 Elpbourn 


Flat. 


Verlangt: 
Avenue, 2. 


Zu vermiethen: 2 
Halfted Str. 


— — 


Zu vermiethen: 
wünjcht mit Board. 


möblirte Zimmer. 577 Nord 


Front:Bettzjimmer, menn _ges 
Frau Conrad, 62 Howe Str. 


Ein ſchönes Frontzimmer mit 


Zu vermiethen: 
Br s 141 Cleveland 


Board an einen anftändigen Mann. 
Ave., Ede Bladhawk. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 104 Eleves 
land Unpe., 3. Floor. 


Berlangt: Anftändiger Boarder oder Roomer.— 
20 Hudlon Ave. 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer. 
Zarrabee Str., im Store. 


Zu vermiethen: 
Ane., Top frlat, 


Zu vermiethen: 
Straße. 


— 30 

dafo 
Möblirte Zimmer. 35 Fifth 
Scheidt. 


Fimmer und Board. 425 Center 


Zu vermiethen: Zwei neu möblirte Zimmer mit 
Frontzimmer und Viano, nur beſſere Herren, Vater 
und Sohn oder 2 Freunde bevorzugt. 902 R. Hal⸗ 
fted Etr., nahe Center. 1 Treppe, rechts. 


Zu vermiethen: Möblixtes Zimmer bei kleiner 
Familie. 263 Noble Straße. 


ei mer 
gu vermiethen: Zimmer mit Koft bei Wittme.— 
0B Wallace Str., 1. Flat. 


Zu vermicthben: Möblirtes Bettzimmer. 804 


Ein möblirte® fyrontzimmer, 


Zu vermietben: 
2 Wentworth Une., nahe 22. 


ebenfalls für zmei. 


Straße. 
billig wegen 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 186 Oſt Van 


Buten Strabe. 
Kinder finden Beköſtigung. 25 Orchard Straße, 
didoſa 


oben. 


Verlangt: Roomers, alle Bequemlichkeiten. 24 N. 
Aſhland Ave., hinten, oben. frei 


— Mann alt Zimmerfamerad; Nord; nahe 
Stadtzentrum. D 257 Wbendpoft. frja 

Au vermiethen: Möhlirtes Zimmer. 35 Miftb 
Üne., op flat, Sceibt. mifrja 


Au vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, feparater 
Eingang. 795 R. Halfteb Str., Top Flat. dofrfa 


 Geldfihränte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
m — 
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fen: Che wir nach unferem neuen 
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faf 
f 
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faf 
f 
) fia 
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mie 
2 v 1: auf Orundeigenthu: 

Bauen u berechnen feine Rommiftion, — A 
Sicherheit vorhanden. Zinfen vom 4-6. 
und Lotten fhuell und vortbeilhaft verkauft 
vertaufcht. William 


ufer 

teudenberg & Ce, 14) Sa 

Ington tr, Eüboft:&d: Sa Sale Ekr. 
W4jan,ddfa* 


Geld ohne Rommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht Brivatlapitalien-pon 4 
ro3. an, ohne Kommijjion, und bezahlt jämmtfiche 
Unfoften jelbft.. Dreifah_fihere Sppotheten zum 
Vertauf jeldft an Hand. Bormittags: 377 N. Hoyne 
Ave., Ede Cornelia, nahe Chicago Ane. Nahm.: 
Unity:-Gebände,. Zimmer 1614, 7 a 

e 


— Quinlan & Tyſon 
Rachfolger von Roſe. Quinlan & En, 
70 Dearborn Straße. 

Geld zu ‚verleihen auf Chicago und Vorftadt Grund: 
eigenthbum zu niedrigften Raten; PBaudarlehen ge: 
macht. 8ap, tX1nıo 


Zu verleiden: Privatmann hat F-5000 Dollars zu 
verleihen zu 5°‘ Prozent; keine Kommijjion. Abdr.: 
D. 2378 Abendpoft. 


gu verfelpen: 81000 bis $12000 privat, auf erfte 
Sppothet. Adr.: D. 23 Abendpoft. 


Zu verleihen: Sehsprozentige Gold-Mortgages zum 
Verrage von R50 bis 84000, geiichert Durch bebau: 
te3 Property in Indiana Harbor, da8 Dreifadhe der 
Unleibe mwertb. Albert Dem. Eröfine, Agent der 
Yafe Gounty State Bank, 77 Oft Yadfon Wind. 
ap9—15 
Brivatgeld, billig, 1. und 2. 2 
Kommijjion. Adr.: A. P. i 2 
aſo 


Zu verleihen: 
pothet: feine 
Abendpoft. 


Zu verleihen: $4000, 6 Brozent; gute Sicherheit. 
>33 8. Mood Str. jamo 


Zu leiden aefuht: $1500 auf erfte Sppotbel auf 
ein neues siweiltödiges Haus und Lot 374x125; 
werto 8200. Adr.: D. 219 Abendpoſt. ſaſo 


Geld zu verleihen zu 5 Vrozent auf erſte Hypo⸗ 
thefen, Seigäfte önnen Abends abgemaht werden. 
Glier, 592. Sevamid Str. 12my,Imo,fadido 


Geld ‚zu verfriben auf Chicago Grundeigentbum. 
ohne Rommifiion und niedrige Zinfen. Monatliche 
Abzablungen wenn gewünſcht. J. 9. Kraemer & 

on, 84 und 86 La Salle Str. 19ım3,3mo,jamomide 


Zu verleihen: KW zu 5 Progent bon Pripat- 
mann auf erite Sppothek; feine Agenten. Ahr.‘ 
D. 28 Ubendpoft. fria 


Zu leihen geſucht: 800 auf neue Brid:Nefideny, 
Louis Tiemann, W. M. Pl., 
dofrfa 


werth das Dreifache. 
Hills. 


Beverly, 
Keine Kommiſſion, kein Warten. Darlegen auf 
Ehicaarer und Borftadt:Grundeigentbum, bebaut und 
leer. Xelepbon Main 39. 9. D. Stine & Ge., 
06 Sa Ealle Etr. Hian® 


Eichere erfie Hppotbelen, in 
auf bebautes Chicago Grunteigentbum zu verkaufen, 
Rihard A. Koh & Eo., 95 Wafhinaton Str. 10j1X* 


Geld zw verleihen an Damen und Serren mit 
fefter. Anttelung. Privat. Kine Hypothek. Niedrigı 
Naten. Leichte Mbzahlungen, Zimmer 16, S6 Wald» 
ington En. DOfien bis Abends 7 br. 0miX* 


Wehbiel— Geldiendungen nah Deurihland, Erb» 
ihaften und forderungen billiaft eingezogen. -— 
Greencbaum Sons Panl, 3 Dearborn Str. a4fb, tæe 


Greenebaum Eon*, Bankier, 8 und 85 Dear 
born Strake., verleihen Geld anf Ebicagoer en 
4ieb,tX* 


ırgend einer Höhe, 


eigenthum zu den niedrichten Raten. 


Hu verleihen: Privatgeld auf OGrundeigentbum zu 
Adr. 9. AU Mbendpoft. 
Tdey,tX* 


4 und 5 Prozent. 


Dachdecker ꝛc. 
Ungeiaen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Praudht Ahr ein neue Dad? 

Die Glabsrated Ready Roofing Co., 4421 und 
4193 LaSalle Straße, vertauft Euch feine Vedachung, 
die Ahr felbft auflegen Fönnt, oder fie legt jie für 
Euch atıf zu umgefähr der Hälfte des Koftenpreijes 
Tap,dofadi,im 


Dad 
3 Anglox 
Chicago Abe. 

15m3,ddfajon, imo 


— — — — ——— — — 


— 


von Shingles. 


Poftlarte, wenn Euer 
erfparen Eud Geld. 
792 W. 


Sendet uns sine 
ſchadhaft iſt; wir 
American Roofing Co., 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Ungeigen unter dieler NRubrit 2 Gents das Wort.) 


Nordweitieite. 


Zu verfaufen: 5egimmer Häufer mit Seiwer und 
zwiſchen Addiſon Ave. 


Waſſer an Humboldt Str., 
und Irving Vart Blod. nahe Elſton, Belmont 
und California Ave. Cars, von 81500 aufwärts; 
nur Kb Anzahlung und $12 monatlid.— Agent 
wohnt 2194 N. Humboldt Ave. — Office Sonntags 
offen. — Seid zu verleihen. rnit Melms, Gigenthü: 
mer, Ede Mılmwaule und Fullerton Ave. 26mz,ja* 


gu verfaufen: Neue 6-3immer Häufer mit allen 
modernen Gintihtungen, Brid Bajement und 30 
uß Lotten, an Melroje Str., ein Blod öftlih von 
liton und California Ave. Gars und einen Bled 
nördlih von Belmont Ave. Cars. Leihte Zahlun: 
gen. — Agent Sonntag in 214 ®. Melrofe Str.— 
u verleihen. Gruft Melms, Gigentbümrr, 
ıltdaufee und fFullertonm Ave. Zumy,ja® 


Geld 
Ede 


Zu verfaufen: Neue 6: und 9:-immer Häufer mit 
allen modernen Einrichtungen und 30 Yu Lotten, 
an Weitern nördlih von Belmont Ape., nahe Belr 
mont, Weftern und Gipbourn Une. Gars. Leichte 
Zahlbedningungen.— Agent wohnt 1843 N, Weitern 
Geld zu verleiyen. Ernit Meims!, Cigens 
Ede Milwaufee und Wullerton Avenue. 
26mz,ja* 


Ave. ⸗ 
thümer, 


Su verlaufen: 17=progentige Geldanlage. Nehmt 
Ginfiht in Ddiefen Bargain. Milwaufee Ape., nabe 
Galifornıa. Frame auf Yaditein: und Etein-frim- 
dament, zwei Stores und fünf fylatd, Bad, Gas 
Yabr; Preis KHR00. 

Bear, 105 Weib- 


ftrja 


und Cloitt; Miethe Wo das 
Wird verkauft wegen Krankheit. 
ington Str., Zimmer 409. 


Zu verlaufen: 1150 NR. Central Park Ave., zwei 
Plods nordlih von Armitage. Stein:Cottage, 5 Zim: 
mer und Bad, großer Boden, Brid Bajeınent. Alle⸗ 
aufs Beite. Preis $24W. Kleine Anzahlung, R-it 
monatlid. faio 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 





Zu verlaufen: 109 Diverfey Str., nahe Elftu 
Ave— 5 Zimmer und Bad, großer Boden, alles 
fein und neu, Preis 2400. Kleine Anzahlung, Rt 
monatlıd. jafon 
Koeceftter & Zander, 69 Dearborn Str. 





Zu verfaufen: 1762 N. Central Park nahe Mil: 
waufee Ane.— 4-Biımmer und Bad, hohes Baie- 
ment und großer Yuden. Plumbing vom beften. An- 
nıre, Treppe nach oben und zum PBajement. Haus 
wer Sabre alt—alles im beiten Zuftande. Preis 
180, Kleine Anzahlung. Dies ift ein „Snap*.— 
Koeftter & Zander, 69 Dearborn Str. jfo 
Zu verfaufen: 963 N. Kevdzie Ape., nahe Humboldt 
Dart, vier 4:Zimmer:ylats und Bajement, für 
33500; bringt $42 Mietbe den Monat. m. 
$120u Baat. Anzutreffen Sonntags. 3. Sanfon. frija 


Zu verlaufen: 4=, 5: und Geimmer moderne Häus 
fer, mit allen PVerbejierungen, hohes Bafement und 
Atric, beibes Wajier. Gas; Straße gepflaftert; einen 
Piof don dıejer Ede und drei Straßenbahnen; auf 
leichte Abzahlungen. Otto Dobroth, Gigenthiümer, 
Elhſton, Beimont und California Ave. 3ZOmy,mifrfalm 
Zu verkaufen: Großer Bargain— Lot an Frıns 
cisco Str., Blods von Humboldt Park, Preis 
nur 8600. 8100 Caſh, Reſt 810 monatlich; hat einen 
Werth von $1000. Baulenste & Meyer, MT W-it 
North Avenue. doir 


Zu verlaufen: Ymeiltödiges Haus auf der Nord: 
meitierte nahe Kodhbahn-Station fehr billig zu pers 
Ninard AU. Koch & Co, 8 Waitiagten 

mifa 


Taufen. 
Streße. 
gu verkaufen: 2 Bauftellen, norbweftlih, 56. Une. 
nahe NWelmont, jchuldenfrei, $150 jede. Mub Ger 
haben. Abdr.: D. 217 Abendpoft. jafo 


Bu verlaufen: $50 bear, $13 monatlih für eine 
unſerer ſchönen Zu mit allen Verbefferuns 
en; ihöne Straße, nahe Humboldt Part und Hoch: 
ahn. Sohm, 739 Hirih Str., Ede Homan Abe. 


Zu verfaufen: Eine jchönes Haus beim Logan 
Egrure. Eigenthümer, 1396 NR. Spaulding Abe. 


Zu: vertaujchen: Zwei jchufdenfreie Lotten, North 
Ave., nabe Humboldt Park, für jhuldenfreies Haus. 
Adr.: D..203 Abendpoft. 


Bu vestaufhen: Modernes 2-fFlat Brid:Haus und 
Gottage,,nahe Humboldt Park, Hppothet 2500, Tür 


Frame Flats. Adr.: R. 606 Abendpoft. 


—— U — — —ñ —e ——  —— — — 
Zu verkaufen: 8225 City Lots. Hoch gelegen, 50 
gu Eden, 0 bis 8750. Spezieller Rabatt für 
aor. Henry Beer, Milwautee Ave., Ede Belmon:. 
g“ verfaufen oder zu vertauſchen: us und 2ot 
auf der, Nordimeftieite. Hofer, 704 Grifion Wpe., 
Qullman. Yap,dia 


Zu verfaufen: Mödiges Gebäude, 6 itnmer Bat; 
modern; neu; Kohbahn. 212 Wilmot Une. Yojeph 
Stein, X1 Reaper Blod. jr ſa 


Zu re Auf Abzahlung— 9:Bimmer Pride: 
Gottäge, nahe Humboldt Bart. Paul Schulte, 81 
Süd Glarf Straße. 


2 ö—— — — —ñ — — — — 

Zu verfaufen oder vertauichen:- Gefchäftspronertn 
an Milwaukee Uve., nahe California, , Mierbe 
65 pro Monat, Paul SEhulte, 81 S. Clark Eitr. 


spinnen —— — 
Zu kaufen gefucht: 2:frlat Brid- oder Frame-haus 
* a at ebene und monat- 
gen Abzablungen auf der Rorbieitjeite, mit Preis: 
angabe., 4. Plans, 83 W. Ohio Str. , 


Süpfeite. 


Bargain, 5 Zimmer. Brid Cottane, an Wal- 


lace „ nabe 37. Str. is 31600. ⸗ 
— bieten m 


Weitſeite. 


Verkaufe mein Ader fruchtbares 
Gebẽulichleiten, Obſt- und Fruchtgerten, 
len von Chicago, nahe drei Baͤhnſtationen. 
eingerichtet. Preis $2700. Miedlind, Walterton, ur 


Zu verfaufen: Seltene Gelegenheit, fpottbillig, 
Farm ven Ader mit Sans, — 6 24 
Unzaplung, wegen Mbreiie nah England, Farm 
liegt 44 Meilen von der Stadt. Adr.: Anton Did, 
Baniton, Wis. 


Bu verlaufen: 100 Ader Farm in Wiscoufin, 
Ihönes Haus, Stallungen, Vied und alle Maidts 
—* —— au —— Be für 

13 zu bertaufchen. Näheres bei 18. 
Pebne, RO06 Bu Str. r 

Verſchiedene Faxmen ſowie Waldland fehr billig 
zu —— — Klima. Nahe Mobile, Alas 
ana, Unter günitigften Bedi W 
Gigenthümen, 677 Sheffield Mar BERN 

Zu verkaufen: 40 Wder guter Iimarıer Boden, 
ihuldenfrei, Haus, nahe Xomn, = * Ft 
Vearle, Michigan. t 

Zu verkaufen: Obft:, Getreive- er: 
Farm. Deter Bertens, 703 R. Sa ut 
Milwaukee Ave. 

—— 

u verkaufen oder zu vertauſchen: OD Ader ver 
—— Land, nahe Veillsville, Wis 15 Sleves 
land Avenue. 


Zu verfaufen: Krankheit zwingt mich, meine 1% 
Ader Farm in Wisconfin zu verkaufen. Werth 
82500, Zwangsverfaufspreis $1500. Halmann, 1821 
Robey Str., Ede School. ſamodimi 


Der größte Bargain! — Familien-Angelegenheiten 
ga mid, meine 80 oder 120 Ader arm in 
Bisconjin zu berfaufen; mit- guten Gebäuden, für 
KINO; ein Theil in Baar. 


119 La Salle Straße, 
Zimmer 32. 


midofrjaio 


Wollen Sie Ihr Haus gegen eine Misconfin oder 
Mihigan Harn mit fümmtlihem Inventar und 
Ernte vertaufgen? 119 Sa Sale Str, Zimmer 
2. Spez, dofaiondi* 


e verfaufen: Gute armen von $10 per Ader 
aufwärts auf leichte Ubzahlung. Riharb U. Rod 
& Go., 9% Waihington Str. Zaug,X* 


— . 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: Spottbillig die noch übrigen Lotten 
in 
— — Unſerer Aſhland Ave. Subdiviſion — — 
— liegend an — 
Aſhland Avenue 
Bosworth Avenue 
Paulina Strabe 
Marſbfield Avenue 
Zwiſchen Diverſey Boulevard und Marianna 


—— Reft monatlid 

Dieje Lotten jind „echte Bargains“. Seht jie Euch 
Sonntag an. Agent in unferer Bmweig:Office, 1442 
Nord Libland Uve., nahe Diverjey Plpd. Sonntag 
Nahmıttag von 2—6 Uhr. Dentt Euch, Lotten ım 
Zentrum der Stadt, nabe WM großen fFabriten, File 
875, und auf monatlihe Zahlungen. faien 
Koeiter & Zander, 69 Dearborn Gir. 


Zu verlaufen: Cottage, Attic und Bafement, gros 
Ber Stall, nabe katholiiher Schule und Kirde, nur 
81700. $100 Anzahlung und $10 monatlid. Wm. 
Zelomsty, 537 Oft Belmont Abe. mifja* 


Zu verfaufen: Cottage, 6'Zimmer, Witte und 
Bajement, alle Strakenverbefferungen, $1950; $100 
Anzahlung, $10 monatlid. . — 410 
Diverfey Pod. mija® 


gu verlaufen: Billig, 100 bei 0 Fuß, in Rogers 
Park, geeignet für Gärtnerei oder — 7 
140 


Krieter, 5 Lincoln Une. 
81700 für Vroperty 183 Gemwis Str. Theil Baar. 
a. 3 Emft, 70 €. North Ave. 4ap,im 
Zu verlaufen: Haus und Lot, bringt 89 Mietbe 
monatlid. 156 Burcling Str., beim Eigenthümer. 
Flat, ap2--9 
Zu_ verfaufen: Nur $1275 für Isgimmer Gottage 
an Wellington Ape., nahe Lincoln Str. Leichte Ab: 
ihlagsgahlungen. Chas. Baumann, 1008 LincolnAve, 


gu verfaufen: Neue 4:Bimmer Cottage, nur 
8190, 3300 Cajb, Reft monatlih. 1355 N. Maribs 
field Ape., nabe Wrigbtivnod Avenue. 


Zu verlaufen: Sehr billig, vier Cottages auf mo— 
natliche Zahlungen, Preis 81700 bis 8200; ſchones, 
zweiftödiges neues Haus, 3000, und qutes 4Flat⸗ 
Haus, 32500. Mepger, 1451 NR. Afbhland Une. Tele» 
phon: 1572 Graceland. 

Zu verfaufen: 7 Zimmer Haus in Rapensiwood, 
alle Berbejierungen, blos $2650, $300 Anzahlung, 
$l5 monatlih. Peter Schmig, Eigenthümer, 2310 
Lincoln Ane. 

Zu faufen gefuht: Billiges Grundeigenthbum, 
Nordfeite. Adr.: RM. 623 Abendppoft. 


Zu verfaufen: PBargain, 5 Bimmer:Gottages; alle 
Verbeiferungen; Yurnace; Lot 25 bei 195; Melroje, 
nabe Soutbport; 82650. Nachzufragen John Vobel & 
Co., Soutbport und Belmont We. frija 

Zu verlaufen: 8 Zimmer:Haus in Summerdale, 
neu, blos 2220. $250 Anzahlung, $10 monatlich. 
Peter Schmis, Eigenthümer, 2310 Lincoln: Ave. 

Zu vertaufen: Ein Bargain, nur für diefe Wo: 
he — 82350 kaufen 6 Zimmer-Haus > Grace 
Str. HSohbahn:Station. igentbümer &. Weins 
gart, 319 Addifon Ave. 

Haus und Lot zu berfaufen oder zu bertaus 
fhen. 714 Nacine Abe. 


Zu verfaufen: $2500, fhönes großes 2-ftödiges 
Slatgebäude, 4 und 6 Zimmer, Schuld‘ $1200. 
Nebme fhöne Nordfeite Lot für Antheil. Diefes 
Haus ift 2 Vlod von Northiweitern „L“ Station, 
Sheffield Ave. Näheres John Heim, 1713 N. 
Albland Abe. 


Zu verfauen: Gutzahlende3 Properth, billig. 
430 Larrabee Str., nabe North Abe. 


Zu verfaufen: 2-ftödiges Bridgebäude, mit 
vier 4-Zimmer-Wobnungen und bobem Bafe: 
ment, an PDahton Str., nahe Center, Preis 
$420u. — 2:itödiges Framehaus3 an Fremont 
Etr., nabe Center Str. Preis $3200. Muß ber» 
fauten wegen Strantheit. Adr. ©. ®. 8 Abend» 
pott. fafon 


Zu verfaufen: Nordfeite— Vortheilhaft gelegenes 
Ergenthum, Brid Store, für jedes Geihäft paid 
und 7 Zimmer. Cottage im beiten Stande. Näheres 
beim Gigenthümer, 1843 Nord Robey Straße, nane 
School Straße. fair 


Zu verlaufen ıft die hübfche acht Zimmer Cottage 
an 1049 Wolfram Str. für $2400. Näheres darüber 
durh NRomtero, Digbton, Maij. 

Muß verfauft werden: Billig — Schönes zweiftödt- 
a3 Haus, 7 Zimmer, $1800; muß $2%00 Cajb baben. 
Reit auf Zeit, an Maribfield Ave. Hohn Heim, 
1713 NR. Aſhland Avenue. 


Südweſtſeite. 


84500 kaufen idealen Platz für Bäcker oder Grocer; 
Prid:Laden und Flat, mit autem Brick-Bachofen u. 
Padftätte, Frame Cottage und Stall hinten; Xot 
50 bei 125; nahe Wihland pe. und 13. Straße — 
Großer Bargain. Bear, 105 Wafhington Str., Zim: 
mer 409. fria 


Zu verkaufen: Schönes Badfteins®ebäude, 6-3im: 
mer und Laden, das Haus ift 72 Fuß lang; 2er: 
142x25 Fuß. Guter Stall und Bajement. Heller 2x. 
den, babe guten Perfaufsgrund. Zu erfragen bein: 
Eigenthümer am Plage. M. Bedmann, 210 W. 
12. Straße, nahe 41. Une. 


Zu verkaufen: $250. Nur zwei davon übrig, Lots 
an 8. Str., nahe Hoyne Ave. Kauft fchnell. Leicpte 
Bedingungen. Bear, 105 Wafbington EStr., Zim« 
mer 49. fria 


Epottbillia, 6 Zimmer Cottage, 1254 47. RL., 
nabe Genter Abe., für nur $1100. Zu erfragen 
3634 PBarnell Apde., Hinten. 


frame, Gas, 
605 Süd 


aus, 
nzahlung. 


Zu verlaufen: 4sBimmer 
Wafler, Gemüjegarten. $500 
Zalman Ave. g 


Zu verlaufen: 1632 Greenfhatm Str. Neues 1-ftöt. 
Steinfront: Gebäude, 6 Zimmer, ganz modern, briz 
fig. Zu erfragen beim Gigenthlimer, 1686 Fillmore 
Straße. 


Berſchiedenes. 


Zu verlaufen: Modernes 10:Zimmer Gauß mir 
Barn, gelegen in Vlue Island, leiht zu erreichen 
von der Stadt. An erftcr Klafie Zuftand, eim jeb- 
ihönes Property für eine Yamilie, die ein feines 
Heim wüniht; leichte Zahlungen. S. Bacon, 
375 Greenwood Ane., Ylue Island, U. 


abt t fhuldenfreie Sotten? Ah baue Fud sin 
su m Kontrakt, ohne KRoften oder Anm: 
million, und nah Gurem Pelieben. Geld zu 6 
Prozent. W. Mesger, 1451 R. Yibland Ude. Zelrs 
pbon: 1372 Graceland. 
en 


u verlaufen: aus und Bäderei in einem 
— mit RM Einwohnern, 5 Meilen don 
bier, neben dem Pabnıbof; muß wegen Familien⸗ 
angelegenheiten billig verkauft iverden. Zu erfragen 
bei: Henry Becher, 622 Newport Une. 


fdenfreie Lotten? Wir bauen Euk 
odıler nr — * Jor ſie wollt, mit umje 
rem Gelbe. eine Xoften, feine Rommilfion, — 
Nigard U. Roh & Co. S Baidington — 


Auf Veriangen ſenden wir unſert 
1 — * — in Ghicagoer Yrund- 
eigenthum beichreibend. Greenchaum — F 
Dearborn Strabe. 


ie kön € Säufer und 
tanien et Berieuen, breiten Ge 
Bepler —— © ee a 
- 1 


. und 





Eine X-Strahfen-Interfurhung frei. 
Die X-Strahlen gebraucht, um den 
Sit der Krankheit zu finden. 


Man ſollte ſofort vorſprechen, da dieſe Offerte 
irgend eine Zeit zurückgezogen werden kann. 


Manun ſchneide dieſes aus! 


Die Spegzialiſten in der weltberühmten State Medical Dispenſary kuriren alle Männer—⸗ 
lrankheiten ſchneller als ixgend ein anderer Spezialiſt im Nordweſten. Die Behandlung 
ſchwacher Männer iſt eine Spegzialität, und die Diſpenſary hat mehr Apparate und In—⸗ 
ſtrumente als alle anderen Spesialiſten im Nordweſten zuſammengenommen. 


+ ++ + ; + ! 

Die günfligflen Bedingungen! 
2 mit ſchwachem, ſchmerzendem Rücken und Nieren, vitale Schwäche, 
d n nt e r ſchmerzhaftes Uriniren, nächtliche Verlufte, eingeihrumpfte, ums 
: F entwidelte Körpertheile, Gedähtnikihmädhe, Nerbölität, Schmer- 
zen in ber DBruft, Nierenleiden, Slafenfatarıh, Sas im Urin, $leden bor. den Augen, uns 
angebradtes Erröthen, bellemmendes Gefühl, Gevantenihwädhe, Unfähigleit, Melandolie, 

melde Entartung, Wahnfinn und Tod vorausfehen, permanent geheilt. 


Geheime Krankheiten at mai 


tung, Varicocele (Krampfader- 
fte Heilung für fhwahe Männer. = 


hrudh), für immer geheilt. Schnell« 
Junge Männer 
| Medizin frei bis geheilt. 


Stunden bon 10 Bis 4, und bon 6—7 Abends. Eonntnga n 
Seiertagen nur’von 10-12 Uhr. — FOR SURFEN 


State Medical Dispensary, 


©.28,:&de State und Ban Buren Straße. 
Eingang 66 Ban Buren Strafe. 
Man fchneide diefes aus, da dieje Annonce nicht: jeden Tag erfceint. 


durch Sugendfünden, Weberarbeitung unb 
Selbſthefleckung ſchwach geworden, jobald wie 
möglich gebeilt. 


Ein Bruchhund, 
das auch den 
geößten Brud) 
gut und ficher 
fließt, if un- 
fer Joeal Krud)- 


band. 


Diefe Abbildung 
esiuude Seite. — Die 


eigt unjer Ideal einfeitig mit Radilal-Kur-Kifien, fowie Gicherheitö:FKiffen für 
8 Band ift das 


Befte, dauerhafteite, Heguemite und ficherite Band 


daB jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das aud den größten Bruch, aber oyne die läftigen Unten 


tiemen, 


icher und bequem hält und auch mit der Zeit. ichlieht. 


Wir verlaufen Diejes Band unter unferer perfönlihen Garantie, 

Es gibt kei chen gutes oder ähnliches: Band für den zehbnfahen Preis, und wir find das eins 
sige Saus, von. deih-;piefes Band zu unferem bekannten billigen fyabrikpreis. bezogen werben fann, 

Gute, mit Leder überzogene Stahlbänder, von Gbe aufwärts für einfeitige umd bon 31.23 
euimwärts für doppelte Bänder. Ueber 70 verfhiedene Sorten; ein gut pafiendes Band fr Jeden, 

Bandagen, Leibbinden, Gummimwanren, Geradehalter, Krüden etc. 

im größter Auswahl zum niedrigften. Fabrikpreije ftetS vorräthig. 

Difen täglid; Hi 9 Uhr Abends; Sonntags von 9—12. 

Wit verlaufen eine Bänder.in einer Apotheie; laffen Sie fich nicht irreführen. Unfere Fabrit und 


Unpabzimmer jind im 6. Stod— nehmt Elevator. 


doſadt 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK 


Thurmuhr⸗Gebäude, 


Milwaukee und Chicago Ave,, 6ter Stod. Nehmt Clevaisg, 


Fiuanzielles. 


— 


e—⸗ 


Spar Bank 


Wir eroffnen Check⸗Kontos für Firmen 
Wir verſehen ſie mit 
Checkbuchern, und wir borgen Geidhäfts- 
leuten in dieſer Nachbarſchaft ſo viel 
Geld als ihr Konto und die Umſtände 


geſtatten. 


RRERERRELEKHERKEREKKKLEREHELEETR LIKE 


KK KK KK KK a e 


Wu. ©. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 


Herleihen Gel 


Machen 


Bau⸗Anleihen. 


SWer Eigenthum verlaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erſucht, ſich an obige Firma 


zu wenden 


Kozwinskı & VONDORF, 


u verleihen auf 


Grundeigenthum 
wm ben niedrigen Binfen. 


Geld 


und Privatleute. 


Sprecht bei uns vor. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave. 


anf Grundeigen- 
tyum zu niedrig. 
iten Binien. 


Bruch geheilt. 


Die wunderbare nachhaltige Nur für Bruch 
Kein Meifer, keine Schmerzen od. Zeitverluſt. 


' Männer, Frauen Kinder, Babicd ohne die ge 
ringite Gefahr turirt. 

Der wunderbare Yal von Herrn Kandelik, 

' 5 Chicago, 11. an. 
1904. — Meine, der: 
ren! Bor mehreren 
Sabren hatte ich eis 
nen fhlimmen Bruch 
an der rechten Seite. 
Ihre Methoden fint 
— und Ihre Ge— 
übren niedrig. Am 
legten Donnerftag, 
7. „zan., überhob ich 
mid und 309 mir 
einen Brub an ber 
linfen Seite zu; 
eber die rechte Seite, 
die Sie ge bats 
ten, bielt feft und 
zeigte feine Schmä: 


be. Ih zweifle, da 
Herr Kandelil. Ihre a er ber 
fere Brobe- deftehen könnte, 
Hear Ed. Randetit, 108 53. St. 

Andere Zeugniiie erſcheinen jede Woche. 

Wir heilen auch nachhaltig alle Schwächen ber 
Maͤnner, verlorene Lebenskraft, Krampfaberbruch 
Nervenſchwäche, Verluſt und alle chroniſchen und ver⸗ 
wandte Krankheiten, welche gewöhnlicher Behand—⸗ 
lung ſwpotten. 

Sprecht vor oder ſchreibt. — Schreibt wegen Bud. 


Vienna Medical Institute, 


Nr. 130 Dearborn Str. —— Kost), Ede 
Madiion Sir. Zimmer 216. 

Office offen täglih ton 8:30 VBorm. bis 6:89 
Rahm. Wrbeiter fönnen Dienftag, —— und 
Samitag Abends vorfpredhen. Dffice offen bis 9 
Uhr Abende. Sonntags don 9 bis 1 Uhr. 


* 


——————— 


5mz, jamomi, 6mo ᷣ 


— — — — — — — — — ——— — — 


Nathſchläge für 
Leidende. 


ſeider Geſchlecter, enthält das gediegene 
beutiche Wert „Der Nettungsanter“, neueite > 
berbefjerte Auflage, mit vielen lebenstreuen Mb« 
bildungen, welches don Jung und At gelefen 
werden follte. Bon bejunderer Wichtinkeit ii die 
les Buch für Leute, die ji verehelihen wollen, 
and auch für Diejenigen, die in wuglüdliher 
Ehe leben. Sehr Har und einfad belehrt das» 
elde, wie Gejdl 


2ap,dibofa® 


Erhe fAihere Hypotheken zum Perkauf. — donFugendfünden wie: Shwäde, Nerus- 


73 Dearborn ®w- 


Epart Sqhmerzen und Geid. 


RAa mu 


Impotenz, Pollutiogen, Unfruchtbarkeit, 
Gedachtniß ſchwache —— und Krampf 
aderbrud ohne ſgadliche Mittel fur immer be⸗ 
eitigt werden Unnen. Siefes unübertreffliche 
Bett, tweldes 250 Geiten ftarf ift, wird nach 
Empfang don 25 Cents in Roftmarken, gut ber- 
badt, frei zugeichidt. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT. 


Nr. 19 Eajt 8. Street, New York 
(Früber 11 Clinton Place. 


N u un ee faniber 
ee ——— 


8500 Belohnung, wenn. Bud * 
Gürtel nicht der befte im der Welt if. Er heilt alle 
den 8 » 
€ . 
——— 
a er 


* i * 
—— In don 
ofton Dental 
—— en 
5 % ut > tie 
nm 3 ie 16 

ne 

> zu veribie 


nfa 
echtsleiden und die fhredlichen 


der Rieren, 


a ee 


WWoqentliche Srieflifie. 


— 


Nahfolgendes ff Life der im biefi 


amte 


gernden Brieft. Wenn biefelben nit une 


balb 14 Zagen, vom ne Datum an —* 


rechnet. abgeholt erben 
Ba 


„Dead Setter-DOffice in 


0 erben fie na 
fbington gefanbt. 


Chicago, den 9. April 1904. 


1501 Abraham Aulius 
1502 Adams W 

1503 Ugamoberg ury 
14 Aguſtiniak Jano 
1505 Akermann Alwine 
1506 Ultenburger Tella 
1507 Anderjon Karolina 


1743 Lukſchus 308 

14 Wacezat Jozef 
1745 Mahomsti Wicyity 
1746. Mahowsti Frant 
1747 Madian Bohmiel 
1748 Mady Yozef 

1749 Madyczyt Ian 


1508 Urlamwstate Apaionigel750 Magyar Karoly 


1509 Arnold George 
1510 Auguft © 3 

1511 Bär Mary 

1512 Baerwalde Win 
1513 Babomwiez os, 
1514 Badoch Franciszek 
1515 Bahr Auguſt 

156 Ballaj Jos. 

1517 Banet Seiman 
1517 Barnas Xan 
1518 Barzantni Jos. 
1520 Batezis PVincentas 
1521 Batinger franz 
1522 Bauer SFrant 
15233 Bed William 
1524 Benedit Johann 
1525 Benfon Henry 
1526 Veranet Karel 


1751 Maifa Yan 

1752 Majowsti Ygnacy 
1753 Maier Wilhelmine 
1754 Malic Jlia 

175 Manftu3 Yurgy 
1756 Marigen A 

1757 Margolfes M Z 
1758 Marguardkatharjina 
1759 Martiedi Martin 
1760 Maruszaf Marya 
1761 Martin Curt 

1762 Martin Martin 
1763 Marszjewsta Tella 
1764 Mafit Michal 

1765 Maluorzailis 3 
1766 Marfs David 

1767 Mazrimas Adomas 
1768 Mayer Raphard 


1527 Berndbad Ermft Höter1769 Mecnarowsti Vin: 


1528 Besler Emilie 
1529 Xiatel Jan 
1530 Bielat Fabyan 
1531 Bierberg Bruno 
1532 Bihari & 


> 


1533 Blafioltowna Karolina 


1534 Blod 9 
1555 Bluthardt Theodor 


Dr. — 
1536 Bobomwsti Jean 
1537 Bodudh Andrzen 
1538 Bolnen R 
1539 Toman Kolit 


centy 

Meola Andras 
Metzger Herm 
Meyer Herm 

3 Michalowski Yan 
Miekewiez, Jozef 
Migas Pawel 
Michalz Baby 
Michal; Szedlarif 
Mitajtes Kazimir 
Mifatis Anton 

80 Mitlosnak Olah 
1781 Miller F G 


222 
— 


23333 
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2222 


1540 Yorowiec Franciszet 1782 Mizia Unna (2) 


1541 Boucef 303 
1542 Brandt 9 
1543 Braun D 
1544 Brown anni 
1545 Brüce George 


1783 Moderog Mitolos 
1784 Movaua Andron 
1785 Mros; Walenty 
1785 Mucha %ozef 
1787 Müller Johannes 


1546 Brezinsta Alguft (2)1788 Naglic Yofef 


1547 Budrus Juzap 


1789 Nathan Berth Dr 


1548 BurmiszezafWincentpl790 Natbon Kandel 


1549 Bufh Ana 
1550 .Buichbader Peter 
1551 Gemozor Johan 
1552 Gerne Jöhan 
1553 Cerny Anna 

1554 Chavot Vaclav 
1555 Ches Bamel 

1556 Ehilinsti Franz 
1557 Chmura Aus. 
1558 Cholewa Walenty 
1559 Cohen A 

1560 Gongdon € & 
1561 .Corn Bh. 

1562 Eruczver BR 


"158 Gjablewsty Kohann 


1564 Danda Frant 
>» Dettmann Emilie 
5 Diederih Chas. 
Doruff Stif 
Dory Mari 
Draut Katherine 
Dub 03 
Dubenas Manpja 
372 Dubiel Baul 
573 Dulze George 
574 Diielsfa —— 
575 Dzymala Viotr 
1576 Ehrenberg J 
1577 Eifendratb S B 
1578 Endrifat Rofa 
1579 Engelmann Eugen 
1580 Gfites N 
1581 Falet Vawel 
1582 Fevene Ian 
1583 Fiicher Andres 
1584 Fluder Tomasy 
1585 Fyranczel Franciszel 
1586 Frant Morris 
1587 Frezin Eda 
1588 Fried Dora 
1589 Saas Yrno 
15% Gacian Stanislam 
1591 Galinis Wincia 
1592 Galinstt Yranz 
15% Galinstis John 


1791 Nedelat Johana 
1792 Nemeth Glet 
1793 Reumanır Sam 
1794 Niceiy John W 
1795 Nipostyn Yan 
1796 Nosny Ja 
1797 Nowatk Andzey 
1798 Nowacki Janac 
1799 Nomwat Stanislaw 
1800 Nudera James 
1801 Nubol Ada 
1802 Dehab Tomasz 
1803 Oben A 9 
1804 Oblihlager Mr3 
Franz 
1805 Dlenit Mrz R 
1806 Obejniefy Szepan 
1807 Otopfbiem Wincent 
1808 Oppenheim Aron 
1809 Orlowsti Adam (2) 
1810 Diiensfi Jan 
1811 Omwezarjat Wojeidh 
1812 Bahr Kohn 
1813 Balenit Ian 
1814 Vanenfa Frant 
1815 Barry Yohn W 
1816 PBaspirgidis Jan 
1817 Rajfit Matthias 
1818 Pawlak Kataryna 
1819 Pawlik Jozef 
1820 Pawlit Vaclav 
1821 Vawliez John 
1822 Veeoht Wladyslaw 
1823 Venes George S 
1824 Pelerzat Teodor 
1825 Vetroiwicz Vol 
1826 Petſch Domonik 
1827 Philipp Alex 
18238 Viaſecka Adamina 
1829 Bi 9 9 
1830 Birbigon Nicholas 
(2) 
1831 Piwowarski Kohn 
1832 Plada Marcin 
1833 Plachna Ian 
1831 Vlaszet Jonac 


1594 Gafioromsfa Wiltoryajazz Moet Den 


1595 Gedeon XTerezia 


1596 Genbwilo Aletfander 


1597 Gerber Anna 
1598 Giebel "Dito 
1599 Gierte Frieda 


1600 Gludauf Franziska 


1601 Goldenberg Mr 
1602 Goldman Mr 
1608 Soldien 9 

1604 Golditein Samuely 
1605 Gotfrigd Aleffander 
1606 Gotfryd Tella 

1607 Gordon Cora M 
1608 Goteaman S 

1609 Gould F S 

1610 Grabowskieme J 
1611 Graisman Haiman 
1612 Greyfomsti Kohann 
1613 Grela Apolonia 
1614 Grigorom Nodion 
1615 Grinftein 3 - 
1616 Großfeld Elias 
1617 Großhaufer Dr. $. 
1618 Grotd Gmma 

1619 Grzyb Jozefa 

1620 Grulih Xojefa 
1621 Gtodine S € 
162 Gruldu -Antonds 
1623 Guth Heinrich 


1836 Vodgörua Marya 

1837-Polat Jozef 

1838 Vopopifchs Nid 

1839 Bopp John 

1840 RVoft Adam 

1841 Preis; Anton 

1842 Brihet Janos 

1843 Pris zmuntos 
Matjus 

1844 Prokurator Guſtab 

1845 Raezuns John 

1846 Radohomsti Yan 

1847 Radzin J 

1848 Radjenie Yohan 

1849 Rebftein Aanes 

1850 Relnhardt · Gus 

1851 Neinfchreiber Alois 

1852 Rezner Gottlieb 

1853 Niba Aofef 

1854 Robinfon Geo R 

1855 Rogalsfa St. Miß 

1856 Rogalstv Veter 

1857 Rolta Stanislaw 

1858 Roopact Wiltoria 

18509 NRopar Yofef 

1860 Rojenfeld Bela 

1861 Rozinat Balog 

1362 Rudolph & 

1863 Rudolf Otto 


1624 Gutosstt WladislamiR64 Ruflo Salvatore 


1625 Guzit Jan 

16% Haad Eugen 

16% Halaftva Nuzefa 
1638 Halber Aofet 
1629 Hatef Meri 

169 Sanzifowa Anezfa 
1631 Harbult Jan 
1692 Harri3 9 

1633 Harris. R 

1634 Sayne R 

1635 Haza Maik 

1636 Hladovec Frrantijet 
1637 Hedzat Johan 
1638 HSefften Heinrich 
1639 Harmann Herman ( 
1640 Hepnatt Walerya 
1641 Hildebrandt Paul 
1642 Hiltaräiy Mr 
1643 Hoffmann R 

1644 Holjevac Ante 
1645 Bolub Louiſe 
16454 Soman Niadore 
1646 Sorbat Johan 
1647 Seußer Paul 

1648 Sreba- Eni 

1649 Srob Nozef 

1690 Hibihd Emil 

1651 Hamryszfow Piste 
1652 Oyman Mr 

1653 Tahymial Marcin 
1654 Sagielstt Aan 
1655 Jabzel Louife 
1656 Janos Dirbaz 
1657 Jastolsti Wincenth 


1865 NRutlowsto Apolony 
1866 Ruttomwsti Michal 
1867 Roba oe Ban 
1868 NRydzewsti Kazimir 
1869 Roaiel Sranciet 
1870 NRomtewicz Yuzefa 
Rypiezyuski Jozef 
72 Samorajet Jgnach 
Samt Albert 
Sarka Jano 
5 Sartori Gefare (2) 
76 Saı Yan 
: Samidi Qubmwit 
Schaffner franz 
LO Schanberg Majez 
Scheller 8 x 
2 Schenturit Rarl 
3 Schmatloh Alois 
Schmidt Jobn 
5 Schosberg M 
z Schröder J Mrs 
— Hermann 
(2) 
38 Shut Frant 
9 Schul Mr 
Schwark Morik 
Schwertfeger Carl 
Seifert Mrs Louife 
3 Seman Auguſt 
894 Selman Aojepb 
5 Saaller Eugen 
5 Shapiro L 
Sherbet Wojeiceh 


1658 Rasztunos Kozimero51898 Siablom Helena 


1659 Jastulta Antoni —8 


1660 Joza Joſef 

1661 Junko Anton 

1662 Jurel W 

1663 Jureſak Karoll 
1664 Kabapta Juzef 
1665 Kabeläty Mar 
1666 Kaepurel Mie zeila 
1667 Kaiſer Anton 

1668 Kalinski Jozef 
1669 Kaluza Yan 

1670 Kameſch Adalbert 
1671 Kanak Jobn 

1672 Kania Marein 
1673 Kanizar Simon 
1674 Kallweit Elſe 

1675 Kauftetlis Piter 
1676 Racigal Anpdrias 
1677 Raıls X 

1678 Raroly Kaspraf 
1679 Kaiper Maik 

1680. Katile rent 

1681 Rau George 

162 Kawatla Kayimar 
1683 Razimerar Banaites 
1684 Ketziord Jana 
1685 Kertb Johann 
1686 Kepatt Johann (2) 
1687 Rilpi U 

1688 Kiſiolet Jozef 
1689 Klee, Betty Roſa 
1690 Kiimeczla Adamas 
1691 Kloitnsti Auguft 
1692 Klojinsti Julyan 
1698 Kloud Matia! 
1694 Knobloh Mr 

1695. Kohn € 
106Kohn Henry 

1697 Kolar Emil 

1698 Koleczel Tomas; (2) 
1699 Rolmstyh Marie 
1700 Rolomsfa Katarina 
1701 Rotulat Auna 

1702 Konold O 

1703 Koulewih & 

1704 Koranda Aohan 
1705 KRofiomisz Aochan 
1706 Koscs Aozief 

1707 Koftszaf Stanislaw 
1708 KRomwalsti Noief 
1709 Rromer oe 

1710 Kramböller Ajidor 
1711 Kroger Laura 

1712 Krof Kryftona 

1713 Kroſt P 

114 Krumpos Franteſel 


Siennen Zofia 

90 Sifu Mrs A 

1901 Singer Harrh 

1902 Singer Yzat 

1903 Smwony Frent 

194 Etomrat Ritola 
1905 Straba Jan 

1006 Stroboez; Zofia 
1907 Strappsfi Andry 
1908 Smolen Stanislaw 
199 Sobieft I 

1910 Sodozil Tetor 

1911 Solitomsty Avhn R 
1912 Sommer S 

1913 Sorine Mrs Earrie 
1914 Sotyrora Anezta 
1915 Srofa Marna 

1916 Stambert Franc 
1917 Stanbuk Joio 

1918 Stanethb Stanislaf 
1919 Stanfiewicz Aanistfa 
1920 Staude Richard 
1921 Stein Herman 

1922 Steierhofer Emilie 
1933 Stepet Klemens 
1924 Steun 2ouis 

1925 Stontus Qudmit 
1926 Strimling A 

1927 Strubowik anni 
198 Subea MWojetceh 
1929 Sutupeab Zuzi 

1939 Surty Rozalia 

1931 Surowic Razimir 
1932 Symon? M PR Mı3 
1933 Spoboda John 

1934 Smwialet Wiadys law 
1935 Smierefef Ian 

1936 Syslo Widtoria 


« 1937 Syezefun Albert 


1933 Syerenyi Ed 

199 Szirefis Zenon 

1940 Szmvt Anton 

1941 Szliazas Zofia 

1942 Szreiler Franc 

1943 Sztulus Jozopas 
1944 Taja Hebrht 

1945 Tamifon Pitt 

1946 Tarelöy Abram 
1947 Tautofemsn 

1948 Tauberman € 

1949 Taumwounojez Stefan 
1950 Thiek Stefan 

1951 Thomas CM 

1952 Ihurman F © 

1953 Tomaszomsti M 
1954 Trachter 9 Mathias 
1955 Tennenbafem M 9 


1715 Krapırignosti Wicenty1956 Tnarig Bonawentura 


1716 Kubi Antoni 


1957 Itionis Toni 


1717 Awasniat Matyanna]95g Neinberger Rofe Mrs 


1718 Kmiatet Cavprufan 
171 Beet Herrmann 
1720 Rujatt Kobann 
1721 Aupeal Michal 
1722 Rurek Anna ° 
1723 Ruiawa Aozef 
17%4 Rutuda Yalup 
1725 Kutis Majehona 
1726 Kuzma Woicieh 
1727 Kyidoba Pu 
1728. Baadinsfi 
1729 Laemmerbirt 
170 * Olga 
1731 Lajos Koyar 
‚1732 & 8 


md 


1959 DVlefet Frantifet 
190 Bort 8 

a a er a 
9%2 Br oſep 
1963 Wach Yale 
1964 Mader Anna Mrs 
1965 Wagıer F 8 
1966 alienboen Beter 
1967 Walopies ort 
1968 MWanicet Ferdinand 
199 Walicd Tomas 
In Waradp 


a 2, 
N 
—— 


194 Wiorszig Aozef 

1985 Wifchnieger Henry 

1986 — B 

1987 Bu mn 

1988 Mlafie Walent 

1989Wojcit Yan 

1990 Wojtal Yozef 

1991 Wojtonicyg Agnach 

1992 Wolet Jan 

1998 Wolf Mr 

1994 Wol3ti Stanisl (2) u 

1995 Wudareht Jakup ilwitis gKazimer 

1906 Wudyla Wojeciech inttows ki * 

1907 Wyta Franciſek irkovitch Zirtko 

1998 Wpfialyffi Franc marzlinfi Franc 

1999 Wzoret Worciech 17 Bojada Ian 

2000 Yref Stanislaf %018 Zrublausti Anton 

001 Yaejel Martin 2019 Zubris Yan (2) 
— — —— — 


Sriefkaſten. 


„Grünhorn“. — Was Sie dem Hauſirer 
thun können, der Ihnen eine goldene“ Ühr im 
Werthe von 98 Cents für $4.00 aufgehängt hat? — 
Leid fönnen Sie ihm thun, auch ftehbt es Ahnen 
ee den Mann zu bewundern und fi felbft zu 
eflagen. 


Frau U B. — Das Seecamt veröffentlicht der= 
an“ Warnungen, wann immer fie angebracht 
ind. 


€. Sch. — 1. Das Aahresgehalt eines Ehicagoer 
Alderınan beträgt $1,50. — 2. E3 gibt ein Als 
linoifer Staatsgereh, mweldhes den Schankbetrieb an 
Sonntagen für ftraffällig erklärt, für Chicago befinz 
det ji diejes Gejek aber nicht in Kraft, d. h. e& 
wird bier nicht vollftredt. 

d% %. — Sie fünnten, wern Sie nicht jchon feit 
zwei Jahren im Bejig des jog. „eriten Papieres“ 
find, bier aur dann fon in diefem Jahre duch 
a des zweiten Papieres Vollbürger iver: 
den, fall3 Sie eingewandert find, bevor Sie 18 
Jahre alt waren. — Das Stimmret für die Ro: 
vemberwahl fönnten Sie fich aber auch anf andere 
Weiſe ſichern, nämlich durch fofortige Weberfiede: 
lung nach Kanſas, Nebrasta oder nad — wo 
Sie ſchon nach ſechſsmonatlichem Aufenthalt im 
Staate das Stimmrecht ausüben können, falls Sie 
rechtzeitig Ihre Abſicht kundgegeben haben, ſich na— 
turaliſiren zu laſſen. 

Jos. Sp. — Ueber die beiden Vergnügungs- 
Hubs mit den vornehm klingenden Namen iſt uns 
nicht das Mindeſte bekannt. 

A. A. — 1. Die preußiſche Vrovinz Schleſien bat 
einen Flächeninhalt von 4. 307 Quadrattilometern 
und zählte im Nahre 1900 4,668,378 Ginwohner. 
Das Königreih Württemberg hatte im felben Jahre 
2,169,480 Einwohner bei einem Flächeninhalt von 
19,513 Quadratfilometern. 2. Uls Grenzen des Bes 
zirfes Mavenstvood werben Graceland, Laivrence, 
Alhland Ave. und Roben Str., angenommen, 

Sohn € — Uns ift von einer derartigen Agens 
fur an der 22. Str. nichts befannt. — Sie wenden 
fi am Beften an die biefige Agentur des Nord» 
deutihen Lloyd, 95 Dearborn Str., da diefe Geiell: 
Ihaft Dampfer nah Häfen des Mittelländifchen 
Meeres laufen läßt. 

Alter Lefer— Das deutihe Konfulat, Sim: 
mer 1134 im Firft National Bank Pldg., ift an 
Samftagen nur bi8 1 Uhr des Nachmittags, an 
Sonntagen überhaupt nicht geöffnet. 

Grau M. R. — Herr X. Buchbinder, 396 M. 
Bolt Str., theilt Ahnen duch den „Briefkaften» 
mit, dab er im Befike dfterreichifcher Gewichte ift, 
die er Ahnen gegebenen fyalla ablafjjen will. 
Lejerin. — Falls das „Eingefandt“ rein fach: 
lich gehalten ift und fih mit einer aftuellen, aud 
weitere Kreife interefjirenden Frage befaßt, jo 
wird e8 in den Spalten der „Abenbpoft“ Toftenfreie 
Aufnahme finden. Sekbftverftändlich behält fich Die 
Redaktion das MNeht vor, zu enticheiden, ob die 
E— den geſtellten Anforderungen genügt, oder 
nicht. 

A. M. — Verklagen Sie den Nachbar beim Frie— 
densrichter, falls er nicht gutwillig WUbhilfe jchafft. 
Er iſt geſetzlich zur Beſeitigung des Schabdens ver— 
pflichtet. 

8. ©, 48. Pace. — Nichts Straffälliges. 

Stetigne Leferin — Die Che zioifchen 
Blutsperwandten diefes Grades -ift geicgich ungils 
tig, und es Fönnen die Betreffenden zur Einfpers 
rung im Zuchthaufe verurtheilt werden. 

€. R., Barey Ave. — Die Gerellihaft fann Sie 
auf Zahlung der Mehnung verklagen. 

9 Sd., Halfte Str. — Man mag Sie zur 
Zahlung des Schadens verurtheilen, aber. das Üür—⸗ 
tbeil wird nicht vollitredt werden können, falle Sie 
feine pfandbare Habe befisen und der Arbeitslohn 
ihre8 Mannes nicht $15 die Woche überfteigt. 

NR. B. — Nah deutihenm Begriff mären bie 
„Aldermen“ Stadträthe oder Stadtverordnete, der 
„Mayor“ Biürgermeifter. 


— — —— — — 
Marftberigt. 


Chicago, den 9. April 1904. 
(Die Breife gelten nur für den Grobbandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Binterweizen, Rt. 2 roth, $1.00-$1.03: 
Nr. 5, roth, c—$1.02; Nr. 2, hart, 91-9: 


Nr, 3, hart, &5—96r. 
Sommermweizen, Nr. 1, Mc—$1.00; Nr. 2, 


W985; Ar. 3, 87-96. 

Mais, Rr. 2, Sie; Nr. 2, iweih, SS; 
Kr. 2, ala Fe; Nr. 3, 5506; Nr. 8, 
werk, 65%; Nr. 3, geld, Ir. 5 

Sajer, Nr 2, 39; Nr. 2%, meiß, 34H; Wr. 
3, Boy: Ne. 3, weiß, HAN; Nr. 4, teiß, 
3—406; Standard, 42448. 

Mehl. Winter-Patents, $4.80-—$5.00 das se 


»Straiabts“, 84.50-84.70; „Minnefota. Hard 
VPatents“, 84.60-44.70; befondere Marten, $5.60. 
Heu (Verlauf auf den Geleifen)— Beites Timothy, 
$12.50—$13.50; Nr. 1, $11.00-812.00; Nr. 2, 
1.50—810:50; Nr. 3, 87.50-49.00;  beitet 
rairie, 810.00-$11.00; bitto, Nr. 1, 89.00 
89.50; Nr. 2, 8.0-8.50;5 Nr. 3 $6.50— 
87.0; Re. 4, 85.50-86.00. 
(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, April, dc; Mai, lc; Yuli, SI 
The; September, BI Bike. 

Mais, Mpril, 52; Mat, 5c; Auli, Siy—Slie; 
September, äökc. 

Hafer, April, 39139; Mat, 84—39c; Aufi, 
3te; September, 32%c. 

Brovifionen, 
S Mai, 86.75; Juli, 86.924. 
G elite Shmeinefleiid, Mai 
80; Juli, 812.95 —$12.973. 

Ki hen Dat, 86.674—86.70; Ali, $6.85. 

Schlachtvleh. 

Rindpted: Beite „Beenes“, 1900-1400 Bund, 
85.60-85.85 per 100 Pfd.; gute bis ausgefuchte 
thwere Stiere, S.10-55.55; gute bi ausges 
juchte Stiere, zum Verfandt, 4.60-85.00; gute 
dis ausgejuchte Kühe, per 100 Pid., 8.85—4.50: 
aute bi3 außgefuchte Kälber, $4.50-85.50; ge⸗ 
mwöhnlihde bis mittlere Kälber, 32.50-44.23; 
Teras Bullen, per 100 Pfund, $2.50-83.80. 

SEhmeime: Ausgefuhte b!8 befte (zum Veriandt). 
35.20-55.90 per 100 Piund; gewöhnliche bis 
auie, jchmere Schlachthausmwaare, $4.95—$5.15; 
leichte, Hemifchte Waare, 4.05.10; leichte, 
ausgeiuchte, .90-—85.05. 

&afe: Beite, fjchwere Schafe, per 100 Pfund. 
5.0.65; gute bis ausgefuchte Yährlinge, 
85.00-55.75; „Native LambE*, gute bi3 uuss 
gejuhte, $5.50-$6.%. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Butter— 

„Greamery“, ertra, per Pfund 

Rr. 1, per Pund 

Nr. 2, per Vfund ........ 

„Gooleys*, per Pfund..... 

1. per Pfund 

ME — ———— — 

Vackwaare, friſche .P... 

Räje— 

Rabınkäfe, „Zivins*, per Pfunb.... 

«Daifies“, per Pfund 

„Doung Umerican“, per Pfund 

Schiweizer, neu, per Pfund 

gımburger, neu, per Pfund ...... 0. 

RUE: DER 

Eier— 

Friſche Waare. ohne Abzug ven 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rücgeſandt) 

Friſche Waare. ohne Abzug don 
Berluſt. per Dutzend ieiſten eins 
geihloifen) 

Geflügel, Kalbfleiih, Ftiche, Wild. 

Setlüget (lebend)— 

Hühner, das Pfund. ........ Kar $ 

do., „Springs”, das Pfund 

Gänſe, das Dutzend. .......... ars 

Truthühner. des Pfund.......... 

Enten, das Pfund......... —— 

Geflügel (gerupft)— 

Trutpühner, daB Pfund. ...crseee 

Hühner, das Pfund h 

do., „Springs*, das Pfund........ 0. 

Enten, f .e. 

Ganſe, das Pfund 

Kapaunen, daB Bjund..».... 

Kälber (aeihlahtet)— 

50-60 Bid. Gewicht, dad Pfv.... 

50-75 Bid. Gemicdht, das Pfd 

0-95 PBrd. Gemidt, das Pfd . 

95—100 Ed. Gemwiät, das Pfr.... 0. 

Bil 

Weibftich, Nr. 1, per Piund...... 

Ehmarzer Bari, ter Pfund. 

Weiber Barfh, per Pfund... 
iderel, per DB 
te, per * 

Kardfen. der Vfund . 

Rech (zugerihtet), per Pfund. 

8 per N RR RR 
Eäyliif, ver Vfund..cunonuenunne 
Salibut, per Pfund .oonsonseunsnse 
Flundern, der Bfundesunsossosnees 
Vale, per Pfund...oroosesnuunsnne 

ring, per Vfund 

atrelen, per Stüd ... 

Trout, ber Pfund... 

Wilde 
elafjinen, Dugend —. 
ecoenpfeifer, Duhend 
” Seile Früchte, Gemüie. 


Aedfel, Baldwins, Fab......- 
do., — 
itronen, Ralifornia, per Rifte 
ramgen, Aalifornia, Wawels 
Ds 2 
Bananen, 
en, 
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Ih. Beichränfe meine Prarid auf Been- 
Kranfheiten bes Männer, und unter feinen Um- 
Händen nehme ich Fälle anderer Art in Behand- 
lung. Wenn ich von bdiejer feiten Regel ab⸗ 
weihen und veriuhen wärbe, bad ganze 
Feld der Medizin unb Chirmrgie zu bes 
berrjchen, wie eö bei der Mehrzahl von Aerzten 
der Fall tft, jo wirde ich unzweifelhaft diefelben 
Nefultate erzielen, wie dieje Aerzte— Nefultate, 
weiche oft den Arzt enttänjchen und gefährlich 
für den Batienten jind. 

Da id wußte, dah die Leiden der Menichen zu 
sahlreih und zu komplizirt jind, um von einem 
Mann bdeherricht zu iverden, gab ich diefe um- 
mögliche Aufgabe gleich im Anfang meiner ärät- 
lien Laufbahn auf. Damald gab id; meine 
große Hauspraris in allgemeiner Medizin und 
Chirurgie auf und begann mid für die Pflichten 
und Aufgaben eines Spezial⸗Arztes vorzuberei⸗ 
ten. Ich machte lange Kurſe in wiſſenſchaftlichem 
Studium und praktiſcher Erfahrung durch unter 


Krampfaderbruch. 


Krampfaderbruch ift eine langſame, ſchleichende Krankheit, 
aber ſie untergrädt ſicher und beſtimmt die Lebenstraft, zerrüttet 
das Nervenſyſftem und führt oft zu ſchlimmen Geiſtesſtörungen 
und Lähmung: . 

r Eine hiruraiihe Operation ift da3 einzige Mittel, weiches 
die alten — — Bücher verſchreiben und zu welcher die 
meiſten Aergzte ſchreiten. 


Der berühmte 


Aber ich befeitigte thbatlählih die Schreden einer Operation, 


indem ich eine Methode eriand und verbolllommmete, melde poli« 
tib Strampfaderbruch heilt obne Schneiden, Brennen -oder Binden, 
Meine Ratienten werden nicht beritümmelt und ihre ‚Kraft nicht 
geihmädht oder hernichtet. Alles bleibt erhalten. Belferung tritt 
augenblidlih ein. Alle Schmerzen und aiebende "Schmerzen ber» 
ſchwinden bald, die aeihmwollenen, vergrößerten Blutgefähße ers 
den don dem Blutandrang Pefreit und fhnell zu ihrer normalen 
Größe mwiederbergeftellt. Die Mannestraft ift ihnell und nadbal« 
tin zurüdgebradt. Jeder Theil, der durh Krampfaderbrud affie 
airt war, wird wieder gefund und fräftig, wie bon der Natur ber 


Beſchwerden. 


Bon allen Krantheiter, welche den Männern eigenthümlich 
ſind, benöthigt keine geſchicktere, intelligentere, wiſſenſchaftlichere 
Behandlung als organiſche Beſchwerden. 

Vor einem Viertelijahrhundert lebrten mich meine alten 
Kollege⸗Profeſſoren, wie in Fällen dieſer Art Operationen vorge— 
ommen werden müffen, aber zu ſolchen grauſamen Methoden 
greifen jest nur Diejenigen, melde mit den borgeichrittenen 
Methoden im Epezialfah nicht Schritt Bielten. 

No verwarf fie vor mehr als einem Jahrzehnt, nahdem id) 
eine Methode entdedt imd bervollfommnet batte, melde allen 
Nugen einer Operation, gibt, obne die Schmerzen und Gefahr 
u berurfadhen, melde eine Operation mit fi bringt; eine blute 
tofe, ichmerzlofe Metbode für die Heilung bon Beichwerden, melde 
die ‚gefunden. Schleimhäute micht beeinträchtigt, fondern nur auf 
afiizirte Theile einwirft. Sie befeitige und 1dft die unnatürlichen 
Gemädfe auf, entfernt alle Theile der erirantten, berhärteten 
Gewebe. Ale unnatürlihen Abfonderungen bören auf uns die 
Entzündung in des Gegend der Drüfenblafe und Nieren mird beis 
elegt. Alle Hınderniife und, AZuitände werden befeitigt und Ihr 
eid wieder gelund, wie e3 die Natur beftimmt. 


Spezifiihe Blutvergiitung 


Keine Krankheit des Menfchen, ererbt oder augesogen, be 
noyiat promptere und mehr beroifhe Behandlung als fpeaifiiche 


oder anitedende Blutvergiftung. ö & 
Hot Epring Bäder, [peatfifche Mittel, Pottaſche, Queckſilber 


J. B. Weintraub, M. D. 


Wiener Spezial 
Arzt für Männer-Krantheiten. $ 
— 


Männer! 


den größten PBrofeiiuren in den Teitenden unb 
berühmteken Hofpitälern der Welt. Mein Geift, 
Körper und Geele waren ernitlih und eifrig 
meiner gewählten Spezialität gewibmet. 

Wie erfolgreich ih war, werben meine unzäd- 
figen seheilten Batienten, daruuter viele ber 
beiten Bürger Chicago? und Umgegenb, gern 
beantworten, wenn Ihr mir erlaubt, dat id 
Eu an diele verweiie. Wenn ich diefe Angabe 
in. alfer Aufrichtigkeit made und fie au be. 
wetien will, it e3 dann recht von Euch, unglän- 
big au jein, ohne exit der Wahrheit nahzufer- 
hen? Zit nit Eure Gejundheit und Euer 
tünftige® Glüd die Zeit und Mühe werib, bie 
Ahr daran verwendet, eine Behandiungämethobe 
zu unterſuchen, welche poſitiv zahlloſe Fälle iu- 
rirt hat, welche vielen anderen Aerzten und 
Mitteln widerſtauden? Mit einem unfehlbaren 
Mittel zu Eurer VBerfügung werdet Ihr nicht 
weiter leiden und dahinſiechen, wenn Ihr ein 
Opfer einer Becken⸗Kraukheit ſeid. 


und andere mineraliſche Mixturen und Gifte mögen die äußeren 
Symptome zeitweilig auslochen oder in den KHoörder treiben, aber 
ie entfernen nicht das tödtende, zehrende Gift, ebenſo wie die in 
der Sage angegebene Fontäne von Vonce de Leon äuch nicht im— 
mermäbrende Jugend bradte. 2 : 

Ich babe ibeaififce Ylutvergiffung vielleicht ernitlicher 
ftudirt, al3 irgend Jemand. Meine Behandlung, empfohlen 
bon den beiten Nergten auf beiden Seiten be8 Atlantiihen Ozeans, 
entbölt feine gefährlihen Droguen oder jhadlider Medizinen 
irgendmwelder Art. Sie wirkt direft auf den Sig der Krankheit 
und treibt alle Unteinigleiten aus dem Körper. Bald ift jedes 
Anzeihen und Symptom bolitändig und nadbaltig bejeitigt. Das 
Blut, Die Gewebe, die Nervenfibern, die Knoden und Ser gene 
Körper find gereinigt, geläutert, und bollitändige iaten tft 
twiederbergeftellt und der Patient iſt wieder für die Pfligten und 
Vergnügen des Lebens tauglich. 


Bitale Nerven-Shwäde. 


Wenn Ihr das Opfer von bitaler Nerbenfhmädie feld, mit 
at’ den lältigen Sumptomen, fo beablihtiat Ihr ficher nit, tn 
diefem uftande au bleiben. Ihr lebt nur einmal. Weshalb wol 
Ihr das Teben denn nicht genießen und Euch boller Lebenstraft 
und auter Gelunbheit erfreuen? 

Die Ihatiahe, daß Ihr mwirlungslofe Mittel gebraucht Babt, 
folte Euer we.trauen in ollen Bebandlungen nicht erſchüttern 
und auch nicht Eure Hoffnung auf aründlihe Heilung bernichten. 

Während meine langen wilfenihaftliden Studiums und 
praltiiher Erfahrung babe id eine jpezielle Delanalung für 
bitale Nervenihwäde erfunden, welde immer erfolgreih tft im 
Fälen, wo früher Erfolg, wie andere Aerzte fagten, unmögli 
war. Sie fittmulirt nid zeitweilig, fondern ftelt na altig wie⸗⸗ 
der her. Sie beſeitigt die Entzündung der zarten Gewebe der 
Theile und veriegt fle wieder in einen normalen Zuſtand, nächt⸗ 
üche Abſonderungen hören auf und ſie — borzeitigem Alter 
dor. Cie ftärft und träftigt die Blutgefäße, welche den geſchwächten 
Theilen die Ernährung aufühzen, Inzwifgen berfhmwinden alle 
anderen Eymptome und der Batient fiebt jhliehlid, daß er bon 
diefem fhredlihen Leiden gebeilt ift. 


Hausbehandlung. 


Wenn Ihr in der Stadt oder nahe der Stadt mehnt, folltet 
Ibr perſonlich — wegen Bebandlung: aber wenn Ihr zu 
weit entfernt wohnt. fchreibt mir Euren Fall ausführlich und ver⸗ 
trauensboll und JYhr erhaltet meine Anjicht, melde frei it für 
Alle, die darum erfuhen. E83 wird Euch forgfältige mwilfenihaft« 
lihe Aufmerffamfeit gewidmet, eben fo alS wenn, br täglich in 
meine Office lommen würdet. Männer in ben berfhiedenen Zdei⸗ 
len don Kanada und Mexiko, wie aud in den ganzen Ver. Staa» 
ten find dur) meine Hausbehandlung furirt worden. JG Tann 
mit Redt fagen, daß eB die bolllommenfte und ewfolgreigite 
Methode ift, die je entdedt wurde. 


TrzZTonsultation frei. 


Spredftunden: Täglich, 8:30 Vorm. Hd 8 Uhr Abends; Montag, Mittwoch und Freitag, 8:30 Uber Vormittags bis 6 Uhr Abends. 
Sonntags nur von 10 Did 12 Uhr. 


3. WEINTRAUB „ Wiener Spezialarzt 


— bon 


BRA MEDICAL INSTITUTE, IE 


NEW 


Das größte medizinifhe Anftitut im Werften. 
3. Flur. 246-248 State Str. Gegenüber Nothihild & Co.’3 Dept.-Taden. glon 


nen— f 
rüne Schnittbobnen. Fylerida, 
per Buſhel 


Wachsbohnen, per Buſhel 
Trockene „Beans“, auserleſen, 
per Beuſhel 1.70 
Geringe Sorte 1.25 —1.50 
Nothe Nierenbohnen ü 
Rartoffeln, per Bufhel, in Gars 
: Ladungen— 
Burbanks, beſte, per Buſhel 
Gewöhnliche Sorte, per Burfhel.... 0.95 
Rurals, per YBulbeli susnnaesene> 1.06 
Eüßfartoffeln, biefiae, per Fab ) 


SCHRAGE'S 
81,000,000 Rheumatismus:Seilmittel. 


Aerzte verfhreiben 3. Schreibt nah Zeugnifien 
Neferenzen: 3 . Clark, Bräf. Hibernion Bant, 
Euos Wvers, 18. Str. u. Michigan Ave.; Gen. E. 
2. Mann, MD Wafhington Str; $. M. Ghapin, 
Commercial Safety Depofit Eo.; N. 9. Marchael, 
QAii’t Claim Agent Am. Erprek Co.; S. U. Bent, 
Trav. Vaſſenger Agent, Can. Pa. R. R. In Apo⸗ 
theten zu haben. Frank Schrage Droouen- 
Fabrilant, Clark Str. u. Webſter Ader, Chiccgo, Ill 

mz312, jamnmidnt 


Gegen Nieren-Leiden umd 


Blajen: 
SANTAL 


Katarrh. 
" -CAPSULES: 


Um 


Sntleerungen in 
48 Stunden, 
Jede Rapiel 


ügt den 
Rarın 2” 
ittet Euch dor 
achahmungen. 


1603,18, 


— 


= DR. J. YOUNG, 
Speztal-Arzt für Mugen-, 
Sfte 


%, Nafen- u. Haldleiden. Bes 
bandelt Diefelben aründlid und 
fhnell bei mäßigen Rreifen u. fchmerzlos. 

Sartmädiger Naienlatarrh, Schwerh- 
rigteit und Kropf uber ze nad 
neuejter Methode furirt.—Sünftlihe Aus 
gen; Brillen angepaßt. Unteriuhßung und 

ath frei. Dffice: 261 Lincoln Ave. 
Stunden 9—11 Quorm, 2-4 Nadm., 
ER Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


Nur für Damen. 

Di. R. G.IRaymonds monatlicher Regulator 
at hunderte bejorgte Stauen glüdlih gemacht. 
eine Schmerzen, feine Gefabe, feine Abhaltun 
bon der Arbeit. Linderung ggrantirt in drei bi 
fünf — Hat. nie Wiberfolg gehabt. Preis 
2.00. Dr. Raymonds Star Cudpofitory find 
unübertrefflich in der Heilung entzündliher Zus 
ſtände der Unterleibsorgane, fie find befonders 
mwertbboll in Fällen bon Leuchrrboea, Statarrh, 
— und Eczema. Preis $1.50. Alle Briefe 
wabrbeiisaemäß beantwortet. Dame zur Bedies 
nung. Nur zu erhalten in ber Pridat=Office in 
Behlte'3 Apothele, 441 Süd State Straße, 
Chicago, AU. 20ma,t&,1ia 


Andere Fchlagen fehl. KNIGKHT’S 
RHEUMATIC 
8 RE Kehtägt niemafs fehl. 


Schreibt über ipreht vor wegen Einzelbeiten 
und Zeuaniffen bon . befannten Berfonen _ bei 
Alfred W er 3300 State Str., 
Chicago, ZU. Efabliri 1803. ap2jamomili 


Sind Sie TZaub?? 


Schwerhorigkeit, Taubheit, und Ohrenſau⸗ 
ſen in kurzer Zeit ſicher und auhaltend geheilt. 
mit geringen Koſten können Cie ſich zuhaufe 
felbft durieren. Schreibt jofort. Einziges Heilins 
ee in Amerila. Deutſches Heilinſti⸗ 
tut Für Augen: 
Gener Ude., St. Louid, Mu . 


eile Männer und Frauen 


© Taufende zögern, Hei- 
— lung zu finden, bis das 
— Nerbenſyſtem vollſtän— 
dig zerrüttet iſt. Nach— 
dem Ihr mit anderen 
Metboden hinlänglich 
experimentirt habt, 
lommt zu mir, und Ihr 
erhalt eine geſchriebene 
gefetzliche Garantie über 
eine 


Poſitive u. nach⸗ 
haltige Heilung. 


der leitende Spe: Sch babe in ben leh- 
zialift im Weiten ten zchn Dabren zeb- 
für Männertrants rende und hartnädige 
beiten. Krantpeiten, wie PBari« 
cocela, Beſchwerden, 
Blutvergiftung und alle Krankheiten, die den 
Männern und Frauen eigenthümlich ſind, 
behandelt und kurirt, und ich gebe eine ge⸗ 
ſetzliche Garantie, alle Fälle zu beilen, die 
ich in Behandlung nehme. 

Ich wende mich beſonders an die chroniſch 
Kranken, die entmuthigt ſind durch Magen—⸗ 
Arzneien. die dazu dienen ſollten, ihre 
Kränkheit zu kurixen, an Leidende, die mit 
einer grauſamen Operation bedroht ſind, an 
Männer, die nach allen Bemühungen, Hei— 
lung au finden, wiljen, daß jıe doch immer 
mebr — an Männer, die alle 
Hoffnung verloren aben, je wieder gefund 
zu werden, und an Männer, die al3 unbeils 
bar aufgegeben worden waren. Konfultation 
frei und dertraulih. ‚Wenn Ihr nicht Toms» 
men fTönnt, fchreibt wegen Fragebogen. 
ZTaufende brieflih im Haufe Turirt. 

Dr. L. E. ZINS, Speial-Arjt, 

247 ®. Mapifon Str., Ede Sangamon Etr. 

Stunden von 8 Vorm. bis 9 Abends. Eonu- 
tag von 9 Borm. bis 7 Abends. 


Dr.L.E. ZINS, 
SpezialsArzt, 


26ms,Jamomi,im 


Dr. ).P.Bennel 


FT Nr Männer 


Dr. Bennet ift der erfolgreichfte Spezialift 
für die Behandlung von Nervenjchiuäche, 
Boricocele, Bruch und Nieren » Krankheiten, 
Gravel, Erzema und alle chronijchen Krant: 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
Ihnell und nahhaltig. Sein Rath und feine 
Anjicht jind frei. Seine Verjprehungen wer: 
den duch einen gejeglichen Kontraft unter- 
fügt. hr tragt nicht das geringite Rifike. 
Für folche Leute, die feine Office nicht befu: 
hen lünnen, hat er ein Syitem von häusli: 
her Behandlung arrangiert. — Schreibt um 
Eymptom = Formular. 


KAledizin %1.00. 
48 Ost Van Buren Strasse, 


3. Slur. 
Neden Siegel, Cooper & Eo. 


et ice-Stunden: 9 Borm. Bid 8 Abends, 
mifa—id3 Sonntag: 9 Borm. bis 12 Mittags 


Leidet Ihr an den Augen? 
An KRopfihmerzen, fhiwirmenden, thränenden 
und Ichielenden Augen, dann fommt zu dem 
woblhelaunten deutihen Epesialilten Dr. Ram⸗ 
fer, Arzt und Bundarzt, Er mird Euren Aus 
gen Slofer anpafien oder fie behandeln zu den 
ntedrigiten - Preilen, - Gläfer 51.00. aufiärts 
DObren:, Nafen- und Mebl-Leiden mittelft der 
neueften Metbode alle Zurirt. Unteriuhung frei. 
Dr.-RANMISER, 456 Milwaukee Ave. 
nahe Ehicago Mve., 2. Flur. Wo das Rad und 
die Lichter Jich dreben. 

Eyreditunden: 9 Borm. bis 5 Abends. Conit- 

z taas 9 bis 3. lae 


und Ohrenleidende, 2242 |, 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Str. 
Deutsche Sparbank 


490 Zinjen. 


Schiffskarten 


über alle Linien, 


BER Grbichaften 
u Bollmachten 
BEE Militärfachen 


GEB Sonfultationen frei. EEE 


Deutiches Notariat 
K. W. KEMPF. 


Sonntags offen. 
240t,fafomomt* 


H.Claussenius& Co. 


gegründet 1864 durch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfhaften, Vollmachlen, 


Wechiel, Poftzahlungen, Militär: m. Ben- 
ſionsſachen, Notariats⸗ und Rechtsbureau, 


CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen Bid 6 Uber Abende. Sonntag bi3 12 Ußr. 
no,mifajo* 


* 


Bruchleidende 
fowie ale an Berfräms 
Mungen de Müdgrats, 
der Beine und Füße Leis 
denden werden mit meis 
nen meuelten Wpparaten 
ofitie geheilt. Brucds 


änder, 200 berfchiebes 
8 ne ‚Sorten, Leibbinden 
VD für fwadhen Leib Mut: 


terfjchäden, *c te Leute und 

Rabelbrüde, Gummifträmpfe für Rram‘adern, Ges 
radehalter, Krüden, tünftlide Beine u. 1. — 
Bruhbänder 50 Gent: und aufwärts. Lefonver em 
pfeble ih mein neu erfundens Brugband, 
mwelhes eingeführt 
in der beutf Armes. 
Es ift das ficherfte, ber 
quemite u. dauerhaftefte, 
melde Tag und Naht 
ohne Schmerz getragen 
a und a fi 

eilung erzie 

obert R of 

abritent, 60 %,.. nahe Mandelph 
tr, Gpezi rüde und Bers 
mahfungen tdersd. Auch Sonn 
tags offen big 12 Ur. men werben bon 
Dame bedient. 8 Privatzimmer zum Unpafien. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, : 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


gegenüber der Hair, Dezter Building. 


Die Merate diefer Anitalt find erfa Meute 
i d betrachten es 
(ge Spealätlnen uns Seitagten ch al eine & 


möglich bon ihren Gebred beilen. 
l — 
änner, eiden 
von —— 
vo 
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— 
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Brasiliens 


 ibendpon, Tntcago, 


ntenfelder 


ber Melt Befannt feit givei Jahrhunderten wegen ihres ReihthHums an wunderbaren, mafferhellen Diamanten 


und an Gold, 


Diamantina, eine Stabt von 20,000 Einwohnern, 650 Meilen von Rio de Kaneiro, 108 Meilen von ber 
Eifenbahn, Hat in der unmwirthjamen Einöde der Bulfane jeit zwei Jahrhunderten nur vom Erträgniß des Dias 


manten- und Gold-Wafchens gelebt. 


e —— 
Welcher Reichthum muß in dieſem faſt unerforſchten Lande der Auferſtehung warten! 


Die Brazilian Diamond, Gold and Developing Co. 


bat über 400,000 Ader der Diamantenfelder im Staate Minas Geraes, Brafilien, im Befig; außerdem über 
70 Meilen des Flußbettes und der Ufer des Fluffes Jequitinhonha, des an Gold, Diamanten und Garbonados 


reichhaltigſten Fluſſes der Welt. 


Dieſes ungeheure Gebiet voll der wunderbarſten Schätze ſoll jetzt ausgebeutet werden durch amerikaniſche 


Unternehmung, Geiſt und Kapital. 


Moderne Methoden und Maſchinen werden angewandt, dieſe Schatzfelder dem Nutzen der Menſchheit zu 


eröffnen. 


 Aklien-Rapital des Syndikates $6,000,000 in 6,000,000 Aktien, 


Im Schatz des Syudikates zurückbehalten 83,000, 0900. 
Zum Verkauf geſtellt 833,000, 000. 


Alle Aktien verkauft bis auf ungefähr 600,000. 


pariwertkh der Aklien 831. Gegenwärliger Verkauſspreis 60c. 
Schnelles Steigen der Aktien unausbleiblich. 


Keine beſſere Geldanlage wie Diamanten, 


„Ich habe heute mehrere hundert Steine Ihres Syndikates unterſucht 


Unanfechtbares 
Zeugniß. 


und dieſelben als echte Diamanten von vorzüglichen Eigenſchaften im Ge— 
wicht von 10 Karat abwärts erkannt. 
Field-Muſeums, Chicago.“ 


O. C. Farrington, Kurator des 


Die Titel des ganzen Befites des Synbifates im Staate Minos Geraes find von der Regierung garantirt, 
Die bei der Risdon Co. in San Franzisfo beftellte fombinirte Gold- und Diamanten - Baggermafchine, 


welche 60,000 Eoftet und den Jequitinhonha-Fluß bearbeiten fol, ift fertig und wird jeht nad) 
gefandt, von da per Schiff nad) Rio de Janeiro und dann an den Ort der Beitimmung. 


New Drleand 


Sobald diefe Mafchine ihre Arbeit beginnt, müffen bie Altien fteigen. Nehmt die Gelegenheit - wahr, 
Geld zu maden. Die beiten Referenzen ftehen dem Syndifate zur Seite. 


Ueberlegt, unterjucht und handelt! 


Uber beeilt Euch. Kein befferes Anerbieten ift vem Publifum zur Geldanlage gemacht worden. 


Diamanten find Geld! 


Das erjte amerikanifche Syndikat, welches die Schäge der Brafilianifchen Diamantenfelder heben tirb.— 
Nacı unferem Erfolge werden noch andere fommen. 


Aber wir haben die erſte Auswahl gehabt und das reichſte Feld geſichert. 


Sichere Kapitalsanlage und ſicherer Gewinn. 


Weitere Auskunft ertheilen 


R.A.MANSTEIN & W. J. ZIRKEL 


— für Die 


Brazilian Diamond, Gold & Developing Co., 
Suites 409 und 410, Nr. 160 Washington Str., Chicago, Ill. 


ür Wille! 


N i ER 
Nr 2, * RL; 


Der Berühmte Hinefiihe Fachmann, 


GEE WO CHAN 


Will, dab jede franke, fhwadhe und entinutbigtr 
Berfon in der Stadt ji jeine freic Probe-Offerte, 
welche nur mod kurze Zeit giltig ift, zu Nuge macht. 
Er will Cuh bemweijen, dak Eure Krankheit nicht 


egeben hoben. hr fjollt erfahren, dak die chi» 
che Bebandlungsmerhode in allen bartnädigen, 


\ eifach ift, ganz gleich mie, viele Aerzte jie 
an 
n 


füwierigen und kompfizirten Krankheiten viel befjer 
it als alle anderen. Kr will, dab Ahr erfabrer, 
dab feine negetabilifhen Mittel nahbaltig heilen, 
dab fie jede Spur von a aus dem Körper 
entfernen und Euch Cure Gefundheit wiedergeben. 
Gr Will Eirdhy den Unterjchied zwiihen gewöhnlichen 
billigen Droguen und Gijten aeigen, weile Euren 
Körper verjeucht haben und den feltenen, garten und 
den unbekannten vegetabiliihen Mitteln von dem ges 
beinmibbolfen Reihe der Blumen. Er wird Cud 
erflären, weshalb fie nit nur al8 Medizin wirken, 
fonsern auch ald Speife, dab fie die Gifte aus dem 
Örper .ausiceiden ftatt mehr bereinzubringen. Gr 
dir) Euch Die taujende von Zeugniijen zeigen, els 
er Don banfbaren Patienten erhielt, die er aus 
iefe ber —IJI—— gerettet bat. Er mill, 

She erfahret, dab was er für taufeswbe Andere 

n bat, cr auch für Euch thun, kann. Er wid 

den groben Unterfchied zwijchen feiner Medizim 

b den don allen anderen zeigen. * wird Euch 
wo alle 


en, wehhalb einer furirt, anderen 


lanen. &r will Euch zeigen welches Glüd ſeine 


— die Heimftätten Taufender gebracht 


er biefe wunderbare Meibode einführte, 
der Jeit als er ron feiner Regierung als Spe 
Do nmijfär der eroben Weltausſtellung geſch 


rde. 
te die he freie Probe:DOfferte in Ans 
—— der —* enden Gefälligkeiten, welche —* 
ts. > danfbare Publikum kn ‚defien 
Snptergehen er zu fhühen nfht. Er will die 
oliunngstojeften, werzmeifeliften, dem Tode verfalfes 
u Darienten,. die au Krankpeiten jhlimmer Art 
non wie Fatarrb, Aftbma und alle Krank⸗ 
beiten der Mehle und Lunge, alle Krankheiten 
Ragen®, a —— 
t, iwelhe den Frauen eigenthüm in 
—— ne Doeratton oder Um 
5 s 8 
Prantde welde die vitalen Organe Or» 
hir — kheit ete, Rheums⸗ 
alari alıfuht und a 
Rervenfuft derſchw uden wie durch 


as die wu ce Wirkung biefer wuns 
z imer Gefährlih, deibalb 

Er 
mbeitbar ıR, mird e$ Gug Dal 


hat fich wieder gründlich bewährt. 
fchreibt, jie hätte jeit langer Zeit an Magen: und Gedärme = 


Sap,bidofa* 


Dr. H. C. LEMKE’S 
Kalloniger Kräuter: Che 


Frau Ulrich, nahe Lincoln, Kans,, wohnhaft, 


Katarrh gelitten, 


bis eines QIages Testen Oktober einer unjerer Agenten nad unferem Haufe kam 
und ihr jagte, fie jollte doch einmal Lemfe's 
glaubte dem Panne und- hatte diefen Thee längere Zeit gebrauht und jekt ift 


fie 


geſund. Wir erhalten viele folcher Briefe 


Kräuter = Iihee 


verfuhen. Sie 


Zeugniß von der Wahrheit 


geben, daß diejer Thee mit gutem Erfolg gebraucht murde ‚gegen -allerlei inner: 


lihe Leiden und Krankheiten, wie Magenz, Xeberz, 
Er ift jehr werthvoll, wenn Kinder Scharlachfieber oder Majern ha 
Huften, Grippe, reguliert den Stuhlgang, ver= 


ſchwerden. 
ben oder ſich erkälten. 


Er heilt 


Nieren⸗ 


und Blafen = Be: 


treibt rheumatifche Schmerzen aus dem Körper und reinigt das Blut gründlich; 
überhaupt ift er jehr werthuoll bei weiblichen Krankheiten aller Art u. f. m. 
Fragt in der Wpothefe nach Lemkfe’s. Kräuter = Thee oder jhreibt an Dr. 9. €. 


LSemte Medizin Eo., 118 Elburn Une, Chicago, I. 
die Schadhtel. 


J 


we 


Probe frei. 


Preis 25 und 50 Gents 


Zapfa 


macht flarfe Nerven und 
giebt Selbitvertrauen. 


DasGeheimniß des 


Erfolges 


und Bereidert 


Bas aalär au, werde —— 


PUSH- o 
KURO fliegt darin, 


es > wie jede 
feifien kann. 
die Werbamung, es heilt, 


die Nerven, 
ver- 


Ein Büchlein "i Babe" Sllteibe eue rod hama 
SUSmRURS IRA In oh m 


RR 
DR. ©. PUSHECK, 1619 DI 


I COLD-PUSH Kb Ei 


* 


e 


Bivd., Ohloago. 


u. ER. TR ® 


Di SD |Beife Zuftbäner 


— BAR 
* 


Samſtag, 
„(Eigene Rorstfpondeng der „Mbendpoftt). 
NRW Yorker Plaudereien. 


Barfifal: in:Hobolen. — Ein Iuftiger Schwant in 
5 Alten. — Die handelnden PBerfonen. — Eine 
fhöne Frau, ihr Mann, ihr Kutiher und Par: 
fifal,. — Des Nutichers Eiferfuht auf den rei- 
nen Thoren und das Ende bom Liede. 


NemYorf, 6. April 1904. 


Endlich ift mieder einmal etmas 
Niedliches geſchehen. Freilich war's 
auch die höchſte Zeit, denn wie mir 
ſcheint war gerade dieſer Winter über— 
reich an allerhand Aergerlichem. Das 
niedliche Geſchehniß iſt ein ebenſo rei⸗— 
zender wie eigenartiger Schwank aus 
dem Leben. Wenn man ihn uns auf 
der Bühne vorſetzte, würden wir die 
Erfindungsgabe des Verfaſſers be— 
wundern und den Schwank als einen 
tollen Einfall bezeichnen, der natürlich 
auf Lebenswahrheit keinen Anſpruch 
erhebe. Aber er beweiſt nur von 
Neuem, daß die Wirklichkeit nach wie 
vor der genialſte Schriftſteller iſt. 
Beachten Sie, wenn ich bitten darf, 
nur die Perſonen dieſes Schwankes: 
ein vielbekannter deutſcher Opern— 
Tenor, ein reicher deutfch = amerifani- 
cher Pferdehändler und Reitatademie- 
Beliter, deflen jchöne, pitante und 
„Sehr“ Tebensluftige rau, fomie ber 
deutfche Kutfcher von Herrn undgrau 
Pferbehändler. Sehr verheikungspoll, 
nit wahr? Drt der Handluna: 1. 
Aki, das Ded eines großen Dean: 
dampfers kurz vor der Abfahrt nad) 
Guropa; 2. Att, das Haus des Pferde 
händlers in dem freundlichen Dörfchen 
am North River gegenüber New ort, 
berühmt als Anlageplat der deutjchen 
Dampfer und Wohnort von. Yans 
Kudlich, dem öſterre hiſchen Bauern— 
befreier; 3. Akt, das Innere einer Kut— 
ſche des Pferdehändlers; 4. Akt, ein 
Polizeigericht in dem ermähnten 
freundlichen Dörfchen; 5. Akt, aber— 
mals ein abfahrender Dampfer. Ti— 
tel des Ganzen: Parſifal in Hoboken. 

Heiliger Gral—nun ijt mir ja Doc) 
Verjchiedenes entjchlüpft, mas ich nicht 
fagen wollte. Aber fo find wir Jour— 
naliften. Wir find wie die Mägen 
der Migräneweiber — wir können 
Nichts bei uns behalten. Es begab 
ſich aber wie folgt: Eines ſchönen 
Morgens (ſo fängt's immer an) be— 
fanden ſich die ſchöne Frau Reitaka⸗ 
demie = Befiter fomwie eine Freundin 
auf dem deutfchen Dampfer, um einer 
dritten Freundin LQebemwohl zu jagen. 
Plötzlich erſcheint Parſifal in feiner 
ganzen impoſanten Länge, blaſſen, 
ernſten Antlitzes, als ob er ſoeben zum 
erſten Mal den heiligen Gral geſehen 
hätte, und lockigen Hauptes. Würde— 
voll ſchreitet er auf die Gruppe zu 
und begrüßt die Abreiſende, die er 


ebenfalls kannte, der er ebenfalls Lebe- 


wohl ſagen wollte. Die ſchöne Frau 
mit der Reitakademie iſt ganz hin. Sie 
hat ſchon lange den reinen Thoren auf 
der Bühne bewundert. Nun lernt ſie 
ihn perfönlich kennen — délighted, 
simply delighted! Der Dampfer 
fährt ab. Parfifal muß mit der jchö- 
nen Frau nad Haufe fommen, muß 
dem Gemahl vorgeftellt werden, der 
entzüct fein wird, denn aud er ilt 
ein Bewunderer Parfifals, .. Barfifal 
fagt zu. Kann man’s ihm, ‚verdenten? 
Draußen por dem Pier halt die Kut- 
fche der fchönen Frau. Auf dem Bod 
fißt der fchöne Kutfcher, der fofort an- 
fangen wird, eine Rolle in Dem 
Echmanf zu fpielen. Zunädjt fährt er 
feine Herrin und Parfifal nad Haufe. 
Dort wird Parfifal mie ein König 
empfangen. Er muß zum Lund da= 
bleiben und fingt foger und die jchöne 
Frau Reitafademie = Befiter weiß fich 
por Wonne faum zu laffen. Auch Der 
Herr Gemahl geiteht, das jet einer der 
ſchönſten Augenblide feines Leben®. 
Als Parſifal ſich verabſchiedet, findet 
er den Wagen mit dem ſchönen Lands— 
mann auf dem Bock vor der Thür. 
Der kutſchirende Landsmann erhält 
den Befehl, Parſifal über die Ferry zu 
bringen bis nach ſeinem Hotel in New 
Hort. Das behagt dem Kutſcher gar 
nicht, doch er muß gehorchen. Von 
nun an kam Parſifal immer häufiger 
nach Hoboken und jedesmal mußte ihn 
der Kutſcher nach ſeinem Hotel zurück— 
bringen. Der Kutſcher wüthete. Er 
erzählte überall, er haſſe dieſe Tenori— 
ſten mit den quakenden Stimmen und 
rollenden Augen und er könne nicht 
verſtehen, was ſeine Herrin gerade an 
Parſifal finde. Je öfter er Parſifal 
nach New York zu fahren hatte, deito 
erbofter wurde er auf ihn. Zuleßt be- 
fhloß er, en dem verhaßten Parjifal 
fein Mütbchen zu fühlen. Als er wie- 
der einmal mit ihm nad New ort 
fam, bog er befonders jcharf um cine 
Ede und in der nädhiten Sekunde flog 
Parfifal aus dem Wagen auf da3 
Pflafter. Parfifal Shimpfte außeror- 
dentlich qralmwidrig und unterfuchte zu= 
näcdhjlt jeinen Tenor, ob der irgend iwel- 
che Beulen befommen hätte. Aber da 
der Ienor unverjehrt mar und au 
der Kehlkopf fein Loch aufwies, fo ftieg 
Barfifal wieder in die Kutiche und 
fegte den Weg nah Monfalvat fort. 
Auf dem Gefichte des Kutjchers aber 
lag ein teuflifches Grinfen. Er ath- 
mete formlich auf, al3 Parfifal nad 
dem Meften reijte und infolge deffen 
feine Befuche in Hobofen einftellte. 


’ Unter 
DEUTSCHEN GESETZEN 
ist vorzüglich gegen 


BRUSTSCHMERZ, 


Rheumatismus,Seitenstechen, 


DR. RICHTER’S weltberühmter 
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fal⸗ ſpreche — 2 tung dadurch 
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für. Damen-Waift? — 


Bercnle und Gingbam — von 
legter Saifon — marlirt um 
bon $1.25 bi3 $1.98 verfauft 
zu werden. 


grau und 


ou 8.30 Bis 9,50. — 
25c ihwarze Kleider: 
ftoffe au 


per Yard für Taffcetaline — 
eine gute und fhön ausfchende 
Zeide— volle Nuswabl von Far: 


ben—reguläre 45c Qualität. Qualität. 


51.00. 
für Damen-Unterröde— | für_Mufter = Korfet? — 


Bine Qualität wmercerized Sa- 


een — fdiwarz und meiß ober 


n 
pleated u. Bl befeßter Flounce 
und Staubru 


Vertanf beginnt Montag, 
Eine Hödft ungemöbnlihe Verfchlenderung bon allen Odd8 und Ends und angebrohenen Partien bon guten, wiünfdens. 
wertben und modernen Seidenitofien. —Es ift einer jener fpeziellen Verkäufe, fo bezeihnend für diefen Store, die von klu— 
gen, fpariamen Käufern immer ungeduldia erwartet werden. — 
ausführliche Sihilderung diefes großen Seidenverfaufes geben, fondern begnügen uns mit folgenden bier 


zur der I er HI ale Gi ae 


per Yard für fchwarzen Taifeta— 
Dieſe iſt abſolut echt ſchwarz — 
hochfein glänzend—reguläre 


Ein 50c Kleiderflole-Verkauf ohne gleichen 


ÜBe 


weiß Accordeon 


le, werth $1.75. diefen Montag nur 


in grau und weiß — twertb 50c 
und T5c — fpezielle Offerte für 


7 
für Babies ⸗Caps — 


Seiden⸗Kappen — einzelne Par» 
tien — markirt um bon 31.00 
bis 831.68 verlauft zu werben. 


bOoe wollene 
Challies — helle und 
dunkle Farben, zu 
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MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


billig zu kaufen! 


Cine Gelegenheit, um Seidenftoffe 


Wir Tönnen Eub in 


— Neue, bübiche 
50C 


und 85c Qualitäten. 





— — — — — 


per Yard für Shirt Waift Seide, 
Muster 


Shirt Waiit Sıits—reguläre Töc 


— Warum benubl 


um 8.30 Vormitta gs. 


dieſem beſchränkten Raume leine 
„Specials“: 


per Dard für Seiden-Koulard3 — 
Strilt moderne, prädtige Gfette, 
Weich und ſchmiegſam—reguläre 
$1.00 Qualität. 


Jh diefen Vortheil nicht? 


für 





Ginghams und Percales 


Bon S.30 bis 9.30 Vorne. 
32⸗36llige feine Zepyhyr Ginghams —ge⸗ 
ſtreifte und einſache Seerſucker Mi 
Eifelte—12%c Stoffe Au.......... —R 
Von 9.30 bis 10.30 Vorm. 
Amosleag Schürzen-Gingham—in blau, 
grün und braun — 10 Vards 5 
an einen Kunden, per Yard 

r , 
Deutſche Bett-Percales—rotd und Weib 
Tarrirt — dolle Stide und 6!c 
tadellos — per Yard 2 


Montags Strümpfe-Verkauf 


Männer⸗Strümpfe —ſchwarze 
le — nabtlos — c 
ipeziell, per Paar 
Baby-Strümpfe—ihiwarze Baumwolle — 
nabtlos — Größe 4 bi3 6 — 





Baummwols 
. 


Caſhmere Männerſocken, reinwollen — 
nabtlos — affortirte Farben, c 
leicht fehlerhaft, 25c-Wertb, Baar... 


* - — — 
Ueberſchuß-Lager von Spitzen 
Wir lauften eines Importeurs ganzes Lager 
bon Spitzen, ungefähr 4000 Yards im Gaän— 
zen. — Balenciennes, Torchon, und Nor 
mandy-Spitzen — mit dazu vaſſenden Ein— 
ſätzen — werth bis zu 100 per Bard. — Aus— 
waͤhl, ſolange der Vorrath reicht, 


d 

2c Yard. 
Chiffon Hutichleier für Damen—ihtvarz und 
weiß — folange der Borrath 
reiht — per Stüd c 
Indigoblaue 
echte Farben, 
werth Sc 


Stück 

Taſcheutücher für Männer — 
große Sorte — 

— zu nur 


Slippers von 9:30 bis 10:30 


Serge Hausſlippers für Damen—mit Leder—⸗ 
Coblen—alle Srößen—folange der m 
Vorrath reicht, werth 3öc, zu........ oc 
51.75 SatinGalf Schuhe für Männer, garan- 
tirt ganz jolid — Größen 6 bi3 = 0 
U — Ipenlell, PER BORE-ecsanr en. ir 
Auh-Poliip—regulärer dc Poliib — 
Montag, 2 DIRÜMEn flzzecseennnerene „De 


Kleideritoffe, die 98c mwerth find, follten zu 50c per Dard ichnell verkauft fein, ind fie werden 


4 ' 
‘ es auch diejen Montag. — Wir bringen zum Berfauf 1% Yards breite Mobair Prilliantine, 48 
zöll. reinwollene AWhipcords, feine Melroje, veinwollene Boiles, Chiffon Beilings, Florentines 


und dviele andere Geiwebe—9Sc stleidernoffe-— Montag, per Yard 


Kurzwaaren. 
Kine 200 n Yard 
| Nähfaden, Spule 
lc 


Chineſiſches Bügel⸗ 
wachs, 2 Stücke zu 


Strumpfhalter für 
Damen u. Mädchen, 
per Baar 

4 

ot 


| Nähnadein — z3wei 


Bapiere für 
Baummwollenes Ein— 
tiicde für 
lc 5c 
Maihinen-Nadeln— 
Büchſe, 
2e Ic 
Frilled Garter Ela» | Rajirpiniel, — 10, 
„ = 
IC oc 
Harten=Heräthfchaften, Hardware, efc. 
> Garbon 
eiferne Batterics, 
Reden, zu bollitänd,, 
w 
25 
Bolirte Schanfeln Hunde Maulkörbe 
und Spaten, mit | —auf 
45 
J e von 
von Builders Hardware, Carpen— 
ter: und Gabinetmalfer-Werizeug 
Wertzeug garantirt. 
Sümereien, Knollen, Pflanzen etc. 
Bafement. 
Beite Miihung von feinem Law 
Blumen- u. Gemüfe- ; Starte natürliche 
famen, 10c per Dus Palmen, 15€ 


1 F.& N. Theer-Sei 
faßband, 2 Rollen rue a 
z R e 
alle Sorten, Papier Ban —— OR 
itic, per Nard Isertb, per Stüd 
sierme  ITITITIEITTI 
- 
15c 
D-Griff, wärts 
Wir haben ein großes Aſſortment 
von feinſter Qualität. — Jedes 
Grasſamen, das Pfund zu 
bend per Stüd 


per Padet Starte Dahlia-Wur- 
aa 9. P. Ro- | zelm, affort. Zarben, 
enbitiche, per m 
per Ctüid i 15c 
Große Bofton | Pearl Tuberoien — 
Ferns, 4zöll. % 10c Dpd., 

Töpfe, Stüd.. 2% per Stüd 


F0C 


Jackets, Capes, Slirts 


Frühiahr-Capes — gemacht aus guter Mi 
Qualität Tuch —nur in ſchwarz Tinberted 
Pleat ⸗ſateen⸗gefüttert ⸗24 € 

Zoll lana—au..... ER 1.95 
Voile Dreß Skirts —TaffetaFold 
Einſatzbeſetzt — ſchwarg, 88* 28 
blau und braun—zu Ss 10 
Separate Etons—Military Cape — Taf— 
feta Fold und mit 4 Knöpfen beſetzt — 


83. 95 
Dazu paſſende Skirts zu $2.95. 


Unterzeug und Hemden 
Männer- Unterzeug — Feine Balbriggan 
Hemden und Hoſen—Hoſen haben dop— 
velten Sitz — 35e Werth, = 
TR EEE: 25€ 
Damen-Leidgen—einfah Spiten Li3le m. 
Yancd tief fpigenbefept, 238 
Fanec e tzenbeſeß 25c 
n für Anaben — feines 


fbeziell 

—— 

zercale und Madras Cloth, 12 23 
bis 14 — ſpegiell au..... er 250 


2 d 
Gardinen-Mufter 

450 Spikengardinen-Mufter — volle Größe— 

leicht beihmugt — wertb bi3 au 98c per WE 

Paur — nur für Montag, Eure Auswahl, 


7 ®v 
I5c per Stüd. 

Rothes deutſche 

35c Werth — 3 

Hochfeine Dauuen, rein weiß, 

$1.25 Wertb, per Piund 

Gejänmte Kifien-Stips, 45 bet 

36 ZU — fpeziell, per Stüd 


Kuaben-Anzüge 10bis 11 Borm. 


175 Beitee- und Norfoll-Anzüge für Anaben, 

— 3 und ‘ tleine Pariie von uns 

eren regulären $2.50, $3 und 8 

3A SON — li seareaunnananen de 51.00 
(Nur 1 Anzug an einen Kunden.) 


Kniehofen für Knaben — nur Größen 3 bis 
5 — Tleine Partien. bon unferer regulären 


35c Sorte — jolange der 1 
Vorrath reiht — per Baat..... 22€ 


Groceries und Proviſionen — die niedrigſten Preiſe in ganz Chicago 


Wieboldts Beſt 4.x Patentmehl, 
2 Bbl. Sack 


Lion Brand Rolled Oats — 
2Pfd.⸗ 1 


2251 
he 2€c 
Electric Seiten 
GHips, 3 Bid. für 
Beite Klumpen- 
Stärke, 5 %fd. für 


milh oder 


7 2 fd, für Banner 
Totlettenjeife, Maidens 50 Sad 
Choice, Wieboldts 
3 GStüde für 


Nun konnte er fich wieder ausfchließlich 
jeiner Herrin widmen. Kein majejtä- 


Seife— Fairbants German Fa- 
Wieboldts Uncle Jer— 
ry — 10 Etüde 


ut 
eines Tafelſalz, 
10⸗Pfd. . Sack 

Waldorf feine Catſups 
PBint, Slafch 

Waſchſoda, für 10c, Stüd 
Geffügelfutter — 


dopp. gereinigt, 


Ne % 2 Pfund für 


Anfterichalen, 


Noxall Biscuit, 

3 PVackete für 
Feiner gebroch. Reis, 
3 Pfd. für 

Hotel Backpulver 
Büchſe zu HMc — 
1:Pfd. Büchſe 
TFanch ſüße Navel 

rangen, Dutzend 


Salatöl, 
Flaſche. 


haben ſie aus „Parſifal“ ein amerika— 
niſches Melodrama für das Volk ge— 


tiſcher, augenrollender Tenoriſt machte macht, mit begleitender Muſik vom 


ſich mehr in der Kutſche breit. Aber 
konnte Parſifal nicht zurückkehren und 
würde die Geſchichte dann nicht von 
vorne anfangen? Dem ließ ſich vielleicht 
vorbeugen. Er ſetzte ſich hin und ſchrieb 
einen Brief an Parſifal nach Chicago, 
worin er ihm allerhand unangenehme 
Dinge ſagte, über Tenoriſten im Allge— 
meinen und ſolche, die ſchönen Frauen 
etwas vorſingen, im Beſonderen, und 
warnte ihn zum Schluß, ſich in Hobo— 
ken wieder ſehen zu laſſen, ſonſt könnte 
ihm etwas Unangenehmes widerfahren. 
Parſifal ſandte den Brief an den Reit— 
akademie-Beſitzer nach Hoboken. Der 
ließ den eiferſüchtigen Kutſcher vor ſich 
fommen, mujch ihm den Kopf und ent- 
ließ ihn. Das war vor ganz furzer 
Zeit, unmittelbar bevor die ſchöne Frau 
und ihr Gatte nad Europa reiiten. 
Marum fie fi To plöglich zu dieſer 
Reife entjchloffen, ift nicht befannt ge= 
worden. Am Wbend vor der Abreife 
gab es vor der Reitafabemie einen Auf- 
lauf. Dort ftand nämlich der entlaffene 
Kutfcher und frafehlte fürchterlich. Er 
erzählte Allen, die e3 hören wollten, al- 
lerhband hochintereffante Sachen von 
Parfifal und der fchönen rau des Be- 
fißer3 der Reitafabemie. Die Umite- 
benden bordhten ho auf. E3 mar 
wirklich hochintereffant, mas der Kut- 
jcher erzählte. Auch einige botnehme 
Damen und Herren, die in der Reit» 
fademie waren, hörten e8 und fpihten 
die Ohren. Sogar die Pferde in der 
Reitafademie fpigten- die Ohren. Der 
Leiter des nftitut3 jandte nad; der 
Polizei. Zwei Poliziften famen ga= 
loppirt, ftürzten fich auf den gefprädhi- 
gen Kuticher und verhafteten ihn me- 
unordentlichen Betragend. Der Richter 
behielt ihn über Nacht in Gewahrfam. 
Am nächiten Morgen entließ er iyn auf. 
das Berfprechen Hin, fi in Zufunft 
anftändig zu benehmen. Am felben 
Morgen fuhren die fchöne Anbeterin 
Parfifal’3 und ihr Mann na Europa 
und Hobofen machte fih daran, die 
töftlihe Senfation mit Behagen zu 
verzehren. Am 23. April ijt die Tegte 
Parfifal-Vorftellung im Opernhaus, 
als VBenefiz für Conried. Wenn nod 
einige Karten nicht verfauft fein fol- 
ten, jeßt werben fie. verfauft merben. 
Aber ift es nicht feltfam, wie fich bie 
Senfation an „PBarfifal” heftet, noch 

bis zuleßt? 
Da ich übrigens grade von „PBarfi= 
Die Ausfhladtung 


Wagner und haben es auf einer typi- 
ſchen Vorſtadtbühne für 30 Cents im 
Parkett gegeben. Die lieblihen Mägd- 
lein aus dem Laden und aus der Fa- 
brit haben dazu Gummi gefaut und 
tcpfichüttelnd ihre männliche Beglei- 


tung gefragt, was der ganze Unfinn zu | 


bedeuten habe und warum der verbrehte 
Kerl, der Parfifal, zum Schluß nicht 
eins bon den Blumenmäbels heirathe. 
Am meiften imponirten ihnen noch die 
berühmten Wanbdeldeforationen im er= 
ften und lebten Alt. Diefeg enorme 
technifche Problem hatte der Direktor 
ebenfo einfach mie glüclich gelöft, in— 
dem er die elfen, Büfche und Bäume 
bon Männern über die Bühne tragen 
tieß. Daß die Felfen, Büfche und 
Bäume unten jeder zwei Beine hatten, 
ftörte da3 Publitum nicht weiter. Sn 
diefem „PBarfifal“ geihahen ja ohnehin 
die wunderbarften Dinge. Das ift noch 
nicht Allee. Am Broadway fann man 
da8 Vorfpiel zu „PBarfifal” und den 
Mari beim Einzug der Gralöritter 
in Monfalvat auf dem Phonographen 
bören, von Gilmore’3 Militär-Kapelle 
gejcehmettert, für 1 Gent. Nun fehlt 
noch der Leierfaften mit der Paufe, 
ber Trommel und dem Tambourin. 
9% Urban. 
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Nuffiih-Aapanifcher Atlas 10 Ets, 
Chicago & Nortd-Weitern Ry. 

Shit zehn Cents in Roftmarfen für einen 
tufjiihejapaniichen Kriegs-Atlas, herausges 
geben von der Chicago & Northiweftern: 
Gifenbahn. Drei feine farbige Karten, jede 
14 bei 20; in bequemer Weije eingebunden 
zum Nacjehen. Die öftliche Situation ın 
allen Einzelheiten gezeigt, mit Tabellen, wel: 
che Aufichluß geben über die Land- und Ma: 
rine-Stärfe jowie die finanzielle Hilfsquellen 
von Rußland und Japan. Tidet-Office 212 
Elarf Str. (Telephen: Eentral 721.) 

ap2,5,7,9,11,13,15,19,21,23,25,27,%9 
— + —— 


Bann darf ein Bahn Frähen? 


Dbige Frage tommt demnächft vor 
Gericht. Der „Frkf. tg.“ wird da- 
rüber aus Köln berichtet: Syn einer po- 
lizeilichen Strafverfügung, gegen wel: 
he Antrag auf gerichtlicheEntfheidung 
bei dem biefigen Amtsgericht geftellt 
wurde, iſt wörtlich zu lefen: „Ste ha- 
ben in ber Nacht vom 4. zum 5. Ofto- 
ber dadurch rubeftörenden Lärm ver— 
übt, daß Sie Ihren Hahn haben Trä- 
ben lafjen.“ Nah Wuffaflung ver 
Polizeibehörbe hat fi demnach der 
Eigentümer des rubeftörenden Habns 

afbar ht, daß er bie- 


UEIIIG 


ver ... 


Armour’3 berühmte Port Saniage, 


gancı Sugar Gured geräucdherte 
Butts, fehr mager, € 3 
pe- Bid 4 
Unfere 20c Gervelat 

”Rurft, per Pfund 

Fvanch Santos Kaffee, 

18c Corte zu 

Java und Mode 

Kaffee, per Pfd 

Runkel Bros. Cocoa, 

% 20. Büchfe 


Sleftriiher Gürtel 
frei verſandt. 


in alle Männer, die an dad Meldelbefg 
Medical Institute, &t. Day, fhreiben. 
Senden Sie Ihren Namen und Abdreife, beut- 
Kich geichrteben, and Sie werben Ihnen einen 
ihrer großen „Gleltro-Chemiihen Gürtel‘ 
fchiten, ohne bah berfelbe Ihnen einen Gent 
Toftet, Er wird Ihnen einfah auf Ihren 
Wunſch geſandt. Nicht einmal nötig, bad 
Porto zu ſchicken. 


— — — 


Eu gut wie irgend ein elektrifher Gürtel in 
er 


Das Heidelberg Medical Imftitute, mit einem 
tapital von 100,000, Alt bad größte und 
elchſte mediziniſche Inſtitut im Nordweſten 
ind giebt Tauſende von dieſen großen eleltri— 
hen Gürteln weg, um deren wunderbare Heil: 
raft gu proben und befannt au maden. Der 
woße Glelteo-Chemifhe Gürtel wird Ihnen 
Seiundheit und Glüd tmiebergeben. 18,976 let: 
yende Männer find Türzlih gu Leben, Krafi 
mb bolllommener Manndeit wiederdhergeſtell 
vorden, Er beilt fhnell Mhenmatismnd, Lem 
yentweh, Tahmes Kram nervöfe Erihäpfung, 
trampfaberbruh, matte Xebendtraft, Nieren 
eiden, aligemeine Schwäche, Leber, Magen 
nd Geihlechtötranfheiten, verlorene nned 
kraft and viele andere Krankheiten. Cr tft für 
eden bon $20 bis $50 imert. Er wirb bon ben 
Neifter-Speztaliften an Alle abfolut frei wes⸗ 
Jegeben, weilche bie — grobe Heilkraft 
uch Cleftrizität nötlg Haben. 

© eihtschn Sabre Frank, endiin geheilt.” 

Hall 1768, Bor atzehn Jahren berfprkt 
h sum erften Male Symptome a. einen 
Nerbenleiben, melde mir nahber „sie En 
ınd Elend berurfachte, IS bane ücte 
Rüden unb berbradte viele fd la —— a 
Sb tonnte mich nicht aufammen nein E se 
var fo immer tm Nachteil bei = —* 
ehmungen. Ich habe die — ed 74 
bebandiung des Seidelbergs Medical St - 
ıngefähr fechs. Wonen ——— in it 
wacte mich als gebeilt, un a En 


gl Beſitztum “An 
ıined Mannes ganıe Nuhrter mieb midt au 


Bedenkt! Idbe berfandt, ſondern ge 


ört Nönen fir immer, odne bad Sie einer 
ent Sm Hesahlen. Co fchreißf, @te Bene 1 
deute um den Großer Elettre-THermtigen G 
jel Frei. Nennen Sie diefe Zeitunag. Areſ 


Ablrtlung Dept. 815. 
HEIDELBERG MEDICAL INSTITUT) 


Filth and Rohart Sts.. ST. PAUL, MINN. 
Tnop, tat 


ihn nicht Über bie Pollzelvorſ n 
belehrt Hat, Man darf gefpam 

wie das Gericht über biefe Geld 
entſcheiden wird. 


— — — 





